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Anzeigenpreise : Ein Millimeter HShe der 22 Millimeter breiten Spalts im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalts im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen ' an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage anfgegeben werden .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .
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„
Locarno ist tot

,
es lebe das neue Locarno ! "

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 gips ., für einen llllonat RM . 2.— , ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Statt Brüssel Genf .

Der Dreizehner - Ausschutz für Mittwoch einberufen . — Die Rest - Locarnomächte tagen am

Donnerstag . — Alte französische Rezepte gegen neuen Geist .

Prag , 5 . April . Ministerpräsident Hodza empfing,am
Freitag die Presse , zu 'der er über aktuelle innen - und außen¬
politische Fragen sprach . In außenpolitischer Hinsicht be¬

tonte der Ministerpräsident zunächst den Willen , d i e

Fr icdensverträge zu verteidigen , wobei er er¬

klärte , daß der Schritt des österreichischen Parlaments eine

Verletzung der Friedensverträge bedeute . Die tschechoslowa¬

kische
'
Republik müßte gegen diese Verletzung Einspruch er¬

heben . Die tschechoslowakische Regierung werde parallel mit

den analogen Aktionen der jugoslawischen und rumänischen

Regierung oder sogar kollektiv P
" ^ ^

internationale Lage kennzeichnete der - ..... ----- -
dem Satz : Locarno ist tot , es lebe das neue Locarno . Möge
in der internationalen Politik auf Grund der gegenwärtigen
Aktionen Deutschlands , Englands , Frankreichs und Belgiens
was immer geschelwn . wir in Mitteleuropa dürfen und wer¬

den keinen Augenblick aus den Augen verlieren , daß wenig¬
stens die wirtschaftliche Organisation einer bestimmten
mitteleuropäischen Zusammenarbeit die

Badoglios Siege .

as . Berlin , 6 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die diplomatische Fühlungnahme zwischen
den Rest -Locarnomächten hat dazu geführt , daß die

t Konferenz dieser Mächte , die in Paris oder Brüssel ab¬

gehalten werden sollte zwar nicht stattfindet , daß aber
die überraschend für Mittwoch , 8 . d . M . nach Genf ein¬

berufene Tagung des Dreizehner - Aus¬

schusses , das heißt , des Rates ohne Italien , benutzt
wird zu einer Aussprache derReft - Locarno -

t Mächte . Diese Aussprache , an der sich auch Italien be¬

teiligt , wird nicht vor Donnerstag beginnen , da der

belgische Ministerpräsident van Zeeland , der mit den

übrigen Genfer Verhandlungen nichts zu tun hat , da

Belgien nicht Mitglied des Rates ist , erst zu diesem
Termin in der Völkerbundsstadt eintreffen kann . Auf
dieser Konferenz der restlichen Locarnomächte wird

Flandin seine Kritik an den Friedens¬
plänen des Führers vortragen und den be¬

reits angekündigten französischen Plan vorlegen , der in

dem heutigen Pariser Ministerrat seine endgültige
k Fassung erhalten soll . Nach allem , was bisher durch

Veröffentlichungen der Pariser Blätter über diesen

Plan Flandins bekannt geworden ist , scheint der fran¬
zösische Außenminister auf die ältesten Ideen , wie das

Genfer Protokoll des Jahres 1924 , zurückzugreisen ,
Ideen , die nur darauf hinauslaufen , den Zustand , den

die Friedensdiktate geschaffen haben , unverändert auf¬

recht zu erhalten . Das ist offenbar alles , was Frank¬
reich einem Angebot gegenüberzustellen hat , wie es

ehrlicher und großzügiger bisher noch nicht gemacht
worden ist . Selbst ein Teil der französischen Presse fühlt

sich bei diesen Gedanken nicht recht wohl . So schreibt
ein Pariser Blatt , daß Frankreich für diese Ideen bis¬

her noch nie die Unterstützung seiner Freunde habe

finden können , ja , die rechtsstehende Pariser Zeitung
„ Jour "

sagt sogar , wenn es sich bewahrheite , was über

den Plan gesagt werde , so wäre er der reine

Wahnsinn . Solchen Äußerungen brauchen wir nichts

mehr hinzu zu setzen . Sie zeigen , daß ein Teil der fran¬

zösischen öffentlichen Meinung durch den Friedensplan
des Führers stark beeindruckt worden ist . In

diesen Kreisen hält man es im übrigen auch für un -

Zwölf Jahre rückwärts !

Frankreichs Gegenplan .

Nach den bisherigen Dispositionen wird der fran¬
zösische Plan zunächst die deutsche Beweisführung
über die französische Außenpolitik hinsichtlich ihrer
Tendenz zur Einkreisung Deutschlands zu widerlegen
versuchen . Zweitens wird man den französischen Stand¬

punkt in der Frage der Rheinlandbesetzung durch
Deutschland klarstellen und dabei bestimmte Forde¬
rungen wegen der deutschen „ Vertragsverletzung " vor¬

bringen . Diese Forderungen beziehen sich in erster
Linie aus die Frage deutscher Befestigungen im Rhein¬
land . Frankreich scheint etwaige deutsche Sicherungen im

Rheinland unter allen Umständen von Genf aus ver¬

hindern zu wollen , da man in Paris den von uns ge¬
kennzeichneten , sinnlosen Standpunkt vertritt , daß
deutsche Befestigungen am Rhein das ganze französische

System der Militärbündnisse bis zu einem gewissen
Grade entwerten könnten . 2a , es liegen sogar

Äußerungen aus Paris vor , des Sinnes , daß Frank¬

reich im Falle der Anlage irgendwelcher deutscher Siche¬

rungen am Rhein England auf den Bündnisfall fest¬

legen und dazu die soeben von England erhaltenen
Briefe als Unterlage benutzen will .

Ferner sieht der französische Plan gegenseitige o b -

l i g a t o r i s ch e Beistandspakte sowie die Aufstellung
einer Völkerbundsarmee vor , die im Falle von Sank¬

tionen gegen den Angreifer eingesetzt werden soll . Der

Form halber gedenkt man auch den Vorschlag einer

„ Rüstungsbegrenzung
" in den Plan aufzunehmen . Es

geht aus diesen Punkten bereits hervor , daß die fran¬

zösischen Vorschläge , die den Titel eines „ Konstruktiv - .
planes

"
für sich beanspruchen , während man zugleich

mit der bekannten gewissenlosen Verdrehung der Tat¬

sachen von einem deutschen „ Hegemonieplan
"

spricht ,
weiternichtssind , alsdieRückkehrzudem
berüchtigten Genfer Protokoll vom

Oktober 192 4 , das die Regierung Herriot / ,

Paul - Boncour bekanntlich i m Jahre
1932 wieder aufgriff .

Ebenso bekanntlich hat England die Annahme des

Genfer Protokolls bisher stets abgelehnt . Das Proto¬
koll , das die irreführende Bezeichnung „ für die fried¬

liche Regelung internationaler Konflikte
"

erhielt , soll

für Frankreich eine neue Garantie für alle durch das

Versailler Diktat geschaffenen Verhältnisie in Europa

von allen beteiligten Staaten erbringen ; das würde mit

anderen Worten praktisch auf die Verweigerung der

Gleichberechtigung Deutschlands und die Ausschließung
der Anwendung des Artikels 19 des Versailler Diktats

bedeuten . Das Protokoll soll Frankreich ferner die

Möglichkeit geben , sämtliche ihm nahestehenden Staaten

ganz nach dem Gutdünken von Paris für militärische ,

finanzielle und wirtschaftliche Maßnahmen im Dienste

der französischen Außenpolitik mit dem Ziel der dauern¬

den Niederhaltung Deutschlands heranzuziehen und zu¬

gleich das ganze umfangreiche System der französischen
Militärbündnisse durch den Völkerbund in aller Form
sanktionieren zu lassen . Das Genfer Protokoll vom

Oktober 1924 würde also bei seiner Durchführung nichts

anderes bedeuten , als die offizielle Verankerung der

französischen Vorherrschaft in Europa hinter der wieder¬

um irreführenden Fassade des Völkerbundes .
Es ist also nunmehr völlig klar , daß Frankreich dem

großzügigen deutschen Friedensplan nichts anderes

entgegenzusetzen hat als den in aller Eile auf den Tisch

geworfenen Entwurf , jenes üblen Protokolls und das

bedeutet die direkte Forderung nach einer Verewigung

Ernst , aber nicht gefährdet .

Der neue stellvertretende Generalftobsches Japans über die

Lage im Grenzgebiet von Mandschuluo .

Tokio . 5 . April . General Rish .
io , der bisherige Stabs -

chej der KroantunL -Armee und jetzige stellvertretende Gene -

Wksbil - km TsMiitt
Druck und Verlag : 7 Mnannfton Erscheinungszeit :

2 . Schellenberg fche Hofbuchdruäerei , „Tagblatt »Haus ". lHHiy nn*«« « n

ralftabschef ist in Tokio eingetroffen . Er erklärt « , daß er

die Grenzstreitigkeiten wohl für ernst aber

keineswegs für gefährlich halte . Eine Kriegs¬

gefahr bestehe nicht . Trotzdem müsse Japan gerüstet sein .
Der General meinte , daß eine Zurückziehung des Militärs

von der Grenze durch Sowjetrußland kaum zu erwarten fei ,
da dies gleichbedeutend mit dem Rückzug der Sowjetarmee
aus Fernost wäre . In politischen Kreisen und in der Presie
wird die verständigungsbereite Haltung des neuen stellver¬
tretenden Eeneralftabschefs hervorgehoben , da sie angesichts
der Erenzstreitigkeiten beruhigend wirke , überraschend sei
eine weitere Erklärung Nishiös , der , wie Domei meldet , in

Abrede gestellt habe , daß Japan einen Vorschlag auf

Räumung des Grenzgebietes durch das sowjetrussische Mili¬

tär gemacht habe . Die Presie erinnert daran , daß Hirota
wiederholt von einer Grenzbefriedung durch Schaffung einer
neutralen Zone gesprochen und auch im Reichstag die Ent¬

militarisierung der Grenze empfohlen 'habe .

direkte Voraussetzung der Konsolidierung

Mitteleuropas ist . Die Politik der tschechoslowa¬

kischen Republik sei die Politik der kollektiven Sicherheft , der

Friede sei unteilbar , ebenso die Sicherheit . Aber die euro¬

päische Sicherheit könne sich nicht nur aus den Pfeiler Lon -

don - Paris -Berlin und desien Gegenpfeiler Moskau - Pans -

Prag stützen , sondern das europäfiche Sichecheitgebaude
muffe auch von Mitteleuropa gestützt werden .

Die kürzlichen Beratungen in Rom hätten ergeben , daß
die Staaten des römischen Regionalpakres augenblicklich

lediglich für zweiseitige Abkommen feien . _
Wenn solche zwei¬

seitigen Abkommen von dem gleichen System getragen wür¬

den , so daß sie . wenn auch nur ideell , in ein großes Ganzes

eingegliedert werden könnten , dürste es iragegen keinen Ein¬

wand geben , sie dürften nur kein störendes Element für den

künftigen Ausbau von Generalabkommen bilden .
Ein wirtschaftliches Abkommen werde auch ein politisches

ermöglichen . Abschließend erklärte der Ministerpräsident ,
daß er wenn auch die heutige Zeit sür wirtschaftliche Kon¬

solidierung , für ungeeignet angesehen werde , vom Gegenteil

überzeugt fei .

möglich , das Rad der Geschichte zurück zu drehen und

nun zu Ideen zurück zu kehren , die von allen vernünf¬
tigen Völkern längst abgelehnt wurden , weil sie gänz¬
lich ungeeignet sind , den Frieden in Europa zu sichern .
Im übrigen drängt man in Paris daraus ,
daß die General st absbesprech ungen , die

England als „ Beitrag
"

zur Beruhigung der sranzösi -

schen Nervosität trotz der schweren deutschen Bedenken
und trotz der Kritik im eigenen Land glaubte zusagen
zu müssen , noch in dieser Woche stattsinden .
Im ganzen bestätigen die während des Wochenendes
aus Paris eingegangenen Nachrichten nur den Eindruck ,
daß Frankreich unter allen Umständen von den großen
positiven Gedanken des Hitlerschen Friedensplanes ab¬
lenken und sich an die im Völkerbundspakt und im Ver¬

sailler Diktat feftgelegten Methoden klammern und so
den Weg für eine vorurteilslose Behandlung der großen

europäischen Fragen ungangbar machen will .
Der Dreizehner - Ausschuß , der , wie noch erinnerlich

sein dürste , am 3 . März einen Friedensappell an

Italien und Abessinien richtete , wird sich voraussicht¬
lich nur mit der Frage befassen können , wie überhaupt

Friedensverhandlungen zwischen Italien und Abessinien

eingeleitet werden könnten . Ob ein Vertreter Italiens

bei diesen Verhandlungen zugegen sein wird , läßt sich

z . Zt . noch nicht übersehen , da die italienische Regierung

noch vor einigen Tagen mitteilen ließ , daß erst nach

Ostern ein italienischer Vertreter entsandt werden

könnte , um in einen ersten Gedankenaustausch über

das einzuschlagende Verfahren einzutreten . Daß man

hier nicht mehr aus die alten Gedankengänge , nach
denen ein „ Angriff "

sich nicht bezahlt machen dars , an -

knllpsen kann , braucht wohl nach den letzten großen
italienischen Siegen kaum betont zu werden . Die

italienischen Blätter stellen vielmehr sest , , daß
Abessinien von der Landkarte sortgewischt
sei und Marschall Badoglio erklärt den Kriegs¬

berichterstattern , daß die Zerschlagung der letzten Negus -

armee die Möglichkeit gebe , Dinge zu planen und durch -

zusühren , die gestern noch als kühn hätten bezeichnet
werden müssen . Wie sich Gens mit dieser Entwicklung

abfinden wird , dürfte schon diese Woche erkennen

lassen , die für die große Politik bestimmt keine stille

Woche werden wird .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Montag , 6 . April 1936 .
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Kein Vertragsbruch .

Erklärungen des österreichischen Außenministers zur

Frage der Dienstpflicht .

Paris , 5 . April . Der österreichische Außenminister
von Berger - Waldenegg gewährte einem Mitarbeiter

des „ Jntransigeant
" eine Unterredung , in der er zu

der Frage der Einführung der Wehrpflicht u . a . äußerte ,

daß das neue System „ Dienste
" vorsehe , die von jedem

männlichen Bürger von 18 bis zu 42 Jahren „ dem

Staat zu leisten seien
"

. Es sei nicht ausgeschlossen , daß

man eines Tages auch dieFrauen dazu ausfordern

werde . Der Staat habe das Recht , festzusetzen , in welcher

Form diese Dienste zu erfolgen hätten , mit Waffen oder

ohne Waffen usw .

Eine Verletzung der Verträge liege nicht vor , er¬

klärte von Berger - Waldenegg , da diese die Einführung

von Diensten , die dem Staate zu leisten seien , durchaus

nicht verbieten und da sie im übrigen schon in Bulgarien

vorhanden seien . Es handele sich ausschließlich um eine

innere Angelegenheit , die zu keinem Vertrag und keiner

internationalen Verpflichtung in Widerspruch stehe .

Abberufung des tschechoslowakischen Gesandten in Wien ?

Wien , 5 . April . Wie die amtliche „ Wiener Zeitung
"

mitteilt hat der tschechoslowakische Gesandte Zdenek
Vierl

'
ing « r am Freitag einen mehrwöchigen Urlaub an -

aetreten von dem er nicht mehr aus seinen Wiener Posten

zurückkehren wird . Die Besetzung des Wiener Postens soll

nicht sobald erfolgen .



Seite 2 . Nr . 96 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 6 . April 1936 .

des Versailler Diktates ! Zugleich würde nach diesem
Plan in der bisherigen Weise der Völkerbund wieder
genau so Richter wie Partei sein . Nunmehr wird sich
England , dem ja der deutsche Friedensplan überreicht
worden ist , darüber klar werden müssen , ob es sich für
die Legalisierung der dauernden Beunruhigung
Europas durch Frankreich oder für eine auf so lange
Sicht arbeitende Befriedung entschließen will , wie sie
der deutsche Plan aufzeigt .

Locarno - Besprechungen in Genf .

Anschließend an die Beratungen des ISer - Ausschnsses .

Paris , 5 . April . Die englische , belgische und italienische
Regierung haben der französischen Regierung mitgeteilt , daß
sie einverstanden sind mit dem Vorschlag , Besprechungen der
Loearnomächte in Genf anläßlich der Beratungen des Drei¬
zehnerausschusses stattfinden zu lassen . Diese Konferenz der
Locaruomächte wird am 9 . oder 10 . April stattfinden , da der
belgische Ministerpräsident , van Zeeland , nicht vor
Donnerstag oder Freitag in Genf sein kann .

Die französische Antwort .
Paris , 6 . April . 3m Außenministerium fanden am

Sonntagabend Besprechungen statt , an denen Ministerpräsi -
oerit S a r r a u t , Außenminister F l a n d i n , Etaatsminister
Paul - Boncour und mehrere Mitarbeiter des Quai
d '

Orsay teilnahmen . Dabei wurde der Wortlaut der
französischen Antwort auf den deutschen Frie¬
densplan , der Montagnachmittag dem Ministerrat zur
Kenntnis gebracht werden soll , noch einmal eingehend
erörtert .

Wie aus politischen Kreisen verlautet , soll sich das sran -
zösische Schriftstück aus drei Teilen zusammensetzen , von denen
jeder auf einen Teil des deutschen Friedensplanes antworte .

Wie es heißt , werde der sogenannte „ aufbauende " Teil
des französischen Schriftstückes , der dem deutschen Friedens¬
plan entgegengestellt werden solle , in erster Linie den „ u n -
geteilte n "

Frieden zur Grundlage haben , sich eng in den
Rahmen des V ölkerbundes einordnen und auf der
kollektiven Sicherheit und dem gegenseitigen Bei¬
stand begründet sein . Es wird für wahrscheinlich gehalten
daß Außenminister Flandin das französische Schriftstück in
Genf den Vertretern der Rest -Locarnomächte bekanntgeben
werde . Seine Veröffentlichung werde erst dann erfolgen .

Um die Luftsicherheit in Paris .

Der erste große Schutzkeller .

Paris , 4 . April . Der erste große bomben - und gas¬
sichere Luftschutzkeller in Paris , der 8000 Personen auf¬
nehmen kann , ist am Freitag fertiggestellt worden . Dieser
Keller , der als Modell für spater anzulegende Räume dienen
soll , ist in einem verlängetten Tunnel einer Untergrund¬
bahnstation eingebaut und mit allen Errungenschaften der
Technik ausgerüstet . Ein besonders abgetrennter Raum ent¬
hält Filtriermaschinen , die angeblich die gefährlichsten Gase
entgiften und für Erneuerung der Lust sorgen . Der Keller
hat nach zwei Seiten hin hermetisch verschließbare Türen .
Die Pariser Stadtverwaltung beabsichtigt , in 130 Unter »
grundbahnstationen ähnliche Keller anlegen zu lassen .

Französische Kolonialsorgen .

Blutige Zusammenstöße im Südlibanon .

Jerusalem , 6 . April . Bei einer Unterschriftensammlung
für eine Eingabe über Len Anschluß Libanons an Syrien kam
es in Dschebel , einem Dorf int Südlibanon , zu blutigen
Zusammen stößen zwischen der Polizei und Einwohnern .
Die Ruhe konnte erst wiederhevgestellt werden , als Militär
in Stärke von 400 Mann unter französischer
Führung eingesetzt wurde . Ein französischer Offizier und
einige Soldaten wurden durch Steinwürfe verletzt . Drei
Kundgeber wurden getötet . Zahlreiche Personen wurden
verhaftet .

10 Jahre Ballila .

Eine Ansprache Mussolinis .

Rom , 5 . April . Am Samstag fand aus Anlaß des
10 . Jahrestages der Errichtung

'
der faschistischen Jugend¬

organisation B a l i l l a auf dem Platz Venezia eine große
Kundgebung der vollzählig angetretenen Jugendorganisa¬
tionen von Rom statt . Rund 20 000 Avantgardisten und
5000 Mann faschistischer Jugend waren anwesend . Musso¬
lini , der vom Balkon des Palazzo Venezia zur Jugend
sprach , betonte , daß die Balilla heute 5 Millionen junger
Italiener erfasse . Der Zehnjahrestag falle zusammen mit
dem entscheidenden und glänzenden Sieg in Abessinien .

Die Gegner der Kriegserklärung
an Deutschland

werden aus dem Army Day in USA . geehrt .

Washington , 5 . April . Am Montag , dem 6 . April , jährt
sich wiederum der Tag , an dem Amerika in den Weltkrieo
eingetreten ist . Dieser Tag wird alljährlich in USA . als
„ Tag des Heeres

"
feierlich begangen . Diesmal sollen

die Feierlichketten mit Ehrungen für die Senatoren und
Abgeordneten verbunden sein , die sich damals gegen die
Krtegserklärung an Deutschland ausgeiprochen hatten .

Von den sechs Senatoren und 50 Abgeord¬
neten . die den Krieg gegen Deutschland ablehnten , sind im
Senat noch Senator N o r r i s und im Abgeordnetenhaus die
Abgeordneten Knutson und Lundeen übrig geblieben .
Dieie drei werden am Montag an der Statue des Senators
La Follette im Kapitol Ansprachen halten ; denn La
Follette war der Führer der Opposition im Senat , der bis
zur Erschöpfung in der entscheidenden Sitzung für das Fern¬
bleiben Amerikas vom Kriegsschauplatz etngetteten war . 3m
Abgeordnetenhaus wurde damals nicht minder heftig das
gleiche Ziel , wenn auch vergeblich , von einer Opposition
verfochten , die u . a . vom Vater Lindberghs ge¬
führt war .

Die Feierstunde wird am Montagoormittag in der
mittleren Wandelhalle des Kapitols stattfinden . Sie wird
mtt einer Kranzniederlegung vor dem Denkmal La Follettes
schließen . _____________

„ Ein ernster Fehler .
"

„ Daily Mail " kritisiert die Haltung der britische « Regierung .

Loudon , 6 . April . ( Funkbericht . ) Die „ Daily Mail "

greift in einem Leitartikel erneut die britische Regierung an
und schreibt ironisch , der Beitrag , den England zur Befrie¬
dung Europas geleistet hätte , hätte in Generalstabs -

Die KWerW llnificilnltung der Ml
Zweite Arbeitstagung des Reichskultursenats .

Kulturaufgabe der Gemeinden

Berlin , 1. April . 3m Hotel „ Der Kaiserhof
"

sand am
Samstagmittaq die zweite Arbeitstagung des Reichskultur¬
senats unter Teilnahme des Präsidenten der Reichskultur¬
kammer Reichsminister Dr . Goebbels statt .

Staatssekretär Funk

hieß die anwesenden neu ernannten Mitglieder des Reichs¬
kultursenats : Reichsleiter Bouhler , Reichsarbeitsführer
Staatssekretär Hierl , Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
und den Meister deutscher Erzählungskunst Emil Strauß
willkommen und würdigte besonders die Berufung des
ebenfalls anwesenden Reichs - und preußischen Ministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung Ruft . Der Führer
habe mit seiner historychen Tat am 7 . März und mit seinem
die ganze deutsche Nation mitreißenden Appell für Ehre ,
Freiheit und Frieden nicht nur sich selbst , sondern eine
ganze deutsche Generation unsterblich ge¬
macht . Mägen in dieser großen politischen Zeit auch deutsche
Kunstwerke entstehen , die ewig sind , wie das Werk des
Führers . Die Olympischen Spiele im Sommer d . 3 .
werden beim Wettstreit um den Sieg in den schönen Künsten
den deutschen Künstlern eine besonders gute und seltene Ge¬
legenheit für höchste Entfaltung ihrer Schaffenskräfte geben

Staatsrat Krebs ,
Oberbürgermeister von Frankfurt a . M „ hielt einen sehr ein¬
gehenden Vortrag über die Kun st pflege in Ge¬
rne inde und Gemeindeverbänden int Zusammen¬
wirken mit der Reichskulturkammer . Der Nationalsozialis¬
mus habe die deutsche Kunst und die deutschen Künstler auf
den Weg zur Volksgemeinschaft zurückgeführt und sie wieder
Herangeführt an die großen Aufgaben der neuen Zeit . Die
örtlrche und landschaftliche Gemeinschaft sei
der Boden , auf dem Kultur und Kunst am besten gedeihen .

Die Gemeinden begrüßen es dankbar , daß sie als Träger
der verschiedenen Kunsteinrichtungen in die Reichskulturkam¬
mer eingebaut worden seien . Besonders eingehend befaßte
sich der Vortragende mit dem Theater - und Musik -
w e s e n . Die Gemeinden wollten aus der kulturellen Ver¬
pflichtung gegenüber der 3ugend der Nation heraus den ge¬
sunden Kräften der künstlerisch - schöpferischen 3ugend den Weg
ebnen . Mit Hilfe der NS .- Kulturgemeinde und der NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
sei eine Blütezeit

aller kulturellen Einrichtungen , der Bühnen , Konzerte und
Museen entstanden , die noch ungeheure Entfaltungsmöglich¬
keiten , insbesondere hinsichtlich der Wanderbühnen habe .

Weiter ging Staatsrat Dr . Krebs auf die kulturelle
Mission der Gemeinden ein , die wertvollen alten Werke der
bildenden Künste zu erhalten und zu betreuen . Andere Auf¬
gaben der Gemeinden seien u . a . die Schaffung von Büche¬
reien und von Dichterheimen .

An der lebhaften und fruchtbaren Aussprache über
diesen Vortrag beteiligten sich u . a . Reichsminister Rust ,
Generalintendant Krauß , Stuttgart , Wilhelm Rode , Berlin ,
der Präsident der Reichstheaterkammer Ministerialrat Dr .
Schlösser , der Präsident der Reichsmusikkammer Prof . Dr .
Peter Rabe , der stellvertretende Pressechef der Reichsregie¬
rung Alfred Jngemar Bernd , Oberbürgermeister Zörner ,
Dresden . Reichsmini st er Dr . Goebbels nahm selbst
das Wort zu zahlreichen Anregungen , die sich aus der An¬
sprache ergaben , und traf noch an Ortt und Stelle — als
Zeichen dafür , daß im nationalsozialistischen Staate nicht ge¬
redet , sondern schnell gehandelt wird — Maßnahmen zur
Umsetzung wertvoller Anregungen in die Tat .

Reichsminister Dr . Goebbels

machte sodann in einer längeren Schlußansprache grund¬
legende Ausführungen über eine ganze Reihe von Fragen
des deutschen Kunst - und Kulturlebens .

Anknüpfend an das durch die Wahl zutagegetretene Be¬
kenntnis der Nation zum Führer und damit zum National¬
sozialismus überhaupt , betonte der Minister , bag dieses Er¬
gebnis als die Frucht einer im Grunde genommen künstle¬
rischen Umgestaltung der gesamten deutschen Nation anzu¬
sehen sei .

Das deutsche Wunder .

„ Wie groß dieser innere Umbruch war , läßt sich daran
ermessen , daß das Ausland diesem Ereignis , das es das
deutsche Wunder nennt , vielfach verständnislos gegenüber «
steht . Das ist deshalb der Fall , weil Menschen , die außer¬
halb der deutschen Mentalität leben , dieses Wunder auch
beim besten Willen oft nicht erfassen und verstehen können .

besprechungen und Sanktionen bestanden . Sie seien gegen
Deutschland und Italien gerichtet gewesen . Den militärischen
Besprechungen zuzustimmen , nachdem man Hitlers Angebot
empfangen habe , sei eine Friede nsregelung , die ein ernster
Fehler der britischen Regierung gewesen sei .

Auch Belgien vor Neuwahlen .

Jahresbericht van Zeelands über die Regierungstätigkeit .

Brüssel , 5 . April . Ministerpräsident van Zeeland
hak am Sonntag anläßlich des Ablaufs der Sondervoll¬
machten , die das Parlament im Frühjahr vorigen Jahres der
Regierung für ein Jahr gewährt hatte , dem

'
Abgeordneten¬

haus einen umfangreichen Bericht über die Tätigkeit der Re¬
gierung in den verflossenen 12 Monaten vorgelegt . Der
Bericht befaßt sich ausschließlich mit den wirtschaftlichen Auf¬
gaben , die sich die Regierung gestellt hat .

Gestützt auf ein umfangreiches statistisches Material be¬
müht sich van Zeeland in dem Bericht nachzuweisen , daß die
ui der Regierungserklärung vom März v . 3 . gesteckten Ziele
von der Regierung erreicht worden seien . Zum Währungs¬
problem , das die Regierung sofort nach ihrem Amtsanttitt
durch eine 28prozentige Abwertung geregelt hatte , wird be¬
merkt , daß der belgische Franken heute so gefestigt sei wie
niemals zuvor . Im 3n - und Ausland genieße der Franken
wieder unbedingtes Vertrauen . Die einzelnen Gebiete der
wirtschaftlichen Tätigkeit werden in dem Bericht einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen . Die Arbeitslosigkeit ist nach
den Angaben der Regierung um 40 v . H . gesunken . Auch
auf allen anderen (Gebieten stellt der Bericht die Tätigkeit
der Regierung als erfolgreich dar .

Die Kammer wird noch in dieser Woche zu dem Bericht
Stellung nehmen . Die Regierung wünscht , daß vor Ostern
die Debatte beendet wird . Im Hinblick auf die kommenden
Neuwahlen , die voraussichtlich im Mai stattfinden , beab¬
sichtigt die Regierung beide Kammern noch vor Ostern auf¬
zulösen .

Reichsminister Dr . Goebbels vor dem Reichskultursenat .
Links neben dem Minister Staatssekretär Funk , rechts

Reichskulturwalter M o r a 11 e r .
( Scherls Bilderdienst , M .)

Mit tiefer innerer Beglückung empfinden mir heute , 1
welche Stabilität und innere Festigkeit das f
neue Reich gewonnen hat .

"

„ Erst im Blick auf die zahllosen Schwierigkeiten , Sorgen i
und Nöte , die die großen politischen Entscheidungen der 1
hinter uns liegenden Jahre des Staatsaufbaues mit sich
gebracht haben , erst im Blick auf das , was allein auf politi - 4
schein Gebiet in diesen drei Jahren geleistet worden ist , s
kann man voll würdigen , wie hoch das Verdienst zu ver - |
anschlagen ist . daß es uns daneben überhaupt noch möglich ge - 1
wesen ist , Kulturpolitik zu betreiben . Wir haben das sogar i
in einer Art und Weise getan , die einen Vergleich mit den i
Zeiten vor uns auch nicht im entferntesten gestattet .

In grundsätzlichen Erörterungen zum Aufgabengebiet der 1
Reichspresse - und Reichsschrifttumskammer besprach der •

Minister einige Voraussetzungen zum weiteren Ausbau dieser
”

Organisationen . Er wies in diesem Zusammenang auf die 3

Bedeutung der Erziehung eines nach Weltanschauung und ;
Wissen geeigneten Schriftleiternachwuchses hin .

Ganz besonders befürroortetc er die sorgfältigste Pflege
eines abseits von landläufigen Phrasen liegenden , guten ,
wohl abgewogenen Stiles , der dem kostbaren Gut '

unserer deutschen Muttersprache gerecht wird . Im übrigen
werde es darauf ankommen , nationalsozialistische Weltan¬
schauung noch stärker als das bisher schon der Fall gewesen
sei , im deuttchen Schrifttum zu verankern und das gesamte
moderne Schrifttum damit zu untermauern . Denn noch sei -
die Zahl derjenigen Schriftsteller , die in dieser Beziehung 1

Hervorragendes leisteten , nicht groß genug .
Hervorgehoben sei , daß sich der Minister bei Erörterung i

von Zukunftsfragen dafür aussprach , dem immer stärker
zutagetretenden Mißbrauch von pseudo - chorischen oder sprech -
chorischen Spielen entgegenzutreten , daß er auf dem Gebiete
des Theaterwesens die — unter Zubilligung einer Über »
gangsfrift — erfolgte Abschaffung der Claque
bekannt gab und die Bedeutung des reinen , allerdings auch
guten Unterhaltungsfilmes unterstrich . Der
Minister warnte davor , ein warmherziges und forderndes
Mäzenatentum mit einer Art sozialer Wohlfahrtspflege zu
verwechseln . Die Kunstfonds seien dazu da , wirkliche Kamst
zu fördern und zu pflegen und nicht aus sozialen Gründen
unterwertige Produktion zu alimentieren und damit ein
Künstlerproletariat zu züchten . Allgemein wandte sich der
Minister gegen eine muffige , moralin - saure Betrachtung der
Kunst und ihrer vielfältigen Erscheinungsformen .

„ $ « 6 das deutsche Volk dem Führer ein so überwälti¬
gendes Bertraueusootum ausgestellt hat , legt uns allen
eine große Verantwortung ans . Mögen auch die kultur -
schaffenden Menschen nicht vergessen , daß sie alle ihre
Autorität im Grunde genommen nur ableiteu von der
des Führers , und daß alle Vorräte an Autorität fozu -

fagen ausgeliehen find von seiner Autorität ."

Der Vizepräsident der Reichskutturfammer Staats¬
sekretär Funk sprach im Namen aller Mitglieder des Reichs¬
kultursenats Reichsminister Dr . Goebbels von ganzem Hetzen
Dank aus . Er schloß die Arbeitstagung mit einem be¬
geistert aufgenommsnen Steg - Heil auf den Führer als den
obersten Schirmherrn der deutschen Kultur und den warm¬
herzigen Förderer aller schönen Künste .

Den Mitgliedern des Reichskultursenats wurde nach
Schluß ider Tagung die künstlerisch ausgestattete Be¬
rufungsurkunde übergeben .

Den Abend verbrachten die Mitelteder des Reichskultur¬
senats zusammen mit einer großen Anzahl Berliner Künstler
und Künstlerinnen als Gäste von Reichsminister Dr .
Goebbels in geselligem Zusammensein in den Räumen des
Kaiserhofes .

Zur Ausgestaltung des Abends hatten sich bekannte
’

Künstler in liebenswürdiger Weise zur Versagung gestellt .
Kammersänger Heinrich Schlusnus und die Opern¬
sängerin Frau Constanze Nettesheim fangen je drei
Lieder . Die Kammermusikvereinigung der Berliner Phil¬
harmoniker mit Michael Raucheisen am Flügel spielte
mehr ere Sätze aus dem Forellen - 2u intett .

5>aupt1d ;nftleitct : Fritz Gün «her .
Stellnertirtei bes 6auptfd )rittleilets : Kari Heinz Knnz .
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griff auf eine offene Stadt Lar und beweise die Ab¬

sicht des Feindes , die Stadt in flagranter Verletzung von
Artikel 25 des 4 . Haager Abkommens von 1907 zu bombar¬
dieren .

Die Aufgabe des Dreizehner - Ausschusses .

Paris , 5 . April . Die Unterredung , die Außenminister
F l a n d i n am Samstagvormittag mit dem italienischen
Botschafter gehabt hat , bezog sich auf den Zusammentritt des
Dreizehner - Ausschusses . Dieser Ausschutz , der am 8 . April
zusammentritt , wird , wie verlautet , das Verfahren für
d ie F rie d e n s v e r h a n d l u n g en zwischen Ita¬
lien und Abessinien vorzubereiten haben .

Die italienische Regierung scheint nach wie vor der An¬
sicht zu sein , datz zwischen den beiden kriegführenden Parteien
unmittelbar Besprechungen stattfinden mühten , während der
Völkerbund nur die notwendige Annäherung durchzuführen
habe .

Die Vermittlertätigkeit Madariagas .

Genf , 5 . April . Der Bericht des Vorsitzenden des Drei¬

zehner - Ausschusses des Völkerbundsrates , Madariaga ,
über seine Vermittlungstätigkeit zwischen Italien und Abessi¬
nien , ist Samstagabend veröffentlicht worden . Er gibt in
der Hauprsache den Meinungsaustausch zwischen Madariaga
und der italienischen Regierung wieder . Diese erklärte , sie
sei bereit , sofort nach Ostern einen Vertreter nach Genf zu
entsenden , damit er mit Madariaga in einen ersten Ge¬
dankenaustausch über das Verfahren der vom . Dreizehner -
Ausschutz gewünschten Besprechungen eintrete . Angesichts der
Wichtigkeit dieser ersten Fühlungnahme scheine es wünschens¬
wert , datz Madariaga in Rom

"
eine erste allgemeine Aus¬

sprache mit dem italienischen Regierungschef habe . Er werde
dort jederzeit willkommen sein vorbehaltlich einer gemein¬
samen Festsetzung des genauen Zeitpunktes dieses Besuches .

Madariaga teilt in seinem Bericht noch mit , Latz er es
zur beschleunigten Durchführung seiner Aufgabe für richtig
halte , die Vertreter der beiden Parteien zu einer gemein¬
samen Besprechung einzuladen . Auf diese Anregung habe der
Vertreter Abessiniens ihm in London erklärt , datz er seine
Auffassung mitteilen werde , sobald er die Zusicherung erhal¬
ten habe , Latz Italien im Rahnren und im Geiste des Paktes
verhandeln wolle , wie es Abessinien in seinem Schreiben an
das Dreizehner - Komitee vom 20 . März dieses Jahres ver¬
langt habe .

Italienische Kritik .

Rom , 5 . April . Die plötzliche Einberufung des Drei -
zehncr - Ausschusses für Mitte nächster Woche findet in der
römischen Öffentlichkeit geteilte Ausnahme .

„ Voce d ' Jtalia " hält die Einberufung für ein
englisches Manöver zur neuen Belebung der feind¬
seligen Haltung gegen Italien . Es gebe keinen einleuchten¬
den Grund für diese überstürzte Zusammenberufung , zumal
sich die italienische Regierung einverstanden erklärt habe , nach
Ostern einen Vertreter nach Genf zu entsenden .

In der Hervorhebung verschiedener abessinischer Be¬
schwerden in dem Bericht Madariagas sieht der Genfer Be¬
richterstatter der „ Voce d ' Jtalia " einen Beweis , datz dieses
Argument den Ausgangspunkt einer Wiederaufnahme
der antiitalionischen Kampagne , wie sie schon in
den letzten Tagen in London bemerkbar sei , bilden werde .
„ Popolo di Roma "

sieht jedoch in seinem Londoner Bericht
ganz andere Gründe für die plötzliche Einberufung des Drei -
zehner - Ausschusses . Die Engländer zeigten sich jetzt , nachdem
sie mit allen Mitteln einen Sieg Italiens über Abessinien zu
verhindern versucht hätten , sehr ungeduldig , das abessinische
Problem so schnell wie möglich aus der Reihe der euro¬
päischen Sorgen zu beseitigen , um mit einem zufriedengestell¬
ten Italien die ernsten Probleme , von denen hie unmittel¬
bare Zukunft Europas abhängig sei , in Angriff zu nehmen .

Englischer Korrespondent aus Rom

ausgewiesen .

Rom , 5 . April . Die italienische Regierung hat den
römischen Korrespondenten des „ Daily Herald

"
, Giglio ,

ausgewiesen . Nähere Gründe werden nicht angegeben . Man
vermutet jedoch , datz Giglio , der Malteser ist , bei der Ein¬
stellung seines Blattes den italienischen Behörden unliebsam
geworden ist .

Abessinische Protestnote .

Genf , 5 . April . Der abessinische Außenminister hat an
den Generalsekretär des Völkerbundes ein Protesttelegramm
wegen des Angriffs fünf italienischer Kampfflugzeuge auf
Adddis Abeba gesandt .

Die ganze Stadt , so heißt es in dem Telegramm , sei von
Verteidigungsmitteln völlig entblößt , so
datz die feindlichen Flugzeuge die Stadt in geringer Höhe
hätten überfliegen und mit Maschinengewehrjener bestreichen
können . Dazu stelle die Tatsache dieses Vorgehens einen An -

Verzweifelte Lage des Negus .

Asmara , 5 . April . ( Vom Kriegsberichterstatter des
DNB .) Marschall Badoglio rechnet mit einem baldigen Zu¬
sammenbruch Abessiniens . Er erklärt , der Negus Habe nur

noch drei Möglichkeiten : Entweder greife er erneut an und
werde dann vernichtet werden , oder er warte den weiteren
‘
Angriff der Italiener ab , wobei er das gleiche Schicksal er¬
leben werde , oder er ziehe sich völlig zurück ; auch das aber
wäre der Zusammenbruch , da es den abessinischen Truppen
völlig an © tragen und Transportmitteln fehle .

Der italienische Kronprinz , der am Sonntag aus

Massaua kommend im italienischen Hauptquartier eintraf ,
wurde von der Bevölkerung begeistert begrüßt .

Über die Bombenabwürfe auf den Flugplatz von Addis
Abeba ward von italienischer Seite berichtet , datz dabei zwei
abessinische Flugzeuge in Brand geraten sind . Die Besatzung
des angreifenden italienischen Flugzeuges , der Pilot Tito

Falconn , der bekannte Weltrekordmann im Rückenfliegen ,
und der Vordmonteur , wurden durch das Abwehrfeuer leicht
verletzt , konnten jedoch die italienische Flugbasis erreichen .

Quoram von italienischen Truppen besetzt .

Asmara , 5 . April . Wie vom italienischen Hauptquartier
bekanntgegeben wird , haben die italienischen Truppen am
Sonntagfrüh Quoram besetzt .

Die Trümmer des abessinischen Heeres setzen , so wird be¬

richtet , ihre Flucht in südlicher Richtung fort , wobei sie

Britische Zerstörerflottille auf der Heimfahrt .

London , 5 . April . Wie Reuter meldet , find fünf britische

Zerstörer am Freitagmorgen von Malta kommend in Gibral¬
tar eingetroffen und abends nach England weitergefahren .
Ein Flottillen - Führerschiff und vier weitere Zerstörer befin¬
den sich auf dem Heimweg von Aden . Der Kreuzer „ Leander "

wird am heutigen Samstag von England kommend in

Gibraltar eintreffen .

ständig von italienischen Bombenflugzeugen unter Feuer

gehalten werden . Am Samstag wurden von den italie¬

nischen Fliegern 64 Tonnen Sprengstoffe abge¬
worfen und 20 000 Maschinengewehrabschüsse auf die

Flüchtenden abgegeben .
Der Eroberuirg von Quoram wird auf italienischer Seite

besondere strategische Bedeutung beigemessen , da dieser auf
der alten © trage nach Addis Abeba liegende Ort das Ein -

fallstor nach Jnnerabessinien darstellt .

Asmara meldet : Auflösung der abessinischen
Truppenverbände .

Asmara , 6 . April . ( Vom Kriegsberichterstatter des
DNB . Funkmeldung .) Italienischen Meldungen zufolge
standen die Operationen des Sonntags an der Nordfront in

der Gegend des Aschangi -Sees im Zeichen reger Flieger -

tätigteit , mit der der flüchtende Gegner ständig beunruhigt
wurde . Der Vormarsch des 1 . und des Eingeborenen - Korps
und die Fliegerangriffe sollen eine völlige Zer¬
trümmerung des abessinischen Heeres zur
Folge gehabt haben . Die Truppen des Negus sollen nur

noch aus wenigen hundert Mann bestehen , die sich
in Richtung auf Dessie bewegen . Diese Tatsache soll nicht
nur auf die außerordentlich starken abessinischen Verluste
zurückzuführen sein , sondern auch daraus , datz sich die

Truppenverbände eigenmächtig auflösen
und kurzerhand in die Heimatortschaften zurückkehren .

Italien feiert seine Erfolge m Abessinien .

Die Nachrichten über die neuen großen Erfolge der italienischen Truppen an der Nordfront in Abessinien lösten
in Italien große Siegesfeiern aus ; unser Bild gibt einen Ausschnitt von der Feier in Mailand , &et der auch
Bilder und

'
Zeichnungen vom Kriegsschauplatz zu sehen waren . ( Presse -Photo , M .)

Soboölio rchmt mit einem MWen MmenW .

Deutsches Theater Wiesbaden .

In neuer Inszenierung : „ Parsifal " . Ein Bühnenweih -

feftfpiel von Richard Wagner .

Nach einer längeren Pause wurde , wie es früher stets
üblich war , „ Parsifal

" am Palmsonntag aufgeführt . Wieder

zeigte sich , daß Richard Wagners Schwanengelang sein Leben
in wundervoller Weise abschlietzt und krönt . Alle Werke des

Meisters , vom ersten bis zum letzten , find bis auf den

heutigen Tag lebendig geblieben , eine Tatsache , die sich von
keinem anderen Musfkdramatiker aussagen läßt , und jedes
dieser Werke führt uns in eine neue Welt . Mag der

„ Parsifal
" mit feiner reich ausgesponnenen Melodik und

mit der häufigen Verwertung der Chöre auf die Zeit des

„ Tannhäuser " ober „ Lohengrin
"

zurückgreifen , die religiöse
Weihe , die über dem Drama vom reinen Toren liegt , ist doch
etwas ganz Neues , und der Erlösungsgedanke , der sich als
roter Faden durch Wagners gesamtes Schaffen hindurchzieht ,
fand hier feine vollendetste Prägung .

An dem Werke selbst ist nicht zu rütteln . Höchstens das

äußere Gewand läßt sich dem veränderten Stilgefühl unserer
Zeit anpasien . „ Parsifal

" galt noch vor fünfzig Jahren

wegen der szenischen Schwierigkeiten als kaum aufführbar .
Deshalb bestaunte man die Bayreuther Aufführungen fast
mehr in technischer als in musikalischer Beziehung . Was gab
es da nicht alles zu sehen ! Die Wandeldekoration im ersten
Akt , den byzantisch prunkvollen Eralsdom , Klingsors
Zaubergarten , wie ein Märchen aus 1001 Nacht , den in der

Luft schweben bleibenden Speer , den purpurn aufleuchten¬
den Gralskelch und so vieles andere . Aber gerade diese aus
den Bedürfnissen der Jllusionsbühne hervorgegangene
Phantasmagorie ist geschmacklich heute überwunden und für
den Spielleiter eine Verlegenheit . Hans Springer hatte
deshalb die uns kindlich erscheinenden Kunststückchen entweder

ganz ausgelassen ober nach Möglichkeit in ben Hintergrund

gerückt , obwohl er die Tradition besonders bei dem rhythmi¬

sierten Aufmarsch der Gralsritter pietätvoll wahrte . Die

Bühnenbilder stammen von Anton Dauer und Lothar

© chenck - von Trapp . Sie hielten geschickt die Milte

zwischen einer vorübergehend beliebten , allzustarken Stili¬

sierung und einer naturalistischen Prospektmalerei . Von

echter Waldespoesie erfüllt war das Bild des ersten Aktes

mit feinen wie gotische Pfeiler aufwärts strebenden Baum¬

stämmen . Den romanischen Dom . der der alte zu sein schien .

hatte man durch mystisches Dunkel in eine unwirkliche Sphäre
getaucht , gegen die die üppige orientalische Farbenpracht
der Blumenmädchenszene um so effektvoller abstach . 3m
dritten Akte war an die Stelle der gewohnten grünen
Waldespracht , die cs zur Karfreitagszeit in Deutschland
gar nicht gibt , eine Vorfrühlingslandschaft getreten , an
deren Bäumen nur ein kaum wahrnehmbares Grün schim¬
merte . Zum Schluß versank die Bühne in eine Art Rem -

brandtsches Dunkel , aus der ein Lichtstrahl nur die Christus -

geftalt des Helden aufleuchten ließ .
Diesem stimmungsvollen Rahmen fügte sich die Auf¬

führung ein . Den Parsifal fang , wie bereits vor 2 Jahren ,
Bodo Ereverus . Seine Stimme ist gegen früher herb
geworden und hat sich nach der © eite des Heroischen ent¬
wickelt . Die Aussprache ist vorzüglich geschult , die Geste ge¬
messen und sparsam . Besonders in der Rolle des erlösten Er¬
lösers zum Schluß hatte der Künstler sehr glückliche Ein¬
gebungen . Ebenbürtig stand ihm Berta O b h o l z e r als
Kundry zur Seite , stimmgewaltig und gleichzeitig von großer
Linie in der Darstellung . Die Auffassung der Rolle bietet
viele Schwierigkeiten , da sich ein Ritz durch die Seele der
unfreiwilligen Verführerin zieht . Berta Obholzer wußte das
Dämonische des ewigen Naturtriebs , des ewigen , von Be¬

gierde zu Begierde peitschenden Sinnenburstes eindrucksvoll zu
gestalten , aber fast noch besser gelang ihr die magdhaft keusche
Darstellung der büßenden Magdalena in der schönen Taufszene .
Weit über gewohnte Ebene ragte Herbert Alfen als

Eurnemanz . © eine vornehme Auffassung , seine verhaltene
Art des Spiels , der Orgelklang seines Organs , das alles
machte den frommen Waldeinsiedler zu einem seltenen , künst¬
lerischen Erlebnis . Adolf H a r b i ch verlieh dem schmerzens¬
reichen Amfortas ergreifende Züge . Besonders die wilde

Verzweiflung des letzten Aktes ließ alle starken , dramati¬

schen Instinkte in ihm aufbrechen . Auch Victor H o s p a ch
enttäuschte nicht als Klingsor . Aus Nacht und Nebel auf -

steigend , ein Sohn der Hölle , vermied er doch glücklich alle

billigen Theatermätzchen . Die regiemätzig vorzüglich angeord¬
neten Chöre der Blumenmädchen wirkten ebenso klangschön ,
wie die dunklen Chöre der Ritter und die gleichsam aus
unendlichen Fernen herabströmenden Sopranstimmen . Ernst
Z u I a u f dirigierte bas Werk mit gewohnter Umsicht . Be¬
sonders bas überirdisch schöne Vorspiel , das Glockenmotiv
und der Karfreitagszauber verbreiteten eine Weihestimmung ,
in deren Bann das ganze , zahlreich erschienene Publikum ge¬
fangen mar . W . W .

Aus Auust und Leben .

* « infonickonzert im Kurhaus . Grete Altstadt -

Schütze , die bekannte einheimische Pianistin , deren Einsatz¬
bereitschaft für zeitgenössische Klaviermusik wir erst vor

kurzem anerkennen konnten , brachte in dem Sinfoniekonzert
am Sonntag erneut ein neues Klavierwerk ans Licht : das

Klavierkonzert E - Moll des vor nicht langer Zeit verstor¬
benen Münchener Komponisten August Reutz . Von Reutz hat
man zeit seines Lebens , obwohl fein Name stets respektvoll
genannt wurde , außerhalb Münchens recht wenig zu hören
bekommen . Auch die vor einigen Jahren vom hiesigen Theater
geplante Aufführung seines Balletts „ Glasbläser und Dvga -

reffa
"

hat sich anscheinend nicht durchführen lassen . Um so
dankbarer zu begrüßen ist es , wenn nun die Hinterlassenschaft
des Verstorbenen unoeröienter Vergessenheit entrissen wird .
Denn , nach jenem Klavierkonzert zu schließen , mit dem uns
Grete Altstadt - Schütze bekannt machte , ist August Reutz einer
der Charaktervollsten , Selbständigsten und Haltungssichersten
im Lager der süddeutschen Nachromantiker gerne | en . Sein

opus 48 verdiente neben den Klavierkonzerten Regers und

Pfitzners einen ehrenvollen Platz in den Programmen deut¬

scher Sinfoniekonzerte . Klavier - und Orchestersatz sind zwar
mehr in - als gegeneinander gearbeitet , und dem Nur -

Virtuosen bleibt nicht viel Gelegenheit , oberflächliche Bril¬

lanz zu zeigen . Um so willkommenere Aufgaben aber stellen
die drei von starken Gehaltsspannungen erfüllten Sätze dem
um geistige Gestaltung bemühten Interpreten , zumal sich
Reutz bei aller deutschen Herbheit seiner Tonsprache den ver¬

feinerten Farbreizen impressionistischer Klangkunst nicht eng¬
herzig verschlossen hat ., Grete Altstadt - Schütze ging mit spür¬
barer seelischer Aufgeschlossenheit an ihre Ausgabe heran ;
vor allem der langsame © atz geriet ihrem lyrisch -verhaltenen
Temperament am eindringlichsten , wahrend sie beim Vortrag
des balladenhast gestimmten ersten und des kämpferischen
dritten Satzes noch unbekümmerter hätte aus sich Herausgehen
dürfen . Dre musikalische und technische Sicherheit , mit der sie
den anspruchsvollen Klavierpart bewältigte , brachten ihr von
Seiten der recht zahlreich erschienenen Hörer hohe Anerken¬

nung ein . Sie wurde auch Schuricht gezollt , dem die sorgfäl¬
tige Anpassung des sinfonisch selbständigen und klanglich viel¬
fältigen Orchesterparts obgelegen hatte . — Die seltene Ge¬

legenheit , den Generalmusikdirektor ein Abonnementskonzert
dirigieren zu hören , begrüßte das Stammpublikum mit leb »
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Wiesbaden - Biebrich .Die Einstellung zu Staat und Partei .

sprachen zu beseitigen .

Wiesbaden - Schierstein .

Frau Katharina Becker , Thieles -Privat -Siraße 2 ,
feiert heute ihren 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die von der Jungmädelschaft veranstaltete Eiersammlung
hatte einen schönen Erfolg . Es wurden im ganzen 623 Eier
und außerdem noch rund 54 RM . in bar gespendet .

Staatssekretär Reinhardt an die Beamtenschaft .

. Staatssekretär Reinhardt hat an die Präsidentender Landesfinanzamter und die sonstigen dem Reichsfinanz -
minifter unterstehenden Behörden einen Erlaß über die Ein -

zum nationalsozialistischen Staat und zur NSDAP .
° flro -ejJL^ arin auf ie *ne Ausführungen bei der

^ Zollfachwissenschaftlichen Tagung in Eisenach
"

, die für den
^ rrpn

^ rvlmttsnen Dtenststellen der Partei richtunggebend seinsollen . Der Beamte mug danach die Gewähr dafür bieten ,daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischenStaat und die ihn tragende NSDAP , eintreten wird . Die
Verantwortung dafür , daß das der Fall ist , trifft den Dienst -

d » k
^ Der Staatssekretär spricht die Erwartung aus ,öaß sich alle Dienstvorgesetzten über die Einstellung ihrer

a ?Är «
£ n -n ^ m " a " onalsozialistischen Staat und zur

NSDAP , mn unbedingt zuverlässiges Urteil bilden und da -
" “ “ 1, ^ ^ .. Entscheidungen in Personalfragen treffen . Es sei
selbstverständlich , dag der Dienstvorgesetzte ein solches zuver¬
lässiges Urteil nur im Einvernehmen mit der NSDAP ,also mit der zuständigen Eauleitung oder Kreiz/dituna
treffen könne , yeber Leiter einer Dienststelle soll stets aur
das beste Einvernehmen mit den Dienststellen der Partei 6e =
dach / ' dln . Irgendwelche Unklarheiten und Verstimmungen
dürfen nicht durch in der Regel verfehltes Vriefschreiben ver¬
tieft werden , sondern sind durch mündliche Rück -

Der Schlogpark und die Richard -Wagner - Anlaqen
präsentierten sich gestern im schönsten Blätter - und Blüten¬
schmuck . Zahlreiche Spaziergänger bewunderten die herrliche
Blütenpracht in den Richard - Wagner - Anlagen und den er¬
folgten Frühlingsputz des Schloßparkes . W

Wiesbaden - Kloppenheim .

Das unbeständige regnerische Wetter der letzten Tage
hinderte die Bauern wesentlich bei ihren Frühjahrsbestell -
arbeiten . Wohl konnte vor Eintritt des Witterungswechsels
die Haferaussaat noch beendet werden , jedoch das Legen der
restlichen Frühkartoffeln muß bis zum Eintritt eines
günstigeren Wetters unterbleiben .

Die Heaemaßnahmen für das Hoch - und Niederwild
haben sich bestens ausgewirkt . Bei einem abendlichen Gang
durch die Fluren unserer Gemarkungen kann man Rudel von
Rehwild beim Äsen beobachten . In den Wiesengründen sind
die nunmehr während des Winterhalbjahres weidenden
Schafe abgezogen . Durch das Weiden wurde mancher Bauer
wieder zur Haltung von Schafen angeregt . So konnte der
Besitzer der Herde die abgeworfenen Lämmer restlos an
hiesige Bauern absetzen . Nach der erfolgten Aufzucht wer¬
den die Tiere zur weiteren Haltung , da sich hier während
der Sommermonate keine Weidegelegenheit bietet , an
benachbarte Lohnschäfereien abgegeben .

folgten Fruhlingsputz des Schloßparkes . Wer lange den
Schloßpark nicht besucht hatte , konnte sich über die dort vor -

Senommenen
Änderungen nicht genug wundern . Die gc -

haffene Durchsicht bringen jetzt schöne Baumgruppen des
Parkes bester zur Geltung . Die Umgebung des Parkweihers
ist hierbei besonders berücksichtigt worden . Die Schwäne und
Enten haben ihr Winterquartier verlassen und bevölkern
wieder den Weiher ; außer den 5 Schwänen wurden
12 Schmuckenten eingesetzt . Die R h e i n u f e r st r a ß e steht
kurz vor ihrer Fertigstellung bis zum Schiersteiner Hafen .
In den letzten Wochen wurde tüchtig gearbeitet , auch der
Fußgängerweg neben der Fahrbahn wird zur Zeit befestigt .
Pappeln wurden bis zum Strandheim gepflanzt , die Zu¬
schüttung der Krippen macht ebenfalls schnelle Fortschritte ,und das hierbei gewonnene Land wird immer größer .
Zweifellos bedeutet der neue Promenadenweg eine wesent¬
liche Verschönerung der Wiesbadener Rheinfront .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Werbung des Jungvolks .
Aufruf des Hauptamtsleiters des NS .- Lehrerbundes .

,.$ ttuptotntsleiter des NS .-Lehrerbundes , Gauleiter

Erzwh ^ schaf
" ° folgenden Aufruf an die deutsche

L
^ ^ libder des NSLB . ! In der Zeit vom 1 bis

£ ^ nI wirbt die Hitlerjugend um den Eintritt aller

3un » nnf £ nb ^ ° ^ ls in die Organisationen des Deutschen
Jungvolks und der ^ ungmadels . Das Ziel ist , daß jeder
^ unge und zedes Mädel erfaßt wird . Ich weiß daß alle

und Lehrerinnen befähigt und gewillt sind , sich voll
elnzusetzen , damit dieses Ziel in einigen Wochen erreichtEs mug der Stolz jedes Erziehers sein , daß seine Klaffegeschlossen der Hitlerjugend angehört

Familie , Schule und Jugendorganisation
lollen die drei großen Erziehungsfaktoren sein , unter denen

» rÄ - W - 3“ etnem Marken Geschlecht heranwachsen
Diesem Sinne erwarte ich von jedem Erzieher und

3ugenb irtiT $ 3
” n ® in ? a § fül ben Eintritt der

Ordnung befindliche Buchführung vorliegt , hat der Reichs -
f ' nanzhof eine sehr wichtige Entscheidung getroffen . Danachkanndre Schatzung trotz der formell in Ordnung gehenden
Buchführung rm einzelnen Falle notwendig und zulässig sein
wenn das Ergebnis trotz der Buchführung nach den er -
sahrungen des Lebens mch richtig sein kann . Dies nachzu -
weisen ist Sache der betreffenden Finanzbehörde . Aus der
Entscheidung des Reichsfinanzhofs ergibt sich als Richt -
Unle , daß die rohe und griffweise Schätzung des Umsatzes und
Gewinns nur dann Platz greifen soll , wenn die Buchführung
entweder völlig in Unordnung oder unglaubhaft ist , und
sie infolgedessen auch nicht teilweise als Unterlage dienen
kann . In dem entschiedenen Falle entsprach der Sachverhalt
diesen Voraussetzungen aber nicht , vielmehr waren die
weientlichsten Betriebsunkosten und auch die Wareneinkäufe
ordnungsmäßig nachgewiesen . Dann darf aber das Finanz¬
amt dre Buchführung als Schätzungsgrundlage nicht über¬
haupt ablehnen . Vielmehr soll in einem solchen Falle die
Steuerbehörde von einer nur rohen , griffweisen Schätzung
des Umsatzes und der Einkünfte Abstand nehmen und eine
Bruttoschatzung vornehmen . Dabei wüsten die Ausgaben
und Einnahmen und die eventuell geltend gemachten Ver¬
änderungen des Anlagevermögens getrennt an Hand von
einwandfreien Unterlagen abgeschätzt werden . Auch ist weiter
zu prüfen , ob das Schätzungsergebnis von dem Ergebnis der
Buchführung Nicht nur unwesentlich abweicht

'
Wie er¬

schöpfend und sorgfältig der Reichsfinanzhof sich im Übrigen
die Brutto,chätzung durch die Finanzbehörde denkt , ergibt sich
aus den aus dem Urteil ersichtlichen Beispielen ( es handelt
sich um den Fall eines Wirtschafts - und Hotelbesitzers )
Zweifelt die Steuerbehörde die angegebene Zahl von Über¬
nachtungen an , so soll Nachprüfung an Hand der Fremden -
buchfuhrung und der polizeilichen Meldescheine erfolgen Be¬
züglich der nachgewiesenen Unkosten kommt es nicht darauf
an , ob der Steuerschuldner mit weniger Unkosten hätte aus¬
kommen können , es ist vielmehr maßgebend , welche Unkosten
er wirklich ausgegeben hat . Ein Wirtschafts - und Hotel -
betrieb tn einem für diesen Zweck baulich ungünstigen Ge¬
bäude kann mehr Aufwand an Bediennung und daher mehr
Unkosten erfordere Es ist daher nicht zulästig , allein nach
dem Stande des Personals und des sonstigen Unkostenauf¬
wandes ohne weiteres auf einen höheren als den angegebe¬
nen Umsatz zu schließen . Ebenso kann die Finanzbehörde nicht
ohne weiteres deswegen etwa einen größeren Umsatz an¬
nehmen . weil schwere bauliche Mißstände beseitigt wurden
oder eine größere Außenreparatur vorgenommen worden ist
( Entscheidung vom 8 . 1 . 36 , VI . A . 522/35 . )

— Omnibusverbindung nach Niedernhausen . Die Städt .
Pressestelle teilt mit : Nachdem die Straßenbauarbeiten
zwischen Naurod und Niedernhausen soweit sertiggestellt
sind , ist der Verkehr mit der Omnibuslinie 12 nach Niedern¬
hausen wieder ausgenommen worden . Die Wagen fahren
nach dem an den Haltestellen ausgehängten Fahrplan . Nach
wie vor werden Rückfahrscheine ausgegeben , für Hin - und
Rückfahrt an einem Tage .

— Der Wiesbadener Eartenbanverein veranstaltete am
Samstagabend im festlich mit Tannen und Blumen ge¬
schmückten Festsaal von Ritters Restaurant „ Unter den
Eichen

" einen außerordentlich anregend verlaufenen
Familienabend . Die Kapelle Russart musizierte
und spielte zuni Tanz auf . Der Vorsitzende , Gartenbauinspek¬
tor Schwarz , sprach die begrüßenden Worte . Humoristische
Vortrage der Herren B o l d u a n , S ch w a r z, und des Ver -
gnügungskommissars Floß sorgten für Unterhaltung . So
vergingen , während zwischendurch getanzt wurde die
Stunden in Frohsinn dahin bis weit über Mitternacht .

— Zur Regierung Wiesbaden wurde mit Wirkung vom
1 . d . M . ab der bisher bei der Polizeiverwaltung Wupper -
thal bedienstete Hauptmann der Schutzpolizei Karl Müller
versetzt .

— Vom Motorrad umgefahren . Ecke Friedrich - und
De - Laspöestraße wurde am Sonntagmittag beim Über¬
queren des Fahrdamms ein Fußgänger von einem Motorrad¬
fahrer unngerannt , so daß er blutende Wunden am Kopf , den
Händen und Beinen davontrug , und in ärztliche Behandlung
gebracht werden mußte .

— Neuoerpflichtung am Deutschen Theater . Als Nach¬
folger des nach Wien verpflichteten Bassisten Herbert Alsen
wurde Carl Erik Kempendahl ( bisher Stadttheater
Hagen ) an das Deutsche Theater Wiesbaden verpflichtet .

.
— Die Kennziffer der Grohhandelsvreise stellt sich für

hpr sRnrmn * » Wn <? ri
*1 103,7 ( 1930 — 100 ) ; sie ist gegenüber

der Vorwoche ( 103,6 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Sauvtgruvven lauten : Agrarstoffe 104,9 ( + 0,2 % ) , in »
buitriette Rohstofte und Salbwaren 93,5 ( — 0,2 % ) und in »
^ ^ EiA ^ waren 120 2 ( unverändert ) . Für den Monats¬
durchschnitt Marz lautet die Kennziffer 103,6 ( wie im Vor¬
monat ) . Sauvtgruvven : Agrarstofse 104,5 (- 0,3 % ) , Ko -

( - 0 .2 N ) . industrielle Rohstoffe und Salb -
nno ( + 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 120,1

( ~r U,2 70 ) .

_
— dlkichstheaterkammer , Landesstelle Hessen - Nassau

und Kurhessen , -öh die Fachschaft Bühne werden Anfänger
nur dann ausgenommen , wenn sie den Leistungsnach -
m,c 1 ? erbracht haben . Zugelassen werden nur Anfänger mit
abge,chlossener Ausbildung . Anmeldungen sind zu richten an
den „ Buhnennachweis "

, Vermittlungsstelle Frankfurt a . M
Marienstraße 17 . Von dort werden die Termine zur Ab¬
nahme des Leistungsnachweises für die Fachgruppen 3
( Sanger - und Schauspieler - Solisten ) , 4 ( Chorsänger ) und
v ( Tänzer ) , und die näheren Bedingungen bekanntgegeben .
Merk - und Anmeldeblätter liegen außerdem bei jedem Ob¬
mann der Fachschaft Bühne auf . Anmeldeschlutz : . 10 . April .

— Wichtige Steuerentscheidung des Reichssinanzhofes .
Ob die Finanzämter das steuerpflichtige Einkommen auch
dann schätzungsweise ermitteln dürfen , wenn eine formell in

__
Montag , 8 . April 1936 .

Am 5 . April konnte das Lebens -
ch - " Ä .f !.Ha ) t Friedrich Schmidt , Hochstättenstraße 16 , auffern Mzahriges Bestehen zurückblicken .

, .
— Aus unserem Leserkreis . Herr Peter Fuchs , Wies¬baden Kl ^ stockstraße 11 , feiert am 6 . April seinen 70 . Ee -

6urtstag . Er ist 30 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tag -
Dl (1115 .

. dasiionsfeier . Am Dienstag , 7 . April , findet 20 .30 Uhr

Pfarrer Ba ? /statt .
^ ° eme Pastionsfeier von Herrn

Seite 4 . Nr . 96 .

3n der Woche von Montag , 6 . bis ein¬
schließlich Samstag , 11 . April , findet im Kurhaus kein Tanz -
Tee statt . Die Kapelle Otto Schillinger spielt aber jedenAbend außer Dienstag und Karfreitag im Weinsaal Unter¬
haltungsmusik . — Am Dienstagabend werden im kleinen
Saale des Kurhauses die beiden nachstehenden Filme vor -
Wuhtt : a ) » Auf den Spuren der Hanse

"
, b ) „ In der

Obedska Bara ( Studien im Vogelparadies von Jugo -

haftem Applaus . S ch u r i ch t brachte zuerst die Holländ -er -
Ouvertüre zu dramatisch getönter , dabei in den Übergängen
klanglich sehr geschmeidig bewegter Darstellung und ließ zum
Schluß die „ Zweite " von Brahms folgen , die wir in seiner
pastorale Milde und kämpferische Schärfe in sinfonischer Ein¬
heit bindenden Ausdeutung stets wieder gern genießen
mögen .

‘
W . St .

* Die Opernregie im Rundfunk . In dem Pressedienst
des Deutschlandsenders macht Werner Illing der Regisseur
von Mozarts „ Die Zauberflöte "

, die am 16 . April im Rah¬
men des „ Mozart - Zyklus " durch den Deutschlandsender zur
Aufführung gelangt , Ausführungen über die Opernregie im
Rundfunk . Er sagt , der Sänger ist an den Riesenraüm der
Oper gewöhnt , niemand engt dott seine Bewegungsfreiheit
ein , je strahlender und gewaltiger die Stimme in das große
Haus verströmt , desto besser . Aber im Senderaum wird der
Sänger gebändigt . '

Hier helfen ihm weder Kulissen , noch
Kostüme , hier zaubert kein Licht auf das geschminkte Antlitz
Sonne oder Mond . Was den Zuhörer in die rechte Stim¬
mung versetzen muß , damit er das Werk in seiner dramati¬
schen Leidenschaft und musikalischen Schönheit begreift , kann
nur aus der Innerlichkeit des Darstellers und Sängers
kommen . Denn ebenso , wie ein großer Raum vom Künstler
Preisgabe nach außen , weiträumige Gebärden und Gewalt
der Stimmgebung erfordert , so zwingt das Mikrophon zur
Verinnerlichung , zur Beseelung der Rolle und zur äußersten
Sammlung auf den Kristallattonspunkt hin , das Mikro¬
phon hat die Opernregie im Rundfunk den Einsatz der
Kräfte zu richten . Das klingt selbstverständlich , ist es aber
nicht . Denn es liegt ja nahe , den Sangern und Sprechern zu
gestatten , sich opernmäßig , — das heißt , der Bühnen¬
tradition gemäß — zu entwickeln und das Mikrophon diesen
Vorgang belauschen zu lassen . Diese Art , Opern im Rund¬
funk darzustellen , ist lange kultiviert worden . Sie hat viel¬
leicht dazu geführt , daß viele Hörer Opernsendungen zunächst
einmal reserviert gegenüberstehen . Die Opernregie im
Rundfunk hat sich von der Bühnenvorlage völlig frei zu
machen . Sie muß auch den Mut haben , auf die Geräusch¬
kulisse soweit wie möglich zu verzichten . Ihre Ausgangs¬
stellung ist die Musik . Ihre Aufgabe ruht darin , mit den
sparsamsten Mitteln soviel Atmosphäre zu geben , daß die
Oper in vollem Glanz ihres musikalischen Gehalts erstrahlen
kann . Sie hat , weit mehr als auf der Bühne , die Schritt¬
macherin für die Arbeit des Kapellmeisters zu sein . Diese
Aufgabe ist nicht klein . Der Regisseur muß wie ein Brenn¬
spiegel alle künstlerischen Impulse sammeln und sie auf das
Mikrophon als Brennpunkt hinlenken , damit sie im Herzen
der Hörer zünden . Er muß , und das ist vielleicht das Ent¬
scheidende für seine Berufung , im nervösen Ablauf der Sen¬
dung , im komplizierten Zujarnmenspiel aller künstlerischen
und technischen Kräfte wie ein Fels des Glaubens an das

gute Gelingen der Sache verankert sein . Der Opernregisseur
im Rundfunk ist eine der vier Säulen des Erfolges , und er
tritt gern hinter die drei anderen zurück : den Kapellmeister ,
das Orchester und die Künstler , die am Mikrophon Wort und
Ton gestalten .

* Englisches Lob für die deutsche Tanzmusik . Ein Rund¬
funkhörer aus der englischen Stadt St . Albans hat an die
Zeitschrift „ World Radio " ein Schreiben gerichtet , in dem er
mitteilt , daß für viele englische Rundfunkhörer die von den
Deutschen Rundfunk - Tanzkapellen gebotene Tanzmusik nach
dem von den englischen Tanzorchestern zu Gehör gebrachte
„ Zeug

"
geradezu wie ein frischer Luftzug wirke . Angesichts

der wohlbekannten und weitverbreiteten Abneigung , die
gegenüber der üblichen englischen Tanzmusik in Hörerkreisen
vorherrsche , sei es rätselhaft , warum die BBC . dieser Ab¬
neigung ^nicht Rechnung trage und ein anderes , wenn auch
kleines Tanzorchester für regelmäßige Darbietungen der
netten und melodischen Musik verpflichtet , wie sie die
deutschen Tanzkapellen zu Gehör zu bringen pflegen , und
zwar müßte ausschließlich diese Art von Tanzmusik gespielt
werden .

* Frankfurter Operngastspiel in Japan . In letzter Zeit
sind Verhandlungen mit Unterstützung der Deutsch - Japani¬
schen Gesellschaft in Berlin geführt worden , um ein Gast¬
spiel einer deutschen Oper in Japan zu ermöglichen . Zwei
oder drei Monate lang soll eine deutsche Spieloper in Japan
gastieren . In Aussicht genommen ist dafür das Ensemble
der Oper in Frankfurt a . M . , das demnächst infolge
umfangreicher baulicher Umgestaltungen am Frankfurter
Opernhaus frei fein wird . Allerdings stehen diese Ver¬
handlungen noch in den ersten Anfängen .

* Internationale Woche für neue geistliche Musik in
Frankfurt a . M . Die Internationale Gesellschaft
für Erneuerung der katholischen Kirchen -
rn u s i k , deren Vorsitzender Dr . Dr . Erwin Graf von Schön¬
born - Wiesentheid ist , veranstaltet vom 4 . bis 8 . September
in Frankfurt a . M . eine internationale Woche für neue
geistliche Musik , zu der bisher acht Länder ihre Mit¬
wirkung zugesaat haben . In einer großen Zahl von Kon¬
zerten werden deutsche und ausländische Chöre und deutsche
und ausländische Organisten und Künstler die bedeutendsten
Schöpfungen der modernen katholischen Kirchenmusik zu Ge¬
hör bringen .

* Ein Frauenporträt von Dürer in Amerika . Dem
Kunstmuseum in Toledo im Staate Ohio ist vor kurzem
ein Frauenporträt geschenkt worden , das von den hervor¬
ragendsten Kennern der Kunst Dürers als ein Bild von
dessen Hand anerkannt wird . Es ist eines der wenigen Ge¬
mälde von Dürer , die bis jetzt nach Amerika gekommen sind .
Das auf Holz gemalte Bild stellt eine Frau dar , deren Ee -

sichtscharakter mehr niederländisch als deutsch ist : auch die
Haube und das Kleid erinnern an Bilder holländischer
Meister um 1520 . Man schließt daraus , daß es sich um das
Bild einer Holländerin handelt . Dürer erwähnt nun selbst
in feinem Tagebuch von seiner Reise in die Niederlande ,
daß er in Antwerpen ein Porträt der Frau seines Wirtes
Jobst Planckfelt im Mail 1521 gemalt habe . Es ist höchst¬
wahrscheinlich , daß es sich hier um das Bild handelt , das jetzt ,
nach Toledo gekommen ist .

* Abessinische Kolonien im 17 . Jahrhundert . Es ist nur
wenig bekannt , daß bereits im 17 . Jahrhundert einige euro¬
päische Länder und Staaten Kolonien in Abessinien , dem
sagenhaften Goldland Ophir der Bibel , begründet haben .
Im Jahre 1632 stellten nämlich einige niederländische und
ostfriesische Kaufleute den Antrag , eine „ Abessinische Kom¬
pagnie

"
gründen zu dürfen . Graf Ulrich II . von Ostfrieslanv

gab seine Zustimmung und zeichnete als erster im März
1632 einen namhaften Betrag in Gulden für die geplante
„ Abyssinia Maatschappy

"
. In Abessinien hatten freilich

schon im 16 . Jahrhundert die Portugiesen verschiedentlich
Kolonisationsversuche gemacht , bis die Holländer dazwischen
traten und ihnen den Rang streitig machten . Die Begrün¬
dung der „ Abessinischen Kompagnie

" im Jahre 1632 erfolgte
hauptsächlich im Zusammenhang mit dem spanisch -holländi¬
schen Kriege . Aber die ganze Unternehmung geriet sehr bald
ins Stocken und scheiterte schließlich teils an Geldmangel
teils an fehlondem Unternehmungsgeist und Wagemut der
beteiligten Parteien .

Theater und Literatur . Wie aus dem Titel von
Edzard vom Redens Hugenotten - Drama „ Colligny "
das im Braunschweigischen Landestheater zur Urauf¬
führung kam , hervorgeht , steht hier der Admiral , der als
Erster der Vartholomäusnacht zum Opfer fiel , im Mittel¬
punkt der Handlung . Um dem Stück stärkste Durchschlags¬
kraft zu verschaffen , hatte der Regisseur Otto Burger einen
großen szenischen Apparat aufgeboten . Dank der eindrucks¬
vollen Aufführung ( Titelrolle : Christian Lennbach ) erzielte
das Drama einen starken Erfolg .

Bildende Kunst und Musik . Eduard Erdmann , der
von einer sehr erfolgreichen Konzertreise durch das Baltikum
zurückgekehrt ist , wo er Engagements in Riga , Dorpat , Reval
und Helsingfors absolviette , ist in allen Städten wiederver¬
pflichtet , und zwar für die erste Hälfte des Momtts Oktober
1936 . — Der Leipziger Thomanerchor ist in Paris für
zwei Konzerte im Mai dieses Jahres verpflichtet . — Das
letzte Defizit des New Yorker Philharmonischen Orchesters
soll sich auf nicht weniger als 150 000 Dollar Belaufen . Nach
dem Ausscheiden Toscaninis ist die Lage noch verschärfter
Man schlägt jetzt vor , das Defizit durch Verringerung der
Spielzeit herabzudrücken .
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Die Alte Garde marschiert .

30 Jahre Nauen

Gauleiter ,
Sprenger

Reichsstatthalter
nimmt auf der
den Vorbeimarsch

Gefolgschaft an den Führer ein . Mit dem Lied der Deutschen
und dem Lied der Bewegung schloß die Kundgebung .

Volksfest im Paulinenschlöhchen .

Nach den ernstern Feiern des 10 -2ahrestages der Gründung
der Partei hatten sich am Sonntagabend im Paulinen -

schlößchen die Parteigenosien und zahlreiche Volksgenossen

zu einigen fröhlichen Stunden zusammengefunden . In beiden

Sälen wurde ein reichhaltiges künstlerisches Programm ab¬

gewickelt . Im alten Saale sagte Paul Vreitkopf und im

Rundsaal Arno Hassenpflug die Vortragsfolge an .

alten Heimat vertraut zu machen und Anteilnahme und Ver¬

ständnis für ihre Sorgen und Röte zu fordern , Über eine
schutzbedürftige Schule in dem zweisprachigen Gebiet O !t -

vreusiens bat die Bundesgruvve Wiesbaden die Paten¬
schaft übernommen und zur Stärkung des Deutschtums in
den besonders gefährdeten Gebieten der altpreunnchen Heimat
leistet die Bundesgruvve alljährlich zum 11 . Juli durch eine
Pfennigsammlung eine Heimatsvende . ferner hat die

Bundesgruppe die Verpflichtung übernommen , alliabrlrch
vier Kindern der Patenschule Nerwigk . im Kreise Allen -

stein . auf die Dauer von vier Wochen trresitellen bei Lands¬
leuten in Wiesbaden zu gewähren . Der Bericht des Kassen¬
warts . Landsmann Burghardt , ergab ein befriedigendes
Bild . Ihm wurde für seine gute und mühevolle Arbeit

gedankt . Nachdem der Leiter der Vundesgrupve . Lands¬

mann S ch l i e s i e r . dem Kassenwart Entlackung erteilt batte ,
sprach er sowohl seinen Mitarbeitern als auch sämtlichen Mit¬
gliedern für die rege Mitarbeit im verflossenen Geschaftsiahre
seinen herzlichsten Dank aus . Diejenigen , die der Heiinat -

dewegung noch fernstehen , mögen bald den Weg zu , ihr finden .
Auskunft erteilt Landsmann Jufchka . Karlsirage 17 . Im
Namen der Bundesgruvve dankte . Landsmann Bartschaft
der Leitung der Bundesgruvve für ihre mühevolle Arbeit tm
Dienste der Heimatbewegung . Der geschäftliche Teil wurde
umrahmt von musikalischen Darbietungen durch Landsmännin
Thekla Hartmann , sowie durch die Landsleute Paul
Tiedemann . Willy John und Bruno Sem rau .

marschiert die Alte Garde .
( Photo : Büscher — K .)

10 Jahre NSDAP . Kreis Wiesbaden
Ein Festtag für die Bewegung .

Dr . Ley auf der Schulungsburg Kestenhöhe .

Oberursel , 5 . April . Am Sonntag haben die auf der

Schulungsburg Kestenhöhe in Oberursel weilenden

Reichshauptamtsleiter und Amtsleiter , an ihrer Spitze
Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley , die

Schulungsburg wieder verlassen . Im Lause des Sonn¬

tagvormittags sprach Reichsleiter Dr . Ley zu seinem
engsten Mitarbeiterstab . Das nächste Treffen wurde

für Anfang Juli auf ,
der neu erstehenden

Schulungsburg bei Saßnitz festgelegt . Im Verlauf seiner
weiteren Ausführungen sprach Dr . Ley über kommende

Aufgaben , so u . a . über die Heranbildung des Führsr -

nachwuchfes in der NSDAP . , über den weiteren Aus¬

bau der NS . -Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, die

verstärkte Arbeit in den Betrieben , den Ausbau des

Amtes der Berufsberatung und Berufserziehung und

das Siedlungsproblem . ____________________

in Gegenwart des Gauleiters . Von dem Rang herab grußti
die Hakenkreuzfahnen der Formationen . Nach einer F e

f a n f a r e , von Mitgliedern der NSBO .-Kapelle , spra
einer von der Alten Garde , Gustav S t a e b e , über d <

Werden der Bewegung in Wiesbaden . 4 % Jahre kämpf

das deutsche Volk gegen eine ganze Wett , so führte er u .

aus , und hat in diesen Jahren seinen Mann gestanden . In

weiteren 14 Jahren wurde in Deutschland alles zerstört , was

l irgendwie groß und stark war . Deutsche Männer schlossen sich

zusammen und bildeten eine untrennbare Gemeinschaft hinter

der Fahne des Führers . Trotz aller Anfechtungen gaben ,ie

den Glauben an Adolf Hitler und seine Bewegung nicht auf .

Aber auch heute kommt es — wie früher — auf jeden einzel¬

nen an . Wir wollen bereit fein , so schloß der Redner , die

Opfer der Kampfzeit alle noch einmal auf uns zu nehmen ,
wenn es das Schicksal von uns verlangt . HI ., BdM . und

ichten hierauf das packende Chorwerk „ E roj ges
Brockmeier überaus eindrucksvoll zr

einem großen .
Propagandamarsch

durch die Straßen Wiesbadens . An der Spitze marschierte

im Braunhemd ohne Rangabzeichen die Alte Garde . Vor

dem Hotel „ Vier Jahreszeiten
" in der Wilhelmstratze nahm

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger den Vorbeimarsch

der braunen Kolonnen ab . die zum Dernschen Gelände zuruck -

marschierten , wo um 13 Uhr eine große
• Kundgebung

stattfand . Nach Begrüßungsworten des Kreisleiters

Römer nahm Gauleiter Sprenger das Wort . Was die

zurückliegenden 10 Jahre der Kampfzeit für den National¬

sozialisten bedeuten , so führte er u . a . aus , das kann nur der

ermessen der von Anfang aktiv an diesem Kampf beteiligt

war . Schier übermenschliche Widerstände galt es zu über¬

winden . Aber schließlich trug das Hakenkreuz doch den Sieg

davon . Der Führer hat sich von allem Anfang an , an alle

Deutschen gewandt . Die Sehnsucht , ein Volk zu bilden , hatte

in der nationalsozialistischen Weltanschauung zum ersten

Male seine Verwirklichung gesunden . Diese Sehnsucht ist

so alt wie Deutschland . Adolf Hitler hat die Gemeinschaft der

Verschworenen gebildet , die auch im Kreise Wiesbaden

fruchtbare Arbeit leisteten . Der Gauleiter sprach jedem ein¬

zelnen der immer und immer wieder im Geiste des Führers

hinauszog , für seine Einsatzbereitschaft seinen Dank aus .

Aber noch ist das Ziel nicht ganz erreicht . Es gilt weiter zu

kämpfen , denn jeder Deutsche soll Nationalsozialist werden .

Begeistert stimmten die Massen in das Gelöbnis der treuen

Jungvolk brau, . . . . r ------- . - -- - -
Volk " von Brockmeicr überaus eindrucksvoll zu Gehör .

Das Städtische Kurorchester unter Leitung von General¬

musikdirektor Schuricht spielte dann Beethovens
5 . Sinfonie , die in ihrer heldischen Linienführung den rech¬

ten Abschluß dieser Feierstunde , die mit dem Gedenken an

den Führer und dem Horst -Wessel - Lied endete , bildete .

Um 11 Uhr sammelten sich auf dem Dernschen Ge¬

lände die Gliederungen und Formationen der Partei zu

Der 5 . April 1936 war ein Festtag für den Kreis
Wiesbaden der NSDAP . 10 Jahre Einsatzbereitschaft für
das große Werk des Führers wurden in feierlicher Weise

begangen Aus dem kleinen Häufchen glühender Vaterlands¬

freude , die sich im Jahre 1926 unter der Fahne Adolf Hitlers
zusammenfanden , ist eine verschworene Gemeinschaft ge¬
worden . die schließlich das ganze deutsche Volk erfaßt und

zum Vekenntnistage des 29 . März 1936 geführt hat . 10 Jahre
verschwinden in der Geschichte eines großen Volkes und doch
hat dieses letzte Jahrzehnt mehr gebracht als Jahrhunderte
vor dem erreicht hohen : die deutsche Einheit , die Be¬

sinn u ng des deutschen Volkes auf sich selbst , die Zu
sammenballung geeinter Kraft unter einet

Führer .
Wenn die Bewegung das 10jährige Bestehen des Kreise

Wiesbaden in besonders feierlichem Rahmen beging , so hc
sie gerade in unserer Stadt ein besonderes Recht hierzi
Deutsche Menschen , die abgeirrt waren vom gemeinsame
Wege , wurden zurückgewonnen zur großen Volksgemeinscha
und zur Überzeugung gebracht , dag Parteienzersplitteruv
Kräfteverfall und letzten Endes Vernichtung bedeutet . Dc

diese Aufbau - und Aufklärungsarbeit erfolgreich war , i
dem zähen Einsatzwillen der Alten Garde zu verdanke :
die deshalb auch am gestrigen Tage im Mittelpunkt der Ve

anstaltung stand .
Am Samstag hatten sich die Parteigenossen und die At

gehörigen der Gliederungen zu einem ,
Gemeinschaftsabend im Paulinenschlößchen

s zusammengefunden , an dem auch Gauleiter Reichsstatthalt
Sprenger zugegen war , und zu seinen alten Mitkämpfei
sprach . Die SS .- Kapelle konzertierte , HI . und BdM . Hoti

Sprechchöre und der Spielmanns - und Fanfarenzug tu

Wiesbadener Jungvolkes schmetterte seine Märsche . Erinn

rungen an die Kampfzeit wurden ausgetauscht und so ve

ging der Abend in echter Kameradschaft .

| Der Festtag selbst begann mit einer

Feierstunde im großen Kurhaussaal

Setiin a und Arno Aßmann brachten Duette , die Ge¬

schwister Heine und Lydia Bechtold tanzten , Herta
G e n z m e r bot eine musikalische Parodie , die f ü n f

Sorgenbrecher sangen Schlagerlieder und der 7jährige

Kuhn erfreute mit Akkordeonsoli . Arn Flügel walteten

Kapellmeister Wem heuer und Kaufmann ihres
Amtes und die SS .- und NSBO .- Kapelle füllten die Pausen
und spielten zum Tanze auf . Um die Abwicklung der Vor¬

tragsfolge machten sich Inspizient Kossegg und Pg .

Wolf von „ Kraft durch Freude
" verdient . Zwei Kompositio¬

nen wurden an dem Abend aus der laufe gehoben und zwar
ein Marfch von Werner Wemheuer „ Heil Deutsch - Öster¬

reich
" und ein Walzerlied „ Wiesbadener Blumen "

, Text und

Musik von E . Schneider - Brücking , nach dem eifrig

geschunkelt wurde . Die Stimmung war vortrefflich und alle

Darbietungen fanden begeisterte Zustimmung .

Wilhelmstraße
der Formationen und Gliederungen
der NSDAP , ab . An der Spitze

Musik - und Vortragsabende .

* Ringkirche . In der Ringkirche fand am Samstagabend
eine Aufführung der Matthäus - Passion für Solo¬

stimmen und 4 - bis 6stimmigen Chor von Melchior
Vulpius statt ( 1560 — 1616 ) . Das Werk ist dem Typus

nachgebildet , den zuerst Johann Walther ( 1530 ) , der musika¬

lische Berater Luthers , mit seiner Matthäus -Passion ausge¬

stellt hat : Für die Einzelpersonen gelangt das kirchliche

Rezitativ zur Anwendung , nur die „ turba “ wird unter Ver¬

wendung der kirchlichen Akzente mehrstimmig in ruhenden

Harmonien zum Vortrag gebracht . In dem gleichnamigen
Werk des Weimarers Kleinmeisters Vulpius weiß dieser die

einzelnen Situationen treffend zu zeichnen , schwierige

Deklamationsaufgaben mit Leichtigkeit zu lösen , so die

Frivolität der Hohenpriester und Ältesten , den Fanatismus
der Menge . Das „ Barrabann "

jagt in hoher Stimmlage

in sich überstürzenden Rhythmen dahin . Scharf charakterisiert

erklingt das „ Laß ihn kreuzigen
"

. Herrlich klingt der Schluß¬

chor . — Die Aufführung , von Herrn Beutel fleißig vor¬

bereitet und mit belebender Hand geleitet , nahm , von vor¬

übergehenden Trübungen abgesehen , einen durchaus erfreu¬

lichen Verlauf . Der Ringkirchenchor entwickelte tn

allen Chorlätzen gesicherte Rhythmik und Schönheit und

Elastizität im Klangwesen . Die anspruchsvolle Partie des

„ Evanqelisten
"

sang Ludwig Ott mit seinem lyrisch gefärb¬
ten , biegsamen Tenor , gepflegter stimmlicher Kultur und

hervorragend deutlicher Aussprache sehr zu Dank . 2n der

Rolle des „ 2esus
" nahm Theo Hannappel Gelegenheit ,

neben seinen ost gerühmten gesanglichen Qualitäten sein

tief schürfendes Ausdrucksvermögen von neuem ins Treffen

zu führen . Die hochklinaenden Töne des Petrus , Judas ,

Pilatus und Kaiphas führte Herr Stempel nach bestem

Vermögen aus . Vor der Matthäus -Passion bildete der Orgel -

choral „ O Lamm Gottes unschuldig
" von Pachelbel ( 1653 bis

1706 ) die stimmungsvolle Einleitung .

Aus dem Bereinsleben .

* Bund beimattreuer Ost - und Westvreutzeu . Auf der

Hauvtversammlung erstattete Schriftwart , Landsmann

Wendt , den Geschäftsbericht . Zu Beginn des Geschäfts¬

jahres betrug die Mitgliederzahl 130 . beute sahlt die

Bundesgruvve 180 Mitglieder . Durch Vortrage und inlm -

vorfiihrungen bat sich die Bundesgruvve bemüht , die Liebe

und Treue zur ostdeutschenHeimat zu wecken unb m pflegen ,

die Landsleute und die Öffentlichkeit mit der Geschichte der

Bor 30 Jahren im April 1906 , errichtete die TeAunken - Gesellschaft für lel ^ rapbre
" m

& Ve "
Se

"nde7Kn 7n LhlnZserErbiiLng °
mit ein ? r Rei ^ von Dchtantennen , die der geographischen Lage der G - ffKtionen - nKr - ^ . - usgcht- llt sind, !

diese Richtantennen sind ferner noch mehr a ^ 20 Turme von 32 bis 7o / ^ ^ ^ -̂ ^ ^^ rkebr ^ nfe ^ B ^ ^
lMttie ) zeigt die

"
er sie Nauener Anlage im

— außer den Nachrichtendiensten — lv Berkehrslin ^ n für Telegraphie und ^ Etb -nlenfur ^ pcch h . >
( linksl entwickelt hat . Rechts steht man einige der riesigen

Jahre 1906 , aus der sich im Lause der dahre die Großfunkstelle mit ihrem eindrucksvollen Hauptgebäude ^ A^ nbom - ArchÄ ( 2 ) — Scherls Bilderdienst ( 1 ) , M .
Richtstrahlantennen . ' "



Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Dienstag !

1 J7 Uhr : Streichquartett von Haydn .l7 .ck0 Uhr : Von deut,cher Art und Kunst . 19 .15 Uhr : Musik
» nferer Zeit . 20 .10 Uhr : Musik von Franz Schubert . 22 .30 :
„ Sturm über Santa Cruz

"
. Hörspiel mit Musik .

Slm =
:

<■! ^ r ; Musik an zwei Klavieren .10 .30 Uhr : Besinnliche Humoresken . 16 .50 Uhr : Allerlei aus
Tonen und Takten . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr :
» runde für die Ausländsdeutschen . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

H amburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr :
Dichtungen der Heimat . 17 .15 Uhr : Bunte Stunde . 19 .15 Uhr :
Die neue Weise . 20 .10 Uhr : „ Ein Maskenball "

. Oper von
Verdi . 22 .45 Uhr : Musik nach Volksweisen .

. .. Köln : 16 .40 Uhr : Liederstunde . 17 .20 Uhr : Manner¬
chore . 19 Uhr : Musik von Chopin . 20 .10 Uhr : Frühlings -
stimmen .

Königsberg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .15 :
Ruf der Jugend . 19 .25 Uhr : Konzertstunde . 20 .10 Uhr :
Orchesterkonzert . 21 Uhr : Soldatenlieder .

. . Leipzig : 16 .20 Uhr : Zithermusik . 18 Uhr : Spazier¬
gänge durch Operetten . 19 .40 Uhr : Dichterstunde . 20 .10 Uhr :

Märsche — Lieder der Bewegung . Hörfolge .
22 .30 Uhr : Orchesterkonzert .

München : 16 .50 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 19 .15 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .20 Uhr :
Konzertftunoe . 22 .45 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 17 .50 Uhr : Schallplatten . 19 Uhr :
. .Hüt

'
dich Baur , ich komm !"

Hörspiel aus der Seit der
Bauernkriege . 22 .30 Uhr : Volksmusik .

^ ^ u ^ gart : 19 Uhr : Buntes Schallplattenkonzert .
24 Uhr : Nachtmusik . .

3 . Reichsnährstands - Ausstellung
vom 17 . bis 24 . Mai .

s. -,
'^ " " Efurt , 5 . April . Wie in den Vorjahren , wird aucho >e diesiabrige 3 . Reichsnährstands -Ausstellung , die vom

J1*01 ln Frankfurt ant Main stattfindet , eine große
Ä Z " Sonern . Landwirten und Landarbeitern aus allen
» 5V !chen Gauen zufammenführen . Dort wird nicht nur die
^ ^ lsvarole rur das kommende Jahr , vor allem im Rahmen
r^ h

® räeu9un9t ^ a * t öes deutschen Bauerntums ausgegeben
^ ern es werden darüber hinaus in einer ganzen Reihe von
^ r -

"
>5/ ' ^ aueii all die prägen behandelt , die das Bauerntum

n » r>̂ bb^ Vlutsquell des deutschen Volkes aufzeigen . Dabei
arnnhb: e orzleherlfche Seite dieser Sonderschauen im Vorder -

Die Lehrschau „ Gesittung aus dem Blut "
zeigtan Hand eines Ganges durch die Geschichte des deutschenVolkes , dag die Grundlage aller Kultur in Rasse und Blut

Unh »? enn ^
' ® as Arteigen ist . spricht nicht nur zu uns ,sondern gibt uns zugleich die Gewißheit , daß das Werk vonarteigenen Menschen stammt . Der kulturelle Niederaana der

^ ? -Must ??,en einer krankhaften l§han -
tasie artfremder , d . h . iudlscher Elemente zurückzuführen Im
auk KEtu

°
n7und Blüh

' Nationalsozialismus das Schaffen

manschließende Schau „ Dein Volk — Dein
'« (0n ?£ rf .

Otn Deutschen Menschen , deren Gestalten das

Gtönh, »? r
b ^ Dra9te« !rin, verschiedenen Stämmen und

standen aus . Dieses Blutserbe verpflichtet den einzelnen

Geschleckt
" *

5 ?<>
^ attenwahl ist entscheidend für das kommende

® et Lebenswille eines Volkes drückt sich in der
^ neb4nneL ttine gemnde Jugend mutz heranwachsen .
herCmirBh ™

’
„ bl? bewust zur Blutsvilege erzogen wird und'

,
° lr dann einmal getrost die Zukunft unseres Volkes

-
" '

n .? fn Anschluß hieran kommen die ., E e -
>An o -

1 { s d e r 6 a 11 n i f f e aut dem Lande " unddie „ 2 , an dingend im Reichsberusswettkamvi "

bauvtfäck « ck
"

nm
Eesundheitsvflegc dreht es sich

lina
" nkiÄö^ um Unfallverbutung , Wöchnerinnen - und Säug -

Kinderernährung , Zahnbehandlung .
H /Ifebhei

^
l ?nglüsiksfäIlen

° ervilege durch Leibesübungen und

Die Sonderschau ,. B a u e r n f u n k "
zeigt die Bedeu -

tung des Rundfunks für das Bauerntum und den Anteil der
an der '

Gestaltung der Eesamtvrogramme .ivine Lehrschau des Reichsarbeitsdienstes führtdem Bauern die Bedeutung und Wichtigkeit dieser durch den
^m

£t ° nA* rä,R VSTnuS 9 ^^ aflenen Organisation vor Augen .
s „ A1? 1“ 6 b £?ran d - e volkswirtschaftliche

UNS der B od e n gew l n n UN g und Bo de li¬ve rbesserung und die Neubildung deutschen
™

behandelt . Bodengewinnung und Boden -
Marken Nicht nur unsere Ernährungsgrundlage ,sondern stellen einen wichtigen Faktor der Arbeitsbeschaffungbar . erhalten und schaffen Hefige Werte und wirken endlich
An95ß0htA* aunstig . Neubildung deutschen
° r5- Erweiterung der bäuerlichen Grundlage

^ " ' ^ s Volkes , seme rasten - und bevölkerungspolitische Bedeu -
b - e grundsätzlichen Unterschiede gegenüber

pA6ri* n „
“

s
* d - esem Gebiet . Eine besondere

Lehrschau ist dem Landarbeiter , als dem Werkbruder
-!o !Ien 6ier die bisherigen

des Relchsnabrstandes auf dem Gebiete
teitcrfta9eoHPb die Möglichkeit , die der Land -

bot ' um Im Leben vorwärts zu kommen , aufgezeigt

Der Vollständigkeit halber seien noch folgende 3 Lebr -
e

» ?n
(
r?c9AUtA"

Z '.^ ^ oLa,abwirtschaftinnerhalb der deut -
Ea .kt . . .Ziele und Durchführung der Markt¬

ordnung und „ Die Erzeugungsschlacht mit Freilandschau "
.

Au - Provinz und Nachbarschaft .

Einsturzunglück überrascht schlafende Hausbewohner .
m .Maiitt , 4 . April . Aus bisher noch unbekannter Ur¬

sache stürzte Sams tagfrüh gegen 6 .30 Uhr plötzlich die Seiten -
wand des Hanfes Rochusftvahe 16 ( Ecke Karthäuser Strafte )
em . Dabei Wurde durch die eingestürzte Brandmauer das
gsgenulberlvegende Haus ebenfalls stark beschädigt . In dem
von dein Einsturz betroffenen Hause ist weiterer Schaden
nicht entstanden . Dieses ist allerdings von oben bis
u n ten aufg e r i ss e n , sodaß man in die Räume sehenrann . Glücklicherweise kamen bei diesem eiqenartiqen Ein -
sturzungluck keine Menschenleben zu Schaden .

'

Ein großzügiges Hochwasserschutz -Projekt
für Bad Kreuznach .

b
Kreuznach , 5 . April . Das Kulturbauamt

Koblenz hat zum Hochwagerschutz der Stadt Bad Kreuznach
ein großes Projekt ausgearbeitet , das alsbald durchgerührt
werden soll . Es handelt sich um die Hochwasserregulierung
der Nahe von der Gemarkungsgrenze Bad Münster a St __
Kreuznach bis zur preußfich - hessischen Landeslinie . Die
Kosten des Projektes im Kreuznacher Stadtgebiet sind mit
sechs Millionen RM . veranschlagt . Da etwa 500 000
Tagewerke abzuleisten sind . Werden mehr als 1000 A r -
» etter rund zwei Jahre Beschäftigung fmtien .
^ nsgeiamt muffen 800 000 Kubikmeter Erde bewegt werden .
^ Kreuznach Wird fast alljährlich vom Hochwasser heimge -
silcht und erleidet dadurch großen Schaden . Die Durch -
fuhrung dieses großzügigen Projektes wird eine weitere
Schädigung in Zukunft verhindern .

Die Spargel » sprießen .
— Aus dem Ried , 4 . April . Der warme Regen der

Wen Tage und die vorangegangene milde Witterung
haben dazu geführt , daß die Spargelköpfe in den weiten
Feldern des

, Riedes bereits aus dem Boden sprossen . Wenn
in den nächsten Tagen die Sonne wieder etwas mehr durch¬
kommt , wird das Wachstum den Einsatz aller Kräfte er¬
fordern . Dann werden wieder Waggon um Waggon aus
dem Ried nach den benachbarten Großstädten Frankfurt
Wiesbaden , Mainz , Mannheim . unä > in die Konserven¬
fabriken rollen . Schon rüstet man zu den ersten Spargel -
festen . Ein erster großer Ernteabichnitt der Riedbauern¬
schaft hat begonnen .

Beim Fensterputzen auf die Straße gestürzt .

— Frankfurt a . M . , 4 . April . Am Freitag ereignete sich
in der Kunstgewerbeschule ein tödlicher Unfall . Eine
Putzfrau stürzte beim Fensterputzen infolge eines Schwindel¬
anfalls auf die Straße . Sie erlitt einen Schädelbruch und
schwere innere Verletzungen und war auf der Stelle tot .

Ein Huhn verursacht einen Berkehrsunfall .
— Limburg . 5 . April . In das hiesige Krankenhaus

wurde ein Mann aus Frankfurt a . M .- Höchst mit einem
schweren Schädelbruch eingeliefeH . Unterwegs war
ihm im Kreisort Oberbrechen ein Huhn ins Fahrrad ge¬
laufen , wobei er fo unglücklich stürste , daß er diese folgen *
schwere Verletzung erlitt .

— Schlangenbad , 5 . April . Zur Zeit werden die Wege
bereinigt umd die Anlagen durch G -artengestalter Hirsch teil¬
weise neugestaltet . Das Römerbad wird tat alten Stil Wieder
hergerichtet , die schönen Samidsteinsockel und FenisterbMeidun -
gen freigeleigt . Auch wird Mm alten Römerbad ein Zugang I
geschaffen und dieses zur Besichtigung freigegeben . — Don
der Badeverwaltung Wurde zu Ehren t >es 25jahrigen Dienst ?
jub 'ilänms des Heizers Theodor Weldert ein Betriebsappell
abgehalten . Kurdirektor Lippert , sowie der Vertreter der
DAI . Pitz hielten Ansprachen , in der die treue und Gewissen - ,
Hastigkeit des Jubilars gewürdigt wurden . Nachmittags fand
im Kurhaus eine gemütliche Nachfeier statt .

— Bleidenstadt , 5 . April . Der Landwirt Karl Gerlach
baute das erste G rünfntterfilo in Bleidenstadt . Das <
Silo muräe , dreser Tage von Direktor Flad von der Bäuer¬
lichen Werkschule in Bad Schwalbach abgenommen .

— Bad Schwalbach , 5 . April . Am Sonntagnochmittag
verlor ein Arotorrädsahrer in der Nähe des BahniWfs die .
Herrschaft über sein Fahrzeug und fuhr gegen einen
Baum . Hierbei erlitt der Fahrer einen Beinbruch und
mutzte ins Krankenhaus nach Bad Schwalbach überführt
werden .

x Dauborn , 5 . April . Auf der Neubauernsiedlung Hof
G n a d e n t h a l sind bereits 36 Siedler eingetroffen , um mit
der Frühjahrsbestellung zu beginnen . Der Einzug sämtlicher 1
Siedler ward in einigen Tagen vor sich gehen .

X Pad Ems , 4 . April . Für Erneuerung der Kurbrücke ,
für den Anstrich des Kurhauses und für die Errichtung eines
großen Freilichtbades wurden vom preußischen Staat 300 000 1
RM . zur Verfügung gestellt .
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beim Sport , auf der Reise , im Haushalt und
in der Kinderpflege , kurz überall da , wo
Wundlaufen,Wund - und Rissigwerden der
Hautverhütetund bei kleinen Hautschäden
die Bildung neuen Hautgewebes gefördert
werden soll , verwendet man mit Vorteil
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Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Neue Teilstrecken der Reichsautobahn .

Hermann Göring eröffnet den 1 . Teilabschnitt Berlin — Stettin .
Joachimsthal , 4 April . Der erste Teilabschnitt der

Reichsautobahn Berlin — Stettin , die Teilstrecke von Berlin
nach . Joachimsthal wurde am Samstagnachmittag durch
Ministerpräsident Hermann Göring feierlich dem Verkehr
übergeben .

m Schon um die Mittagszeit waren die Ausfallstraßen von
Berlin über Weigensee mit Fahrzeugen angefüllt . In den
Dörfern am Rande der Autobahn standen die Menschen an
den Straßen , waren die Fahnen aufgezogen , herrschte fest -
ttche Stimmung . Der Andrang auf den Straßen war so
stark , daß der Ministerpräsident immer wieder halten mußte ,um jubelnden Menschen die Hände zu schütteln . Die Jugend
reichte ihm Blumen . Es war ein Ereignis für Berlin und
für den Gau Kurmark , der mit dem heutigen Tage seine erste
Autobahn aus der Taufe hob .

Im Namen der Gesellschaft Reichsautobahnen empfing
Direktor Rudolphi den Ministerpräsidenten mit kurzen
Begrugungsworten und meldete den ersten Teilabschnitt
Berlin — Joachimsthal als vollendet . Darauf ergriff

Ministerpräsident General Göring
das Wort . Er erinnert zunächst an die Vorgeschichte des
Baues der Reichsautobahnen , daran , wie der Führer auch
hier seine Idee Tat werden ließ . Adolf Hitler habe kürzlich
mit Recht gesagt , er suche nicht Siegesruhm im Getümmel
der Schlachten , hier bei seinen großen Bauten habe er sich
etn unauslöschliches Denkmal gesetzt . Ich glaube , so sagte der
Ministerpräsident , daß diese Autostraßen einmal das Kern¬
stück sein werden von allen Taten des Führers auf tech¬
nischem Gebiet . Der Ministerpräsident ging dann auf den
Anteil ein , den das Werk der Reichsautobahn an der Zurück¬
führung des Millionenheeres der Arbeitslosen in Arbeit
und damit in Lohn und Brot hat . Auch dieser Kraststront ,
der von dem Bau der Autobahnen ausgehe und die Wirtschaft
allseitig belebe , sei ureigenstes Werk des Führers .

Der Ministerpräsident streifte im Anschluß hieran den
Kamps , der früher zwischen Schienen st ranq und
Straße herrschte . Auch hier habe der Führer Einhalt ge -

m> IIIBr : Illi..... — —W— —— I— — —

Geschäftshaus - Brand in Alzey .

Ein Taubstummer in den Flammen erstickt .

Alzey , 5 . April . In der Nacht zum Sonntag , etwa
gegen 3 Uhr , brach in einem Geschäftshaus in der Spießgasse
ein Brand aus . Das Feuer wurde zuerst in der Küche der
im zweiten Stock gelegenen Wohnung des Geschäftsinhabers
festgestellt . Von hier aus verbreitete es sich mit großer Ge¬
schwindigkeit auf das Treppenhaus und den Dachstuhl , so daß
die Bewohner des Hauses beim Eintreffen der Feuerwehr
mi

. t Leitern aus den Fenstern gerettet werden
mußten . Ein 54 Jahre alter taubstummer Mann , der an¬
scheinend versucht hatte , noch etwas aus feinem bereits von
den Mammen eingeschlossenen Wohnzimmer zu holen , kam
ums Lebten . Die Ursache des Brandes konnte noch nicht
geklärt werden .

boten . Wo früher Kampf herrschte , stehe heute auch hier auf
diesem Gebiet ein gemeinsames Werk .

Ihr , meine deutschen Arbeiter , und wir alte , so schloß der
Ministerpräsident , sind in diesem Augenblick erfüllt von
der unauslöschlichen Dankbarkeit gegen diesen einen Mann
gegen Adolf Hitler . Ich wünsche , daß diese Straße zukunft¬
weisend sein möge . So , wie sie den Blick freigibt in deutsches
Land , so soll sie uns entgegenführen einer schönen Zukunft
und einem stolzen Volke . Der Dank des Ministerpräsidenten
klang aus in einem Siegheil auf den Führer .

Eeneralinfpektor Dr . Todt bat dann den Minister -
praftdenten , der vor zwei Jahren den ersten Spatenstich an
inefer Strecke tat , die Strecke zu eröffnen . Ministerpräsident
Gorrng setzte sich dann mit seinem Wagen an die Spitze der
großen Kolonne der Ehrengäste , und in sausender Fahrt ging
es zum erstenmal über diesen neu eröffneten , mehr als
40 Kilometer langen Teilabschnitt . An den Überführungen
am Straßenrand , überall winkten die Menschen , standen die
äugend und die Formationen der Bewegung mit ihren
Fahnen . Auf der Fahrt durch die Schorfheide erklangen die
Waldhörner der Förster . Am Endpunkt der Straße in
Joachimsthal nahm der Ministerpräsident dann die Parade
der Fahrzeuge ab . Welcher Beliebtheit sich die Autobahnen
unseres Führers erfreuen , kann man daraus ersehen , daß
am Samstag und Sonntag fast 12 000 Fahrzeuge die
weißgrauen Bänder der Strecke Berlin — Joachimsthal in bei¬
den Richtungen befuhren .

Eröffnung der Strecke Lehrte — Braunschweig .

Braunschweig , 5 . April . Nach zweijähriger Bauzeit
wurde am Sonntag in Anwesenheit des Reichsministers
Göring , des Stabschefs Lutze und des braunschweigischen
Ministerpräsidenten Klagges , die Strecke Braunschweig — ^
Lehrte der Reichsautobahn Braunschweig — Hannover vom
Eeneralinspekteur für das deutsche Straßenbauwesen Dr . ,
Todt für den Verkehr freigegeben .

Von einem Pferd erschlagen .
= Gießen , 4 . April . Der Fuhrunternehmer Kreiling aus

Wieseck erhielt am Samstagvormittag auf einer hiesigen
Baustelle von einem Gespannpferd einen derartig schweren
Schlag , daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

Ein wütender Kater und ein wildgewordener
Eemeindebulle .

= Wetzlar , 5 . April . Eine Bauersfrau in dem benach¬
barten Reiskirchen wollte einen Kater , der wegen feines
hohen Alters getötet werden sollte , einfangen . Das Tier
fühlte wohl instinktiv das ihm drohende Schicksal und setzte
sich energisch zur Wehr . Wütend biß es um sich und verletzte
die Bäuerin an Armen und Beinen . Es durchbiß sogar am
Bein die Schlagader , so daß die Frau sofort ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte . In blinder Wut sprang dann der
Kater gegen etn geschlossenes Fenster , zertrümmerte die
Scheibe und — entkam .

— Gelnhausen , 5 . April . Der Gemeindebulle des Dorfes
Hailer bei Gelnhausen wurde wegen Arbeiten , die an feiner
Krippe vor genommen werden mufften , aus dem Stall heraus¬
geführt . Plötzlich griff das Tier den es haltenden jungen
Mann an und warf ihn mit solcher Wucht zu Boden , daß er
bewußtlos liegen blieb . Hierauf rannte der Bulle
gegen das Hoftor , wobei er sich ein Horn ausriß . Da das
Tier durch diesen Schmerz völlig toll wurde , mußte es , um
weiteres Unheil zu verhüten , getötet werden .

Zu dem Mord im Berndorfer Forst .
— Kassel , 4 . April . Zu der furchtbaren Bluttat im

Berndorfer Forst teilt die Kriminalpolizei noch folgendes
mit : Im dringenden Verdacht der Täterschaft steht der Her¬
mann Fischer , geb . am 24 . Juni 1907 in Banzkow , Kreis
Mecklenburg - Schwerin , zuletzt wohnhaft in Korbach , Markt¬
platz 7 . Fischer war Mitte März 1936 aus der Straf¬
anstalt Kassel - Wehlheiden nach Verbüßung einer mehr¬
jährigen Zuchthausstrafe wegen Sittlichkeitsverbrechen ent¬
lassen worden . Er traf am 20 . März 1936 in Korbach ein
und ist jetzt verschwunden . Die Personenbeschreibung einer
am 1 . April 1936 in der Nähe des Tatortes beobachteten Per¬
son trifft auf Fischer zu . Fischer ist 1,76 Meter groß , kräftig
und untersetzt , hat hellblondes Haar , rundes volles Gesicht ,
niedrige eckige Stirn , blaue Augen , hellblonden kurzge¬
schnittenen Schnurrbart , kleine spitze Nase , abstehende mittel¬
große Ohren , breites Kinn , mittelgroßen Mund , lückenhafte
Zähne , lispelt und stößt beim Sprechen mit der Zunge an ,
wobei er Kaubewegungen macht . Bekleidet ist er mit dunk¬
lem Überzieher , dunklem Schlapphut , grünlichem Anzug mit
langer Hose . Er hat einen scheuen Blick und einen phleg¬
matischen schleppenden Gang . Sachdienliche Nachrichten wer¬
den von der Landeskriminalpolizeistelle Kassel und von
jedem Polizei - und Gendarmerieposten entgegengenommen .

— Nordenstadt , 4 . April . Die vom BdM . durchgeftihrte
Eiersammlung für das WHW . erbrachte 475 Eier , die zu
Ostern an bedürftige Volksgenossen in Großstädten veraus¬
gabt werden . — Durch die Nass . Landesbank — Nass . Sparkasse
wurde in der „ Krone " eine recht gut besuchte Tonfilmver -
anstaltung durchgesührt . Außer interessanten Werbefilmen
sah man als Hauptfilm „ Don Königsberg bis Berchtesgaden "

,
Bilder aus Deutschlands schönsten Orten und Ausschnftte von
den Bückeberg - Feier ! ichkeiten .



Montag , 8 . April 1936 .

Rastlos weiter .

LZ . „ Hindenburg "
zum Rückflug gestartet .

Dieselmotoren nnd Ballast . Erfahrungen bei der

ersten Amerikafahrt des Luftschiffes „ Hindenburg "
.

das

Uhr

( Letzte Funkmeldung .)
Wie die Deutsche Zeppelin -Reederei mitteilt , ist

Luftschiff „ Hindenburg
" am Montag , 6 . April , 10 .44

MEZ ., von Rio de Janeiro zum Rückflug gestartet .

Rio de Janeiro , 6 . April . Für jemanden , der zum
ersten Male an einer Atlantik - llberquerung mit einem

Englische Anerkennung
für die Leistungen der deutschen Lustschisfahrt .

London , ß . April . ( Funkmeldung .) Die erfolgreiche
Amerikareise des LZ . „ Hindenburg " wird erneut in einigen
Morgenzeitungen als ein hervorragendes Ergebnis der
deutschen Luftschiffahrt gewertet .

'

Der Srfolg der „ Hindenburg
" bei dieser Gelegenheit , so

schreibt der „ Daily Telegraph
"

, hätte noch mehr Auf¬
sehen erregt , wenn nicht die früheren Reisen des „ Graf
Zeppelin

"
schon gezeigt hätten , wie zuverlässig das Luftschiff

selbst bei schlechtem Wetter sei . Die „ Hindenburg "
sei bei

ihrer ersten Reise hohen Ansprüchen ausgesetzt gewesen , denn
in der letzten Woche habe es starke Stürme gegeben ,
durch die das Luftschiff leinen Weg nahm ohne eine einzige
Minute der fahrplanmäßigen Zeit zu verlieren .

Die „ Morning Post
"

schreibt : Deutschlands mächtiges
Luftschiff wurde mit majestätischer Unerschütter¬
lichkeit über den Ozean geleitet . Nationen , wie die Ver¬
einigten Staaten und England , die die Luftschisfahrt auf¬
gegeben haben , würden diesem Erfolg ihre Achtung zollen .
Ohne Zweifel hätten die Deutschen bewiesen , seit vielen
Jahren die besten Erbauer von Luftschiffen zu
sein . Das Blatt beschäftigt sich dann mit den weiteren Mög¬
lichkeiten dieses Verkehrsmittels und schreibt , man habe von
einem regelmäßigen Dienst nach Rio , Washing¬
ton und Holländisch - Ostindien gesprochen . Mit
einem deutlichen Unterton des Neides schreibt die
„ Morning Post . Man könne Deutschland nicht erlauben ( !) ,
diese Möglichkeiten allein für sich auszunutzen , wenn sie zu
normalem Handelsdienst ausgebaut werden sollten .

Reichsleistungskampf der Studenten .

Ausstellung der Ergebnisse .

Berlin , 4 . April . Der zum ersten Male im Rahmen
des Reichsberufswettkampfes durchgeführte Reichs¬
leistungskampf der Studenten wurde an sämtlichen deut¬

schen Kunsthochschulen mit anzuerkennendem Erfolg ab¬

geschlossen . In einer unter der Schirmherrschaft des

Reichsjugendführers stehenden Ausstellung , die am

Samstag im Stadthaus in Wilmersdorf eröffnet
wurde , find jetzt die Ergebnisse von allen deutschen
Kunsthochschulen zusammengetragen worden . Die hier
zusammengefatzten Ergebnisse stammen von den Kunst¬
hochschulen Düsseldorf , Königsberg , Karlsruhe , Stutt¬

gart , Dresden und Berlin , die das Tchema „ Das deutsche
Dorf " in seinen verschiedenen Möglichkeiten ausge¬
wertet haben . Besonders eindrucksvoll ist das von der

Düffeldorfer Kunsthochschule entworfene „ Dorf am

Niederrhein "
, das auch in dieser Form in der nieder -

. rheinischen Landschaft erstehen wird .

Kälteeinbruch in Schlesien .

Breslau , 6 . April . ( Funkmeldung .) Der Einbruch
arktischer Luftmassen hat einen starken Temperatur¬
rückgang in Schlesien herbeigeführt . In der Nacht zum
Montag wurden im schlesischen Flachland stellenweise
6 Grad unter Null verzeichnet , während im Ge¬

birge Kältetemperaturen bis zu 10 Grad gemessen
wurden . __________
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so prächtigen , geräumigen , schnellen und bequemen Luft¬
schiff teilnimmt , der erlebt , daß man heute in einigen
hundert Meter Höhe die Teetasse auf drei Fingerspitzen
balancieren kann , während dem bei Windstärke 8 — 10
unter ihm vorwärtsschleichenden Schiffen die Wellen
bis an die Kommandobrücken schlagen , für den ist das
Erlebnis so mitreißend , daß er erst garnicht auf den
Gedanken kommt , es sei vielleicht noch eine Verbesierung
möglich .

Anders natürlich die Männer von der Schiffs¬
führung , die ja alle Kinderkrankheiten des Luftschiff¬
baues und der Fahrtechnik erlebt haben . Der Sonder¬
berichterstatter des DNB . hat sich daher darauf be¬
schränkt , der Schiffsführung eine einzige Frage vor¬
zulegen . nämlich die nach den grundlegenden Ver -

besierungen gegenüber dem „ Graf Zeppelin
" durch die

neuen Gasölmotoren .

„ Es ist noch zu früh
"

, so wurde dem Berichterstatter
erklärt , „ ein endgültiges Urteil über die Maschinen ab¬

zugeben . Damit wird man bis zur Rückkehr nach Fried¬
richshafen warten müssen , bis insbesondere die Lager
nachgesehen worden sind . Aber man darf wohl sagen ,
daß sich die Maschinen bisher glänzend , ja über alle Er¬

wartung gut bewährten . Unmittelbar nach der 75stündi -

gcn Deutjchlandfahrt ist das Schiff auf die Reise nach
Rio de Janeiro gegangen , und die Motoren laufen
jetzt schon mehr als 80 Stunden , ohne daß mehr als
eine einzige geringfügige Störung an einem Motor

vorgekommen ist , die aber in Kürze behoben werden
konnte . Es darf somit die Hoffnung ausgesprochen
werden , daß diese Motoren sich sehr bald zu absolut
betriebssicheren Maschinen entwickeln wer¬
den . Dann wird man selbstverständlich bei den Diesel¬
maschinen bleiben , schon weil der Betriebsstoff viel un¬

gefährlicher als Benzin ist . Außerdem ist Rohöl ja
auch erheblich billiger . Zu lösen bleibt dann allerdings
noch die Frage einer Vallastgewinnung , um das

Gewicht des Ölverbrauchs auszugleichen . Die Versuche
in dieser Richtung befriedigten bisher nicht . In diesem
Problem liegt wohl auch die nächste große Verbesierung ,
die man erwarten darf .

"

Eine vertikale Statistik .

Täglich viermal um den Erdball — das leisten die
New Harker Fahrstühle .

Der Streik der Liftboys in New Bork , der kürzlich große
Unruhe in Handel und Wandel der Millionenstadt am
Hudson brachte , hat die Statistiker auf den Plan gerufen .
So wurde denn zunächst festgestellt , daß New York im Jahre
1935 über 19 562 Personenlifts verfügte . Zählt man noch
rund 1000 Fahrstühle zur Selbstbedienung hinzu , sowie die¬
jenigen Fahrstühle , die nur zur Beförderung von Frachten
und Waren dienen , dann kommt man sogar auf die Zahl
von 30 000 .

Was leisten nun diese New Yorker Fahrstühle täglich
bei ihren Fahrten von unten nach oben und umgekehrt ? Auf
den Kilometer genau ist eine solche Feststellung natürlich
nicht zu treffen , aber nach Schätzungen , die ziemlich zu¬
verlässig sein sollen , legen diese Lrsts von New Bork täglich
eine Entfernung von ungefähr 150 000 Kilometer zu¬
rück . Diese Entfernung würde beinahe dem vierfachen
Erdumfang — am Äquator gemessen — entsprechen ,
muß demnach als geradezu enorm betrachtet werden . Hält
man sich diese Zahlen gegenwärtig , dann kann man auch
verstehen , inwieweit ein solcher Streik der New Yorker
Fahrstuhlführer den Verkehr in der Riesenstadt weitgehend
lahmzulegen vermag .

Der Gouverneur von Rio de Janeiro verhaftet . Der
Gouverneur von Rio de Janeiro . Pedro Ernesto , wurde
in der Nackt zum Samstag wegen kommuni st isckerBe -
t ä t i g u ng verhaftet .

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Abteilung ArbeUsdank .

Montag , 6 . April : Mitgliedschaft Wiesbaden - West ,
20 .15 Uhr : Versammlung im Lokal „ Eintracht

"
. Hellmund¬

straße 25 .
Mittwoch , 8 . April : Zusammenkunft sämtlicher Orts -

arbeitsdankwalter und Kameradschaftswarte im Gasthaus
„ Germania "

, Helenenstraße . Betrifft nur Wiesbaden - Stadt .
Donnerstag , 9 . April : Mitgliedschaft Wiesbaden -

Süd und S ü d e n d , 20 .15 Uhr : Versammlung im Gasthaus
„ Alte Fritz

"
, Karlstraße .

NS . - Kulturgemeinde .

Rundfunk -Ring .

Was bietet der Rundfunk -Ring der NS .-Kulturgemeinde
den Mitgliedern im April ? An der Spitze steht der am
15 . April vom Reichssender Frankfurt a . M . im großen
Kurhaussaal stattfindende Abend unter dem Motto :
„ 2 % Stunden Sonnenstrahlen im April

"
. Die Sendeleitung

hat es sich angelegen sein lassen , für Wiesbaden mit seinem
internationalen , verwöhnten Publikum nur aller erstklassige
Künstler heranzuführen . Es steht ein auserlesener Genuß
bevor . Nur unsere Mitglieder genießen Vorzugspreise. —
Weiter werden int April wieder einige der beliebten , stets
kulturellen Zwecken dienenden Studienfahrten gemacht . Das
neue Monatsprogramm steht allen Mitgliedern und denen ,
die es werden wollen , zur Abholung zur Verfügung in der

Geschäftsstelle , Luisenstraße 3 ( Laden ) , wo auch bereitwilligst
alle Auskünfte erteilt werden .

A

Färberei Walkmühle
W / CHEMISCHE REINIGUNG

Amerikanisches Bombenflugzeug zerschellt .

Fünf T - te .

New Pork , 6 . April . (Funkmeldung .) Bei Frederiks -

burg im Staate Pennsylvanien zerschellte ein zwei¬
motoriges Bombenflugzeug , dessen Pilot im Sturm die

Orientierung verloren hatte , am Steilhang eines

Berges . Die Besatzung , ein Offizier und vier

Mann , wurden getötet .

Sckweres Verkehrsunglück . Auf der Chaussee bei Neu¬
stadt ( Holstein ) entdeckten Kraftfahrer in der Nähe der Stadt
einen zertrümmerten DKW .-Kleinwagen , der offensichtlich
gegen einen Baum gerast sein muhte . Bei dem Wagen lagen
drei Personen , von denen nur eine , ein Mädchen , noch schwache
Lebenszeichen von sich gab , während die beiden anderen
bereits tot waren . Aut dem Transport in das Krankenhaus
ist auch das Mädchen seinen schweren Verletzungen erlegen .

Unfall der Fliegerin Amy Mollison . Die englische
Fliegerin Amy Mollison bat bei ihrem Versuch , einen neuen
Flugrekord für die Strecke England — Kavstadt auszustellen ,
einen Unfall erlitten . Als sie am Freitagabend inColomb -
B e ck a r , am Rande der Sahara , landete , wurde das Fahr¬
gestell ihres Flugzeuges zerstört . Es ist noch nickt bekannt ,
ov - sie ihren Flug fortsetzen kann oder nach England zurück -
kehren muh .

Drei norwegische Dampfer in Seenot . Im nördlichen
Teil des W e i h e n M e e r e s sind drei norwegische Dampfer
in Seenot geraten und haben SOS .-Ruse gefunkt . Zur Fest¬
stellung ihrer Lage ist ein Sowjetslieger entsandt worden .
Die drei Norweger sind vom Packeis bedroht . Von den
Sowjets wird die Entsendung eines Eisbrechers zur Hilfe -
leistung vorbereitet .

Der letzte „ Husar von Mexiko "
.

Der Mann , für den ein anderer erschossen wurde . — Ein
Augenzeuge des mexikanischen Kaiserdramas erzählt .

Rördlingen/Donau , April 1936 .
In diesen Tagen beging der Altersrentner Alois

Schmid in Nördlingen seinen 92 . Geburtstag . Er ist
der letzte noch lebende Augenzeuge der Tragödie von
Queretaro , bei öer Kaiser Maximilian von Mexiko
den Tod fand .

Vor einem verblaßten Buntdruck , der in einem einfachen
kleinen Zimmer tres Bürgerheims in Nördlingen an der
Donau hängt , stobt auf zwei Stöcke gestützt der Altersrentner
Alois Schmid . Unablässig starren ferne müden Augen
das Bild an ; manchmal streicht er mit zitterigen Händen
Über das Porträt , das den charakteristischen Kopf jenes
österreichischen Erzherzogs zeigt , der als der unglückselige
Kaiser Maximilian von Mexiko ein tragisches
Ende nahm . Alois Schmid hat dieses Drama der Eefchichro
miterlebt , er ist teer letzte lebende Augenzeuge eines -Ge¬
schehens , das jahrzehntelang die ganze Welt in Atem hielt .

Ganz still ists im kleinen Stübchen , als der 92jährige
Greis diese Schreckenstage schildert . „ Ein paar Tage nach
dem Tode ites Kaisers ließ man uns antreten und verkündete
den Spruch ites Kriegsgerichts : Jeder zehnte Mann
wird erschossen ! Exekution ist sofort zu vollziehen .
Abzählen !" Alois Schmid stockt in seiner Erzählung . Aber
dann fährt er leise fort : „ Wie soll ich das erzählen ? Dom
frühen Morgen bis zur untergehenden Sonne krachten die
Salven nach dem schrecklichen Abzählen : „ Eins , zwei , drei ,
vier -- zehn .

" Ein paar taufend Mann sind nicht so
schnell erschossen , und so kam meine Abteilung erst am nächsten
Tage an die Reihe . Fast jeder von uns befand sich in einem

Fieberdelirium und zählte für sich ständig von eins bis zehn ,
einige schrien diese Zahlen gellend in Den sternenübersäten
Nachthimmel .

Die „ Oceana "
zur zweiten Madeira - Fahrt
ausgelaufen .

Hamburg , 6 . April . (Funkmeldung .) Die „ Oceana
"

,
die erst am Freitag von ihrer ersten diesjährigen
Madeirafahrt zurückgekehrt ist , trat bereits am Sonn¬

tagvormittag mit etwa 1000 Volksgenossen die

zweite Ausreise an .
An der llberseebrücke bot sich wiederum ein farben¬

prächtiges Bild . Außer zahlreichen Fahnenabordnungen
hatten sich unzählige Volksgenosien eingefunden , die den

„ KdF .
" - llrlaubern einen herzlichen Abschied bereiteten .

Schweres Autounglück in Jütland .

Kopenhagen , 6 . April . ( Funkbericht .) Ein schweres Ber -

ksbrsrrnglück ereignete sich am Sonntag auf der an der Ostküste
Jütlands gelegenen Halbinsel Mols . Eine aus sieben Per¬
sonen aus Aalborg und Umgegend bestehende Gesellschaft
hatte einen Kraftwagen gemietet , um zu einer Konfirmation
nach Abeltoft zu fahren .

'
Als Führer des Wagens wurde ein

arbeitsloser Chauffeur verpflichtet . Unterwegs fuhr der
Wagen mit einer Geschwindigkeit von etwa 60 Kilometer

gegen einen Baum , überschlug sich und stürzte eine 1 % Meter
hoho Böschung hinab . Wie ein Augenzeuge beobachtete , wur¬
den die Insassen des Wagens durch

'
das Duck bis zu 15 Meter

weit fort geschleudert . Der Führer des Wagens und einer
der Insassen wurden auf der Stelle getötet . Vier meiteri *

Personen wurden schwer verletzt , während die übrigen mit
leichten Verletzungen davonkamen .

Blutige Zusammenstöße m Mexiko . Wie die Zeitung
. .La Prensa

" meldet , kam es in der Nähe von L a b a r c a in
Guadalajara zu blutigen Zusammenstögen zwischen Bauern
und Anhängern der Roten Agrarvarlei . FünfPersonen
wurden getötet und acht schwer verletzt .

Am nächsten Akorgen , ich stand am linken Flügel meiner
Abteilung , beugte mich ein wenig vor und überflog meine
Reihe — der kalte Schweiß trat mir auf die Stirne — i ch
war einer von den Zehnern ! „ Stillgestandeii

"
,

schrie schon ein Rebellenhäuptling , holte meinen Nebenmann
aus Iber Reihe und befahl ihm , abzuzählen . Es war ein
Württemberger , dem vor Aufregung dre Stimme vevfagte .
. ^Lauter , lauter !"

schrie der Exekutionsoffizier , mein Kamerad
lallte die Zahlen heißer herunter . Jeder Zehnte trat vor
— eine Salve — 1 — 2 — 3 — 4 -- 8 — 9 — 10 — eine
Salve ! Für jeden von uns kostete es eine unbändige Willens¬
kraft , sich auf den Seinen zu halten . Immer näher kam der
Auszählende an den linken Flügel — Salve ! Ein Kärntner
Bauerssohn riß sein Hemd in Fetzen und hieb einem der
RebellenofMere , deren teufliches Grinsen all die starben
Männer auf ihrem Todesgang begleitete , mit den Lumpen
ins Gesicht . Ein anderer ging mit geballter Faust auf die
Offiziersgruppe los , aber da .jog einer von ihnen seinen
Revolver und knallte den Mann nieder .

Nun war die Reihe an mir . Der Kamerad zählte weiter .
„ Eins , zwei , drei " -- bis sechs kam er , dann erstickte seine
Stimme . Weit ausgesperrt , wie verglast waren seine Augen .
Ist er selbst der Zehnte ? In seiner Todesangst hatte er sich
um einen Mann verrechnet , hatte eine Zahl ausgelassen .
„ Neun !"

, schrie er heißer , „ und zehn bin ich selbst !" Im

gleichen Augenblick kam schon das Kommando : .^Diesen Mann
üM5 |en !“ Ein Mexikaner trat auf ihn zu und riß ihn fort .
Dann brach er int Pulverdamps zusammen . Das
Bild steht heute noch lebendig vor mir , denn ei mußte ja für
mich in den Tod gehen . — Es ist ein tragisches Kapitel der
Geschichte , das dieser Greis in seiner Brüst trägt , und das
in dem kleinen Zimmer des Nördlffiger Altersheims lebendig
gehalten wird .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .
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MM « MMMMslWNIW . I
Donnerstag , den 30 . Avril , von 13 Ubr ab

werden im » Paulinrnschlößchen « in Wiesbaden
versteigert :

.« ) Wachstum der Stadt Wiesbaden .
Jahrgang 1935 : 17/2 Stück Neroberger

1/4 Stück Nerobeiger
b ) Wachstum der Frau Josef Reichle Wwe „ Hof -

gut . Erorod "
. Wiesbaden -Frauenstein .

Jahrgang 1934 : 2/2 Stück Eroroder Herrnberg
1/4 Stück Eroroder Herrnberg
1/2 Stück Schiersteiner Hölle

Jahrgang 1935 : 5/2 Stück Eroroder Herrnberg
5/2 Stück Schiersteiner Hölle

c ) Wachstum Winzerverein Wiesbad .-Frauenstein .
Jahrgang 1934 : 2/2 Stück Frauensteiner Herrnberg

1/2 Stück Frauensteiner Marschall
1/2 Stück frauensteiner Homberg
1/1 Stück Frauensteiner Homberg

Jahrgang 1935 : 4/2 Stück Frauensteiner Herrnberg
3/2 Stück Frauensteiner Homberg
3/2 Stück Frauensteiner Marschall

Riesling .
Probetag für die Herren Kommissionäre am

Mittwoch , den 8 . Avril , von 9 bis 12 Uhr im Rats¬
keller in Wiesbaden , Adolf -Hitler -Platz 6.

Allgemeine Probe am Freitag , den 17 . Avril ,
von 10 bis 16 Uhr im Kurhaus ( kleines Künftler -
rimmer ) in Wiesbaden .

Am Versteigerungstag sind die Proben ab
10 Uhr im Versteigerungslokal aufgestellt .

Der Zutritt zu dem Probetag und der Ver¬
steigerung erfolgt gegen Listen , die von den Ver¬
steigerern ausgegeben werden . K306

Wiesbaden , den 4 . Avril 1936 .
Stadtverwaltung Wiesbaden
Reichle ' kche Eutsoerwaltung

_____________ Winzeroerein Wiesbaden -Frauenstein .

Versteigerung .

Mittwoch , den 8 . Avril , vormittags 9 'A Uhr
beginnend , versteigere ich in meinem Lokale

Taunusstraße 55 Telephon 28459
Schränke , Waschtische . Kommod . , Sofas , Tische .
Stühle , Eck - Besenschrank , egale und einzelne
vol . Betten . Sviegel , Bilder , Lamven , weißemaill .
Easherd mit Backofen , Zink - Badewannen , Schnell¬
wassererhitzer , Waschbecken , Wäschemangeln ,

- Balkon - Korbmöbel , Staubsauger , Gasbadeofen ,
Schneidermaschine . Kinderwagen , Damenschreib¬
tische . Stehpult , Eichen - Truhe , alt . chines . Teppich
( 5 Mir . ) , 3 Eartenstühle , Haushaltsachen u . a . m .

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag von 3 — 5 Uhr .

Wilhelm Klapper
konzessiou . Versteigerer

^
Uebernahme von Bersteigeruugen aller Art .

r Künstl . Waschseide
II .Wahl , gute Farbe

Künstl. Waschseide
solide verstärkt ,
moderne Farben

125110 98
_

r Künstl. Mattseide >

feinfäd . weiches Ge¬
webe in Modetönen

p5 p5145

r Kunstseide
'

plattiert , der solide
Gebrauchsstrumpf

p | 45125

Für das Bein J
i/H Z ia ,

Also : Etwas Gutes kaufen ! Daß

schöne Strümpfe nicht teuer

sein müssen , ist hier bewiesen .

Bekanntmachung .

Unsere Kassen - und Geschäftsräume sind
Samstag , den 11 . Aprü 1936 geschlossen .

Wiesbaden , den 6 . April 1936 .

Reichsbankstelle .

Feinkost
GroßeBurgstr . 1g
Fernruf 5933t10

Ständig gepflegt
lagern in meinen Weinkellern einfache Weine
und edle Gewächse , lleberzeugen Sie sich
durch meine Weinpreisliste von der großen
Auswahl und Preiswürdigkeit :

Meinuieine : */ » FKo . E
34er Schwabenheimer Stcinacker . . . . - .60
33er Kreuznacher Kronenberg ..... - . 75
34er Ockenheimer Lchönhölle Riesling . - .85

Wachst . Dr . Avcnarius
32er Hattenheimer Mannberg . . . . 1 .10

Orig . - Abf . Langwerth von Siinmern
31er Geisenheimer Rothenberg -Pfad . . 1 .25

Orig .- Abf . Graf Ingelheim
32er Eltviller Langenstück ...... 1 .30

Orig . - Abf . Landesbauernschaft
33er Eltviller Sonnenberg ...... 1 .40

Wachst . Landesbauernschaft
29er tzallgartcner Teutelsberg . . . . 2 . 15

Orig .- Abf . Ver . Weingutsbesitzer
32er Schloß Johannisberger ..... 2 . 15

Orig .- Abf . Fürst Metternich
33er Schloß Poltradser ........ 3 .40

Orig .- Abf . Graf Matuschka - Greiffenklau
29er Rauenthaler Steinhaufen Auslese . 4 .65

Orig . - Abf . Winzerverein

7i Fl . o. öl .
Äees - Jraufrctis üßmost ....... 1 .10
JrCees - Edelap' elfnost ........ - 70
naturrein , äußcrst bekömmlich

Das Haus den gepflegten Weine

Nadhcrs KlappmöDcl
aus federndem Holz

das Vollkommenste auf diesem Gebiet

im Spez . -Haus HeerOein
, Goidg . u

Die Herrenschneiderei Fr . Vollmer
,

Wiesbaden
,

Rathausstraße 3
zeigt an , daß die neuen in » und ausländischen Frühjahrs - und Sommerstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer
Auswahl eingetroffen sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .
Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig

Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel ■ ■

Modeschau1 Miele

Cläre Wirth - Büchner
Wilhelmstraße 40I

von

Suche große

Bruchleidende !

Silbergegenstände STOSS Macht

Krankenkassen - Liefexant

Jdeal

r/M

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten
im Hotel Vier Jahreszeiten . Tel . 28721

Eine gutsitzende Bandage ist
Vertrauenssache , kommen Sie
auch in den schwersten Fällen in
mein altbewährt . Fachgeschäft

Onkel Fritz hat Angst
norm Frühling ! !

H . Schweitzer
Ellenbogengasse

seit 77 Jahren

Der neue geräuschgedämpfte

Staubsauger

Brillanten
Smaragde , Rubinen , Perlen ,

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 8 . April ,
nachmittags 3 auf dem Südfriedhof statt .

durch „ Stella - Vogelfutter
Beutel von 20 Pfennig an .
Hundekuchen stets frisch .

SchloMrogirie Siebert , MarkMi S.

Goldgasse 18 / Telephon 22335
Für gediegenen Schmuck in vor¬
teilhaften Preislagen zur Konfir¬
mation , Kommun , u . Ostern emp¬
fiehlt sich bei fachgem Bedien .

Juwelier Lambert Sw

Kürschnermeister

Michelsberg 2 — Ruf 20080
Koch am Eck

PELZ - ETAGE

Mittwoch , den 8 . April , nachm . 4 Uhr
beim Tee im Hotel Vier Jahreszeiten
zeige ich

die neuesten Modeschöpfungen

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag , 7 . Avril 1936 , werden

ösfeutl . meistb . g . Barr , versteig . :
1 . Um 11 % Uhr Oranienstr . 40

( bestimmt ) : Bersch . Motoren ,
Handwerkszeug und Material ,
Kasten mit Handwerkszeug , ein
Kassenschrank u . a . m .

2 . Um 15 Ubr ( 3 Ubr nachmittags )
Moritzstr . 29 : 1 Klavier , 1 Eß -
u . 1 Schlafzimmer , 3 Bücher - ,
2 Sviegelschränke . 1 Registratur¬
schrank , 2 Schreibtische . 1 Salon ,
1 Standuhr . 2 Sessel , 2 Näh¬
maschinen . 3 Persertevviche , eine
javan . Wand . Bilder « . Basen ,
400 Fl . Wein ( 1921er . 1929er .
1932er « . 1933er Geisenheimer
u . a . m . teilw . bestimmt .

Richter . OEV .. Adolfsallee 22 .

aller Art - in jeder Preislage

H . FUNCK

Schreibmaschin en -

METZ

J . Weindorf z . Z . Wiesbaden

Hotel „ Vier Jahreszeiten “

Bitte Eilofferte , da nur
einige Tage anwesend

Er bebau » tet : der Frühling sei nur
für dir jungen Leute da . Den alten
bringe er nur Beschwerden ! Aller¬
dings fühlt man sich im Frühjahr oft
müde und zerschlagen . Das liegt
meist daran , daß der Organismus die
im Winter angesammelten schäd¬
lichen Schlacken nicht aus eigener
Kraft ausscheiden kann . Unter¬
stützen Sie ihn durch eine Trinkkar
mit dem blntbildenden Köstritzer
Tchwarzbier . Wenn Sie Köstritzer
Sckwarrbier regelmäßig trinken ,
svüren Sie die belebende Wirkung
schon in kurzer Zeit ! Hauvtvertrieb :
M . Eiehl , Bier -Centrale , Wies¬
baden . Marktstr . 12 . Fernruf 26553 .

führt di « klein «
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Taunusstr . 2

Eigene Werkstätte

verwandten und Bekannten die tieftraurige Mit¬
teilung , daß meine innigstgeliebte Frau und herzensgute
Tochter

Auguste Seibert

Schwalbacher Straße 8 , Tel . 23206

Reparaturen aller Systeme

Osterpräsente
Eigene frische Herstellung .

Spezialität : Südfrucht » Eier .

Schokoladen - Wagner
Schwalbacher Str . 11 . Gegr . 1914 .

Durchgehend geöffnet .

geb . Ruppert

im 30 . Lebensjahr nach kurzer schwerer Krankheit uns
plötzlich durch den Tod entrissen wurde .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

August Seibert

Wilh . Ruppert u . Frau .

Wiesbaden (Roonstr . 5 ) , den 5 . April 1936 .

Schafft

Osterfreuden

durch

Spielwaren

für

RM . 58
Zu haben in den FachgeecMften .

MfelewerkeA .G . Gutersloh/Westf .

F23
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Schatzes eingezeichnet ist . Alle diese Angaben haben sich bis¬
her aber als falsch erwiesen , und wenn die Karten echt ge¬
wesen sein sollten , so haben ste zweifellos nur zur Irre¬
führung gedient .

< a Chlorodont darf man

qctiad IkJdhauen haßen !

Amerikas Säuberung von Verbrechern .

Es scheint , daß die vor einiger Zeit vorgenommene
Schaffung einer Bundespolizei in den USA ., die lediglich
der Washingtoner Regierung untersteht , des Governmental
Criminal Department , deren Mitglieder kurz E — men ge¬
nannt werden , sich sehr segensreich ausgewirkt hat . Die
Zahl der Verbrechen hat jedenfalls im Lauf des vorigen
wahres sehr erheblich abgenommen . So ist die Zahl der
Morde um 323 auf 455 gefallen , die der Raubsälle um 5777
auf 14 248 und der Diebstähle von 87 846 auf 76 001 . Die
Abnahme der Kriminalität ist also recht erheblich .

Viel hat hierzu naturgemäß die Abschafsung der Prohi¬
bition beigetragen . Mit dem Alkoholverbot ging ja bekannt¬
lich eine Welle von Verbrechen über Amerika , wie sic noch
kein Land der Welt erlebt hatte , wenn man von der Sow¬
jetunion absieht . In den ersten Jahren nach der Abschafsung
der Prohibition versuchte das organisierte Verbrechertum
stch noch auf andere Weise zu betätigen , aber allmählich zer¬
fielen die großen Banden , und nach der Reorganisation der
amerikanischen Polizei wurde man auch mit den Einzelver¬
brechern leichter fertig .

Gerichtssaal .

Das Urteil gegen die Zigeunersippe Korpatsch .

Frankfurt a . M . , 5 . April . Im Prozeß gegen die Zigeu -

r - verbände Korpatsch wurde am Samstag nach mehrtägiger
r Verhandlung das Urteil gefällt . Der Führer der Bande , der

.Zigeunerprimas Janosch Korpatsch , der 30jährige Johann
i Korpatsch , der 28 Jahre alte Josef Stephan und der 37 -

| jährige Giovanne Janosch erhielten wegen gemeinschaft -
licher Körperverletzung j e sieben Monate Eefäng -

j n i 5 . Weitere sechs Angeklagte , darunter die 60jährige
k .Mascha Korpatsch und die 22 Jahre alte Karoline Korpatsch .
i. wurden zu Gefängnisstrafen von sechs bis zwei Monaten ver -

f ^ urteilt . Bei den zwei letzten Zigeunern erfolgte Freispruch .
In seiner Urteilsbegründung schilderte der Vor -

t sitzende , Amtsgerichts rat Heiland , noch einmal den Sachver -

, halt . , Nachdem es damals im Januar dieses Jahres in einer

[ Wirtschaft in der Ostendstraße zu Tätlichkeiten gekommen
[
■- war , entstand bald ein wüstes Durcheinander . Es konnte
j Nicht mehr genau festgestellt werden , wer von den Veteilig -

ten mit Bleigläsern , Zeitungshaltern , Senfgläsern und an -
: deren Gegenständen geworfen hatte . Jedenfalls war alles

drunter und drüder gegangen . Als der Wirt schließlich von
sei nein Hausrecht Gebrauch machte und die Streitenden
hinausjagte , ging es draußen auf der Straße weiter . Bei
diesem Kampfe habe unter allen Familienmitgliedern volles
Einverständnis geherrscht . 2m übrigen sei es ja auch bei den
Angeklagten gang und gäbe , daß sie sich aus dem geringsten
Anlaß schlugen und sich nachher sofort wieder vertragen .
Janosch Korpatsch als Oberhaupt der Familie hätte seine
Autorität geltend machen müssen .

Soweit die Angeklagten Ausländer oder staatenlos sind ,
sollen sie nach der Strafverbüßung aus dem Reichsgebiet
ausgewiesen werden .

Pressenötigung vor dem Reichsgericht .

Das Reichsgericht bestätigte ein Urteil des Landes -
gerichts Bautzen , das den Prokuristen einer ostsächsischen
Firma wegen Presse Nötigung mit 60 RM . bestraft
hatte . Aus Anlaß eines Jubiläums des Geschäftsinhabers
versandte der Prokurist einen Aufsatz an ungefähr 100
deutsche Zeitungen unter Hinweis auf die Jnse -
ratenauftrage seiner Firma . Eine Rostocker
Zeitung lehnte den Abdruck des Artikels , der einen Hinweis
auf ein Erzeugnis der Fabrik enthielt , ab , da § 14 , 1 des
S ch r i ftle it e rge s e tz e s Geschäftsreklame im
redaktionellen Teil der Zeitung verbietet .
Der Prokurist teilte darauf der Zeitung mit , daß sie in Zu¬
kunft wahrscheinlich keine I n s e r a te n a u f t r ä g e seiner
Firma mehr erhalten würde . Die Staatsanwaltschaft sah
den Fall als Presse b e st e ch un g , das Urteil erblickte in dem
Vorgehen des Angeklagten nur eine Presse Nötigung . Der
4 . Senat des Reichsgerichts schloß sich der Auffassung des
Landgerichts Bautzen an und verwarf die Revision der
Staatsanwaltschaft .

Devisenprozeß gegen Ordensmitglieder .

Schwere Zuchthausstrafen .

Krefeld , 4 . April . Vor der Krefelder Großen Straf¬
kammer hatten sich 13 Angehörige von Ordensniederlassungen
der Herz - Jesu - Priester wegen Devisenschiebungen zu
verantworten . Von den Angeklagten waren nur sieben er¬
schienen , die übrigen sechs sind nach Holland bzw . Luxem -
burg geflüchtet . Die Angeklagten haben in den Jahren
1931 bis März 1935 rund 400000 R M . ohne Ge¬
nehmig ung nach Holland verbracht . Sie haben
sich zum Teil verschleierter Konten bedient . Als dies zu ge¬
fährlich wurde , ließen sie das Geld im Kraftwagen durch
Ordensbrüder als Butterbrotpaket , über die Grenze
schmuggeln .

Nach dreitägiger Verhandlung wurden am Samstag
verurteilt : Der Pater Provinzial Loh zu drei Jahren
sechs Monaten Zuchthaus und 80 000 RM . Geld¬
strafe , der Ordensbruder Lammers zu drei Jahren
Zuchthaus und 80 000 RM . Geldstrafe ; der Pater Rektor
I e d e r s b e r g e r zu drei Jahren Gefängnis und 50 000 RM .
Geldstrafe ; der Pater Rektor Gronau und der Pater
Rektor Bar läge zu je zwei Jahren Gefängnis und 20 000
RM . Geldstrafe ; der Ordensbruder Eisbach zu einem
Jahr sechs Monaten Gefängnis und 20 000 RM . Geldstrafe .
Der Pater Rektor Lennartz , der Pater Ouartz , der
Pater Rektor Müller und der Ordensbruder Weber er¬
hielten Gefängnisstrafen von drei bis sechs Monaten .

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Die Kokosiusel wird Sträslingssiedlung .
Die Regierung von Costa Rica führt jetzt ihren schon

vor etlicher Zeit gefaßten Beschluß aus , die Kokosiusel zu
einer Sträflingssiedlung zu machen . Bewacht wurde die
-onsel schon seit längerer Zeit .

Die Kokosinsel ist berühmt durch den Schatz , den vor
hundert Jahren der Pirat Benito und andere Freibeuter
auf der Insel verborgen haben sollen . 2n den letzten Jahren
ist die Schatzsuche auf der Kokosinsel fast zu einem „ mon¬
dänen "

Sport geworden . Irgendeine Gesellschaft ist ständig
damit beschäftigt , die Insel umzugraben . Sogar der be¬
rühmte Rennfahrer Sir Malcolm Campbell hatte es nicht
einmal verschmäht , nach dem Schatz auf der Insel Ausschau
zu halten . Im vorigen Jahr erklärte ein Gesetz von Costa
Rica den Jnselschatz — der noch gar nicht gefunden ist —
zum Staatseigentum , jedoch sollen die Finder des Schatzes
einen erheblichen Anteil an der Beute behalten dürfen . Da¬
mit nicht heimlich auf der Insel gegraben würde , stellte die
Regierung Wachen auf der Insel aus . Auch ist ohne beson¬
dere Lizenz ein Graben auf der Insel schon lange verboten .
Die Angst , daß heimliche Schatzsucher doch die legendäre
Piratenbeute finden könnten , hat nun aber die Regierung
veranlaßt , aus der Insel eine Sträflingskolonie zu machen ,
so datz die private Schatzsuche wohl bald aufhören wird .

Die Wahrscheinlichkeit , daß die Insel einen Schatz , und
zwar den des Piraten Benito birgt , ist recht groß . Es soll
angeblich auch alte Karten geben , auf denen die Lage des

Wetterbericht des Reichsroetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

An der auf breiter Front von Norden vordringenden
Kaltluft kam von Süden , her feuchtwarme Meeresluft zum
Aufgleiten . Die Folge davon waren auch in unserem Bezirk
am Samstag landregenartige und meist auch recht ergiebige
Regenfülle . Die Verdrängung der Warmluft gab am Sonn¬
tag vornehmlich im Alpengebiet noch Anlatz zu Niederschlag ,
doch hat sich im Bereich der zusammensinkenden Kaltluft im
übrigen Deutschland Aufheiterung durchgesetzt , die allerdings
in Nord - und Mitteldeutschland in der Nacht zum Sonntag
vielerorts auch schon zu Strahlungsfrösten Anlatz gab . Auch
für unser Gebiet besteht zunächst Nachtfrostgefahr .

Witterungsaussichtcn bis Dienstagabend : Nach
ziemlich klarer Nacht vorwiegend bewölkt , aber « och keine
wesentlichen Niederschläge . Temperaturen im ganzen etwas
ansteigend , auffrischende westliche Winde .

Bekanntmachung ,

Musterung 1936 .
1 . Auf Grund des Wehrgesetzes vom 21 . Mai 1935 und des

Reichsarbeitsdiewstgesetzes vom 26 . Juni 1935 und der
Dienstanweisung für die Musterung und Aushebung
werden am Jahre 1936 die Dienstpflichtigen der Jahr¬
gänge 1913 und 1916 zur Musterung und Aushebung
herang -szog -en .

Für die aktive Dienstpflicht sind bestimmt der Jahr¬
gang 1913 und zum Arbeitsdienst der Jahrgang 1916 .

2 . Zuständig für den Musterungsbezirk ast das Wehrbezirks¬
kommando an Wiesbaden .

3 . Die Musterung im Wiesbaden findet statt vom
15 . April 1936 ab am Musternngs -lolal Krankenhaus in
der Kaserne Gersdorftstraße 30 pünktlich 7 .30 Uhr .

4 . Es haben die Pflicht sich zur Musterung zu stellen :
a ) Alle m der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1913

und 1916 geborenen männlichen dienstpflichtigen
Reichsangshörigen .

b ) Die Jahrgänge 1914 und 1915 , die bis jetzt noch
nicht gemustert worden sind .

e ) Alle bei früheren Musterungen zurückgestellten Jahr¬
gänge , deren Zurückstellungsfrist abgelaufen ist .

5 . Von der allgemeinen Musterung sind nur diejenigen
Dienstpflichtigen befreit , die

a ) in der Wehrmacht ,
b ) in der SS .-Verfügungstruppe dienen .

Durch Krankheit verhinderte Dienstpflichtige haben
ein Zeugnis eines Amtsarztes der zuständigen polizeilichen
Meldebehörde vorzulegen .

Auch Dienstpflichtige , die sich bereits freiwillig
meldeten oder schon gedient haben , müssen zur Musterung
erscheinen .

Die Dienstpflichtigen erhalten ein « schriftliche Ge -
stellungsaufsorderung , an welchem Tage sie sich zu melden
haben Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . Dienstpflichtige ,
welche bis zum 11 . April 1936 keine Gestellungsaufforderung
erhalten haben , müßen sich trotzdem zur Musterung stellen ,
und zwar vonr 15 . April bis Ende April 1936 in der Zeit
zwischen 7 .30 und 11 Uhr .

6 . Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht pünktlich
nwchkommt , wird , wenn keine Häher « Strafe verwirkt ist ,
mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bestraft .
Ist die Handlung oder Unterlassung durch Untstämdc
herbeigeführt , deren Beseitigung nicht in i >em Vermögen
des Dienstpflichtigen lag , so tritt Straffreiheit ein .

7 . Der Dienstpflichtige soll zur Musterung mitbringen :
a ) den Geburtsschein ,
b ) Nachweis über Abstammung ,
c ) die Schulzeugnisse und Nachweise über Berufs¬

ausbildung ( Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ,
d ) das Arbeitsbuch ,
e ) Ausweise über Zugehörigkeit

znr HI . tMarin « - H2 . ) .
Mr SA . ( Marine -SA . ) ,
zur SS . ,
Mm NSKK .,
zum RLK . ( Reichsluftsportkorps ) , bisher DLV .

( Deutscher Luftsportoerband ) ,
zum DAST . ( Deutsch . Amateur - <u . - Empfangsdienst ) ,

f ) den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport ( See -

sport ) , die Bescheinigung über die Kraftfahr¬
ausbildung beim NSKK . — Amt für Schulen — ,

den Reiterschein des Rsichsinspekteurs für Reit - und
Fahrausbilau -ng , das Seesportfunkzeugnis ,

g ) 'den N achw e is über die Ausbildung beim Rot e n K re uz ,
h ) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst

( Arbeitspatz oder Arbeitsdienstpatz , Dienstzeiten¬
ausweis , Pflichte -nh -ef -t der Studentenschaft ) ,

i ) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der
Wehrmacht , Landes Polizei oder SS .- Verfügungs¬
truppe ,

k ) den Annahme -schein als Freiwillig « ! in 6er Wehr¬
macht oder SS -Verfügung struppe ,

1) den Nachweis über Seefahrtz -eiten und den Besuch
von Seefahrtschulen und Schiffsingenieurschulen oder
'den Nachweis über abgelegte Schifferprüfungen ,

ui ) den Nachweis über den Besitz des Reichssport¬
abzeichens oder des SA .- Sportabzeichens ,

v ) den Führerschein ( für Kraftfahrzeuge , Flugzeuge ,
Segelboote , Motors achten ) ,

o ) Fr ei schw immer ; eugnis .
8 . Jeder Dienstpflichtige hat 2 Paßbilder , 45X55 , vor -

Sen ; Dienstpflichtige mit Sehfehlern sollen das
enrezept mitbringen .

9 . Dienstpflichtige , die z-u rückgestellt werden wollen , haben
einen schriftlichen Antrag und die erforderlichen Beweis¬
mittel ( Urkunden , Stellung von Zeugen und Sachver¬
ständigen ) -mitzubringen .

10 . Versuche Dienstpflichtiger zur Täuschung werden nach
§ 143 RStGB . bestraft .

11 . Wer -an Epilepsie zu -leiden behauptet , -hat auf eigene
Kosten 3 glaubhafte Zeugen hierfür zu stellen , oder ein
Zeugnis des Amtsartzes beizubringen .

12 . Die Dienstpflichtigen haben gewaschen (auch gereinigt «
Ohren und mit sauberer Wäsche ) zu erscheinen .

Die Mitnahme einer kurzen Sport - oder Badehose
wird empfohlen .
13 . Verboten ist -am Musterungstage der Genuß von

alkoholischen Getränken .
14 . Fahr kosten für Hin - und Rückreise zum Musterungsort

und Lohnausfälle werden nicht ersetzt .
15 . Für während der Musterung abhanden gekommene

Sachen kann kein Ersatz -geleistet werden .
Wiesbaden , -den 3 . April 1936 .

Der Polizeipräsident :
gez . : Freiherr von E a b l e n z.

Der Rundfunk .

Dienstag , den 7 . April 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln

( aus Düffeldorf ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstaus . 8 .05 Wetter .

11 . 15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernsunk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Nach Tisch gönnt
euch ein wenig Rast , seid bei Frau Musica zu Gast !
15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Die
deutsche Frau . 16 .00 Freiburg : Unterhaltungskonzert .

17 .30 Zucker — aus Runkelrüben . 18 .00 Von München : Musik
a -m Feierabend .

19 .00 Konzert für Klavier und Orchester in D -dur von Mar
Trapp . 19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonde r -

wetterdie -nst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Von der Harfe -bis zur Tuba . Instrumentales Un -ter -
ha -ltungs - Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 . 10 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 Von Hamburg :
Musik nach Volksweisen . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .
E . B . Pergolesi ( zum 200 . Todestag ) .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Fröh¬

liche Morg -enmusik .
10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Frühjahrsarbeiten im

im Garten . 11 .40 Der Bauer -spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! Schallplatten . 15 .00 Börse . 15 .15
Musikalisches Zwischenspiel . 15 .25 Alter -deutscher Haus¬
rat . Plauderei u -m eine Truhe . 15 .45 Von neuen
Büchern . 16 .00 Musik -am Nachmittag .

16 .30 Gundula , -die keine Heilige war . Erlebnis auf einer
Wanderfahrt . 17 .50 Jugendsportstunde . 18 .00 Schall¬
platten . 18 .20 Politische ZeAungssch -au .

18 .40 Zwischenprogramm . 19 .00 Und jetzt -ist Feierabend !
19 .45 Deu -ts -chland -echo . 19 .55 Die Ahnentafel .

20 .00 Kernspruch . 20 . 10 Wir bitten zu -m Tanz . 22 .00 Nach¬
richten und Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Von Leipzig : Nachtmusik .

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 7 . April 1936 .
Stammreihe B . 28 . Vorstellung .

Der Waffenschmied .
Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing .

Anfang 19 )4 Uhr . Ende nach 22tz Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 7 . April 1936 .
Stamm reihe I . ~

17 . Vorstellung .
Erstaufführung :

Zweimal Hochzeit .
Familienstück in 3 Akten von Hans Reimann .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Kein Konzert .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 7 . April 1936 .
14 .30 Uhr :

Gesellschaftsspaziergaug nach dem Weilburger Tal —
Rhrinblick .

16 .15 Uhr : Kaffee - Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

. Dauer - und Kurkarten gültig

20 Uhr kleiner Saal : Film -Vorführung .
a ) Aus -den Spuren der Hans « , b ) In der Obeldska Bar » .
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Tel . 171

84 .

1 Zimmer

Verkäufe

Oer „ neuegunker & 9aih

i

■
© urgstr . örich Stephan Röfnerg .

— — — — —

IhreWohnung glänztvorSauberkeit

empfehle ich

Fernruf 27194 .1. 60
W

Reifen und ^ Sandern
Bäder und Sommerfrischen • Wochenend und Ausflugsziele

Verloren

Gefunden

. 2 . 90
. 2 . —

Geschäfts -

Anzeigen

EiWsehlmigm

Jacke , Puiloverform . . ,

Feine , weiche Baumwolle

Kniehose ......
Jacke , Pulloverform .

Benger
'
s Fabrikat

tadellose Qualität u . Machart

Dam .- Hüte 1.50
werden nach den
neuesten Formen
umgearbeitet .

Müller ,
Seerobenstr . 28 ,
fr . Vlücherstr . 6 .

Hose . . ,
Jacke , l/s Arm

„ KOSMOS "
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PL
Nikolasstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
In loder Sache , überall .

Wiesb . - Schierstem
Klein . Jabnstraße 1 .

Mainzer Straße :
Bräuer , Mainzer Straße 11 .

Ratbausstrabe :
Eimer . Rathausstraße 42 .
Lenz , Ratbausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausstr .. Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen »

Silberne

Armbanduhr
verloren .

Gegen gute Be¬
lohn . im Hotel

„ Kaiserbad
"

.
Wilbelmstr . 48 ,

abzugeben .

vom Reichsverband deut¬
scher Hausfrauen -Vereine ist
von großer Bedeutung . Die
Hausfrau kann in aller Ruhe
mit dem von diesem Verband

empfohlenen Regina - Wachs
einen Versuch machen , sie
weiß , daß sie damit nur auf
besonders gute Ware auf¬
merksam gemacht wird .

Zu haben
in den Fachgeschäften .

Appell
IWWWII
an die Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

M
O

I Smspersonöi

Ehrliches Heiß ,
tath . Mädchen ,

welches schon in
Stell , war , sucht
zum 15 . 4 . oder
1 . 5 . Stelle in
kl . heil . Haush .

Gut . Zeugn .
Vorhand . Ang .
u . A . 845 T .-V .

Kolonie :
von Werder , Kalteler Straße 5 .

Wiesbadener Straße :
Reidböfer . Wiesbadener Str .

D zu Ostern brauchen

haben
sich gefunden !

Für farbige Böden
REGINA - BEIZE

Webergasse 2 M
y Am Kais .- Friedr .- Plafe M

-- ------ -- _ ng
u . 3 . 561 T .-V .

Bild u . Zeugi
a . Wunsch . An

Och - häuserstr . 23 .

F . neu . Leiter¬
wagen u . gute
Drehorgel bill .
zu verr . Hirsch -

WMWIl Bahnhof )

Kaiser - Friedrich - Ring 62 , zwei ,
drei u . vier Zimmer , Bad und
übliches , Zubehör , in Herrschasts -

haus , zu verm . Näh . Part , links
oder beim Hausmeister Schulte ,
4 . Stock .

2 gebrauchte
Schlaszimmer -

Eiuricht .
m . 1 u . 2 Bett ,

verk . bill .
O . Kanueuberg ,

Schwalbacher
Straße 73 , 1 ,

üb . Michelsberg
Gelegenheits¬

kauf .
Sanb . guterb .

26 . Sckiafzim . ,
Waschkommode

u . Nachttische m .
w . Marmor und
Sviegel , nußb .-
lack . , komvlett ,

nur 95 RM . .
Itürig . Kleider¬
schrank , zerlegb . .
und fast neues

Plattöfchen
für einz . Person
zum Kochen bill .
abzugeb . Peter ,
Dreiweidenstr . 6

Möbel -
trasvortgeschäft .

■

Seite 16 . Nr . 98 .

REGINA
^

HARTGLANZWACHS

Zwei sehr gute

MOSEL

BECHSTEIH
SLOTHHER

sehr günstig bei

SCHÜTTEN
Taunusstr . 5

Für Adolsshöhe

und Billen - Koloni « :

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Armcnrubstrabe :

Eimer . Ratbausstraße 42 .

Burggasse :

Reidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Straße :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Sevvenheimer Straße :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

'■

550 790 ß90 975 IO50 1250
in schwarz und modefarbig

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleich Straße 11 — Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26

M 1 A/tlMyiuLrtl

MsgMellm Des MesbMim WIM
Wiesbaden - Biebrich :

M

Wiesbaden - Chausseehaus :

Werner , Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Jakob Krotb . Wilbelminenstraße 2 . Ernst Dechuer . DotzheimerStr . 171 .
Bbiliuv Seelbach . Wiesb . Str . 54 . Mars . Jantz . Dotzheim . Siedelung ,
ilnton Bobland . Wiesbad . Str . 27 . j Koblbeckstraße .

| |||
HO....... ..........

Guter !,aliene
Möbel all . Art
gegen Barzahl ,
gesucht .

Seelen ,
Bleichstraße 36 .

Guterb . gebr .
Fahrrad sofort
3u kauf , gesucht
Waldstr .l38 .V .P

Sch . ruh . l -Z . -
Wohn . m . Heiz . ,
abgesch . . i . Einf .-
Haus ab 1 . 7 .
zu verm Ang .
u . E . 606 T .-V .

eines Qasherdes besichtigen Sie

unverbindlich dies Meisterwerk

deutscher Technik . 1302

. . und was Sie noch M

Ostern m Narzissenblüte i ° Schlangenbad iis .
Voller Kurbetrieb . Kurkonzerte . Prospekte d . d . Kurverwaltung . Bei guter
Witterung ist das Thermal - Freischwimmbad geöffnet . 24 ° Wasserwärme .

61 - _ 1 | 1 . Ranges . Pension ab RM . 7 .50 — Zimmer
Oiaaxi « MlrnailS ab RM . 4 .00 Tel . 33I . Inhaber : A . Enders .

Nicht benötigte Be »
merbungsiUnteriagett ,
(Zeugnis *Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .•V ' ........... ... ..

W M

W

1 Ztr . Roßhaar
uud neuer
Tavezierer -

karren verkauft
Frcmkf . Str . 90

Schwalm .

Händler - Verkäufe

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzbrinntniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbraimtwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 84 , Telephon 22121

•jn TagescafS
od . gutem Lokal
( ev . m . Saison¬
betrieb ) s. nett ,
solides 22jäbr .
Mädel ( Köln . )
zum 15 . Avril
Stelle z. Servier ,
od . au Büfett .

aber es fliegt eine Motte durchs Zimmer .
Sie müssen jetzt Ihre Kleider in Beutel ein¬

packen und alte Beutel erneuern .

Papier - Kleiderbeutel - .40 , Cellophan 2 .75 .

Koch am Eck , Fernruf 26440

And damit auch alle Tanten ,
Onkels und Bekannten von ihrem
Glück erfahren , geben sie ihre Verlo¬
bungsanzeige im „ Wiesbadener

Tagblatt " auf . Familienanzeigen
finden im „ Wiesbadener Tag -
blatt " weiteste Verbrei¬

tung . Etwa 95 % aller

Tagblatt - Abonnenten
wohnen in Wiesbaden .

k
N
M

Mi
yzA

Für die

Osterwoche

. 2 . 90
. 2 . 85

Tücht . solides
Mädchen ,

w . i . d . Haus -
arb . g . bew . u .
sich im Kochen
weiter ausbild ,
w . . z . 15 . 4 . gei .
Rheinstr . 115 , 3

Arhtige grau
für halbe oder
ganze Tage sof .

gesucht .
Weygandt .

Goldgaffe 5 .

^ Mäinüichs Personell j

ISewechIichesPeiso «aI |

Ädress . schreiben
mit Hand , wozu
je 2 Mann er¬
forderlich sind ,
f . längere Zeit
zu vergeb . Ang .
u . 81 . 844 T .- V .

Von den Dächern

pfeifens die Spatzen :
Nichts geht über

BONA - Matratzen !

Alleinvertrieb

BONA - Betten
Hellmundstr . 43

Daunen - Steppd .
der

Fa . Reinwald ,
Welzheim ,

ins . kl . unfichtb .
Schönheitsfehl .

2 mod . seidene
Daunendecken

mit beiderseitig ,
llntersutter .

reiner Daunen¬
füllung . für nur

85 RM . bar .
Hier in Wies¬
baden anzuseh .

Nur solange
Vorrat !

Nur schriftliche
Angebote an
W . Miirdter ,
Hotel Krone ,

Finthen .

Dörrobst u . Teigwaren
Gemüse -

und Obstkonserven

sämti . Backartikel

Weiß - und Rotweine

| Prioal - rerlällse |
Gold -

fasanen
abzugeben

Blumengeschäft
Wengandr .

neben Tagblatt
Enterb . Anzug

bill . vk . Blücher -
straße 3 , 2 lks .

Schulranzen ,
getr . Mädchen¬
kleider u . - mänt .
f . Mähr , billig

zu verkaufen
Helenenstr . 24 ,
Vdh . 2 . St . r .

Schweres eich .
Speisezimmer ,

antik . Sekretär ,
versch . abzugeb .

Herrngarten -
straße 16 , Ho ^ L

2 Zimmer

Adelheidstr . 103
3 . Stock ,

2 - Zim .- Wohn .
zu verm . Die am
5 . 4 . ausgeschr .
Wohn , ist aus
bes . Gründen
wieder frei und
werd , die ernsten

Interessenten
gebeten , noch -
mals vorzuspr .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 33,1
mbl . Zim . zu v .
$ ÄStM872i :
möbl . Z .. 4 RM .

2 Betten Fried -
richstr . 48 , H . ,3 r

Wobn -
Schlafzimmer .

sev . , gut möbl .,
fließ . Wasser , m .
guter Verpfleg .,
sof , zu v . Näh .
Luremburgstr . 5
Eckladen, __

Möbl . Mans ,
frei Mauritius -
straße 12 , 1 r .
Gut möbl . Zim .,
1 - 2 Bett ., zu v .
Moaitzstr . 16 . 1 l .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
straße 25 . 1 .
Möbl . Z .. Herd .
Wals . . G . , sev . .
Schachistr . 12 . 1
Möbl . Zim . bill .
zu v . Seeroben -
straße 6 , P . r .
Mbl . Mans , zu
verm . . 3 RM .

ohne Wäsche .
Taunusstr . 40 , 3
Gut mbl . 3 . m .
sev . Eins , zu v .
Weber « . 50 . 3 l .

Großes sev .
möbl . Zimmer ,
Heiz ., i . Zentr .,
nur an Berufs¬
tätig zu verm .
Adr . T .- Vl . Sy

Leere Zimmer
und Mansarden

14/70 PS
Mercedes

Pullm .-Limousine . 7 - Sitzer , fast
wie neu ,

1 MttaO - SetlMen
neuwertig , billig zu verkaufen .

Wahl 4 Kircher ,
________ Kettenbach .______ K3ali

sttaetaugeWle
6otHollm « n - £Wme

6 bis 7 Sitze , in fahrbereitem Zu¬
stande . zum Preise von 1000 RM .
abzugeben . K383

Gebr . Mann , Kassel - B . ,

Beamter
sucht zum 1 . 5 .

schöne sonnige
4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Zu¬
behör . Ang . m .
Preisangabe u .
A . 843 an T .- V .

DMi1
sucht lohnt 1 b .
2 gut mbl . Zim .
( mögl . m . Bad -
und Televhon -
benutz . Ang . mit
Preis u . 3 . 605
an Tagbl .-Verl .

2 ineinaudrr -
gebende möbl .

Zimmer
mit Frühst . u .
Bad (Schlaf - u .
Wohnzim .) , in
zentraler Lage ,
von engl . Eoe -
vaar mit 3iähr .
Kind für etwa
2 Monate ges .

Telephon im
Saus erwünscht .
Zuschr . u . 2 . 606
an Tagbl .-Verl .

Kontoristin
erfahr , in Buch¬
haltung . Lobn -
u . Steuerweien .
für täglich vor¬
mittags gesucht .

Cafe
Berliner Hof .

^ Werbliches Personal ,

Well
verf . in warmer
u . kalter Küche ,

sofort gesucht .
Cafe

Berliner Hof .

Für Sveisesaal
u . Restaurant
dess . Mädchen

mit gut . Emvf .
sofort gesucht .

Borsvrechen zw .
14 und 17 Uhr .

Hotel Adler ,
Badhaus .

| Haurpersoilal |
Alleinstehende
ältere Frau

z . Führung ein .
frauenlos . Haus¬
haltes sof . ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 606 an T .- B .

Gesucht
z . 15 . Avril nicht
zu junges geb .

Mädchen
zu Hi . Knaben
für nachm . zur
Beaufsichtig , u .
Beschäftig . Vor¬
stellen werktags
vorm . zw . 9 u .
11 Uhr . Adr . i .
Tagbl . - Bl . Sw

Selbständiges

NleinmiWen
das kochen kann ,

sofort gesucht .
Weygandt ,

Goldgasse 5 .
Gew . zuverläss .

Hausmädwcn
sof . ges . Näh . i .
Tagbl . - Vl . Su

Arbeitsfreud ,
tüchtiges

SMölMiOen
in Waldrestaur .
sof . ges . Euter
Lohn und gute
Behandl . zuges .
Eilangeb . unter
K . 606 an T .- V .

Hausmädchen
das auch i . Ge¬
schäft bedienen
kann , zur Ausb .
ges . Scharnhorst -
str . 12 . Part , r .

Zimmermädch . ,
welches schon in
Pensionen ge¬
arbeitet bat . so¬

fort gesucht
Kanellenstr . 4 .

Suche z . 15 . 4 .
oder 1 . 5 . ein

WMMWll
d . selbst , kochen
kann . Meldung ,
mit gut . Zeugn .
7 — 8 abds . erb .

Frau Pieschei ,
Hindenburg -

allee 37 .
Zwei tüchtige

ehrliche
Küchen - und
Hausmädchen

sofort gesucht .
Adr . T .- Vl . Sx

9Jlodell 1935

bietet große Üorteile und schließt

jede Explosionsgefahr aus .

Dor ‘Anschaffung

i . weiß . Metall¬
bett mit Matr .,

Kleiderschrank .
Waschtisch mit
Spiegel . Nacht¬
tisch u . 1 Stuhl .
Preis 65 RM .
Näh . Webers . 3 .
Vdh 3 . Et . lks .

Flurgarderobe
für 12 RM . zu
vk . Westerwalo -
straße 4 , 2 r .

Zu verkaufen
1 größerer

Fliegenschrauk ,
Küchenanrichte
mit Aufsatz ,

1 Regal
Adelheidstr . 66 ,

Part .
Guterb . Möbel ,

Pult . Bett .
Sofa usw .

zu vk . Kais .- Fr .-
Ring 66 . 2 . Anz .
1 -3 u . nach 6 Uhr

Herren - Unterkleidung :

Kniehose , Gummizug Mako 1 . 40

Knüpflrikot,leicht undhaltbar
Kniehose ....... 1. 80 IW

A
.

H
.
Linneikohl

Ellenbogengasse 15

Mutti läßt reinigen und färben

, . Hnriiinooiteru
bei U U i i ii y Oranienstraße 18

LuxemburgplatzS
Telephon 26149

BlMMZ
für Ladentisch ,
f . jede Branche
pass .. 4 m lang ,
vrrisw . zu verk .
Jul . Heinrichsen

Winkeler
Straße 7 , 1 ,

4/20 spei
steuerfrei

zu verk . Näh .
ltzersdorffstr . 20 ,
l , gt „ b . Wahn ,

1.2 -Lvel -Wag ..
2 -Sitz . . mit Ee -

väckraum . in
tadellosem Zu¬
stand . f . 300 M .
v . Priv . sof . vk .

W . L . Simon ,
Aarstraße 40 .

BMW .,
3/15 PS , steuer -
srei . los . vk . b .

B . Vollmer ,
Mainzer Str .121

Guterhalt .

Memagen
zu vk . Luisen -
straße 43 , 4 .

W . Kinder « ,
billig zu verk .
Kirchgasse 70 b .
Schäfer , 4 . St .

Guterb . mod .
Kinderwagen

zu verk . Ried -
straße 20 . 1 r .

Leeres Zim . zu
vm . Anzus . ab
20 Uhr Bertram -
str . 17 , H . 2 l .
Gr . l . Zimmer ,
Sonnens . , elekt .
Lickt . Gas zum
1 . 5 . vreisw . zu
verm . Erbacher
Straße 6 . 3 lks .
2 Zim .. leer od .
teils möbl . , und
Küchenben . Am .
1 — 3 od . nach 6
Kaiser _• Friedr .-

Ring 66 , 2 .
L . hzb . Mi . z. v .
Neroitr . 25 , 2 r .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Stellen »

Angebote

Stellen .
"

Gesuche
v /

| Weibliche Personell Weibliche Persooell |

| kaiismäo . Personal EeserblicheiPerlollllll

[ Kliusgesllche]
Briefmarkeus .,
ein, . Marken

kauft
Seibel .

Jahnstr . 34 , 1 r .
Suche altepFuß -
ball » . „ Krcker " -
Nummern billig
zu kaufen . Ana .
u . I . 606 T .-V .
— —

Klavier ,
Paneelsofa ,

Flurgarderobe
geiumi .

Ang . mit P
u . E . 606 2

lreis
I .- V .
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Dee Spott des Sonntags .

fanoiitenfiege bei den elften fußbaff ’ & idfpiefen .

Guter Start des Südwest - Meisters .

Gruppe 1 :

Gelsenkirchen : Schalke 1904 — Berliner SB . 1892
Chemnitz : Pol . Chemnitz — Hindenb . Allenst .

Gruppe 2 :

Hamburg : Tod . Eimsbüttel — BR . Eleiwitz
Bremen : Werder Bremen — Viktoria Stolp

4 :0
4 : 1

3 : 0
6 :0

( 2 : 0 ) .
( 2 : 1 ) .

( 2 : 0 ) .
( 2 : 0 ) .

Nürnberg :
Worms :

Duisburg :
Karlsruhe :

Gruppe 3 :
1 . FK . Nürnberg — Stuttg . Kickers 2 : 0 ( 2 : 0 ) .
Wormatia Worms — 1. SB . Jena 3 : 1 ( 2 : 1 ) .

Gruppe 4 :

Fortuna Düsseldorf — Hanau 1893 3 : 1 ( 1 : 0 ) .
SV . Waldhos — Kölner KsR . 2 :0 ( 1 : 0 ) .

Die ersten Eruppen - Endspiele um die deutsche Fußball -
meisterschaft standen , ganz wie erwartet , im Zeichen der

■ Heimmannschaften , die mehr oder minder glatte Siege lan¬
deten . Bleist waren es eindeutige Siege , das erhellt am
besten die Tatsache , daß es überhaupt nur in drei non acht
Spielen den Gastmannschaften gelang , je ein Gegentor zu

: erzielen . Die Platzvereine ( das ist nicht ganz wörtlich zu
nehmen , denn meistens wurde wohl am Ort der erstgenannten
Vereine , aber auf neutralen Plätzen gespielt ) schossen da¬
gegen insgesamt 27 Tore , also ein Torverhältnis von

In der Gruppe 1 , wo der Meister Schalke 1904 hoher
. Favorit ist , landeten Schalke und Polizei Chemnitz glatte

Siege . Die „ Knappen "
schlugen auf eigenem Gelände

vor mehr als 30 000 Zuschauern den Berliner SV . 1892 mit
4 :0 (2 :0 ) , wobei die Berliner noch Glück hatten , daß ihr
Torhüter Valinski so gut bei der Sache war . — In Chem¬
nitz siegte der Sachsenmeister mit 4 : 1 über den Ost -
preußenmeister Hindenburg Allenstein , doch muß gesagt wer¬
den , daß die Soldaten keine drei Tore schlechter waren .

In der Gruppe 2 schlug Werder Bremen die harm¬
lose Stolper Viktoria , den Meister Pommerns , mit 6 :0 ( 2 :0 ) ,
und der Nordmarkmeister Eimsbüttel bezwang den
Schlesienmeister Vorwärts / Rasensport Eleiwitz mit 3 :0

- ( 2 :0 ) . Der Sieg wäre sicher noch deutlicher
"
ausgefallen ,

wenn Eimsbüttel nicht schon gleichnach Beginn seinen vor¬
züglichen Stürmer Ahlers durch Verletzung verloren hätte .

In der Gruppe 3 spielte der 1 . FK . Nürnberg
nur eine Halbzeit lang mit voller Kraft gegen die Stutt¬
garter Kickers und schoß hier schon zwei Tore , die das
Spiel entschieden . Später kamen die Kickers stark auf , aber
die gute und zahlreiche Klub - Abwehr war einfach nicht zu
überwinden .

Die ersten Punkte für Wormatia .
Einen guten Start hatte auch der Südwestmeister Wor¬

matia Worms , der zu Hause gegen den 1 . SV . Jena
mit 3 :1 die Oberhand behielt . Mittelläufer Kiefer war doch
wieder dabei und da klappte das Zusammenspiel wie gewohnt ,
wenn es auch einer guten Gesamtleistung der Wormser be¬

durfte , um die energischen Thüringer zu besiegen . Lange
stand das Spiel auf des Mesters Schneide , erst der dritte
Treffer , ein von Kiefer verwandelter Elfmeter , brachte die
endgültige Entscheidung zugunsten der Wormser .

Zweidrittel der ersten Hälfte gehörten eindeutig den
Hesten , die in der Ballbehandlung mehr Reife verrieten .
2n der 8 . Minute bereits fiel für Worms der erste Treffer .
Der Jenaer Verteidiger Hädicke gab an Günther einen hohen
Ball zurück , Günther ließ den Ball fallen und Lehr mar¬
kierte den Treffer . Nach diesem Tor kamen die Einhei¬
mischen groß ins Spiel . Aber in der 23 . Minute fiel durch
einen unerwarteten Schuß aus 25 Meter Entfernung durch
Schipphorst der Ausgleich . In der 27 . Minute ging Fath
allein durch , flankte zu Eckert , der wieder für Worms die
Führung zurückholte . Nachdem Wormatia durch Ver¬
letzung Zimmermanns zu einer Mannschaftsumstellung ge¬
zwungen worden war , fiel in der 27 . Minute der zweiten
Hälfte der dritte und letzte Treffer . Zimmermann wurde
im Strafraum unfair gelegt , den Elfmeterball verwandelte
Kiefer unhaltbar .

In Gruppe 4 endlich schlug der SV . Mannheim -
W a l d h o f den Kölner KfR . auf dem neutralen Karls¬
ruher Gelände sicher mit 2 :0 . Die Rheinländer schlugen eine
etwas harte Gangart an , im übrigen waren sie den Mann¬
heimern in technischer Beziehung weit unterlegen . Siffling
mußte an Stelle des verletzten Heermann eine Stunde lang
Mittelläufer spielen , leistete aber auch auf diesem Posten
sehr Gutes . — Fortuna Düsseldorf schlug in Duisburg
den Nordhessenmeister Hanau 1893 mit Ach und Krach 3 : 1 .
Drei Minuten vor Schluß stand die Partie noch 1 : 1 , dann
ließ Sonnrein einen leichten Ball über die Hände rollen ,
was die Düsteldorfer in 2 :1 -Führung brachte . Gegen die
resignierenden Hanauer gelang dann auch noch ein 3 . Tor .

Den acht Spielen des ersten Tages wohnten rund 90 000
Besucher bei . Das ist nicht überwältigend , wenn man weiß ,
das in Gelsenkirchen allein über 30 000 zusahen . Den ge¬
ringsten Besuch hatte Worms mit etwa 5000 Zuschauern ,
nach Nürnberg kamen auch nur etwa 7000 und nach Karls¬
ruhe 8000 . Dabei muß allerdings berücksichtigt werden , daß
im Süden die Witterungsverhältnisse recht ungünstig waren .

Studenten - Länderspiel in Frankfurt .

Deutschland — England 2 : 3 ( 0 : 1 ) .

Zum zweiten Male trugen die deutschen und englischen
Studenten einen Fußball - Länderkampf aus . Der erste hatte
im Rahmen der Studenten -Weltspiele in Budapest 2 :2 ge¬
endet . Diesmal siegten im Frankfurter Sportfeld die eng¬
lischen Studenten etwas glücklich mit 3 :2 ( 1 :0 ) . Die Deut¬
schen hätten diese Niederlage vermeiden können , ja , ver¬
meiden müssen . Sie spielten einen schönen , sauberen Fuß¬
ball , hatten auch zahlreiche Torchancen , wußten aber damit
— besonders vor der Pause — in vielen Fällen nichts an¬
zufangen . Hinzu kommt die wirklich erstklassige Abwehr -
orbeit der englischen Hintermannschaft , in der besonders
Torwart Rood und Verteidiger Jackson den deutschen Stür¬
mern das Leben sauer machten . Glücklicher waren die eng -

Alle Wiesbadener Fußball - Anhänger
fahren am Karfreitag nach Darmstadt .

Die NS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude
"

führt
am Karfreitag « inen Sonderzug nach Darmstadt durch .
Hierdurch haben sämtliche Freunde des Futzballsports Ge¬
legenheit , dem Vorentscheidungsspiel um den Aufstieg
zur Gauliga des MSV . ( früher Polizei Darmstadt )
gegen Sportverein Wiesbaden zu sehen .

Der Gesamtpreis beträgt sür Hin - und Rückfahrt
1 .10 RM .

Fahrzeiten : Ab Bahnhof Wesbaden gegen 12 .30
Uhr , — Rückfahrt ab Hauptbahnhof Darmstadt gegen 19 Uhr .
Der Zug hält auf der Hin - und Rückfahrt in
Wiesbaden - Ost . Die genauen Fahrzeiten werden noch
in der Presse bekanntgegehen . Für die nicht dem Spiel bei¬
wohnenden Wiesbadener ist eine Stadtbesichtigung
vorgesehen . — Karten sind erhältlich bei allen Ortswaltungen
der DAF . , sowie auf der Kreisdienststelle „ Kraft durch
Freude

"
, Wiesbaden , im „ Haus der Arbeit "

, Luifenstr . 41
Laden . Es empfiehlt sich rechtzeitig Karten zu besorgen !

lischen Stürmer . Sie holten vor der Pause unmittelbar an
eine anhaltende Drangperiode durch einen überraschenden
Weitschuß die Führung heraus , die sie sofort nach dem Wechsel

auf 3 :0 ausdehnten . In einem fast die ganze zweite Hälfte
andauernden Endspurt holten unsere Vertreter zwar zwei
Tore auf , zum verdienten Ausgleich reichte cs jedoch nicht
mehr .

Freundschaftsspiele :

FK . 1903 Pirmasens — VfB . Stuttgart 4 :3 . Borussia
Neunkirchen — VfR . Mannheim 5 :0 . Opel Rüsselsheim —

VfB . Friedberg 4 :0 . Kickers Offenbach — FK . 1905 Schwein¬
furt ( in Aschaffenburg ) 3 :1 . Papern München — Eintracht

Frankfurt 3 : 1 . 1860 München — FSV . Frankfurt 4 :1 . Tura
Ponn — 1 . FK . Pforzheim 1 :2 . 1 . FK . Kaiserslautern —

VfB . Mühlburg 2 :2 .

Jenseits der Grenzen .

Schottland ist Landesmeister .

England und Schottland trugen vor 90 000 Zuschauern
im Londoner Wembley - Stadion bereits zum 60 . Male ihr
traditionelles Länderspiel aus . Das Treffen endete 1 : 1 ,
nachdem die Engländer bis zur Pause noch mit 1 :0 geführt
hatten . Die Schotten , die bereits 27mal siegreich waren ,
während England nur 18mal gewann und 15 Treffen un¬

entschieden endeten , sicherten sich damit erneut den Titel
eines britischen Landesmeisters .

In Wien : Österreich — Ungarn 3 :5 ( 1 :3 ) ; in

Zürich : Schweiz — Italien 1 :2 ( 0 : 1) .

SVW . bleibt vorne .

Der Aufstiegskampf Südwest :

SB . Wiesbaden — Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt 2 :0 .
MSV . Darmstadt — Germania 1904 Ludwigshafen 0 : 1 !

Sportfreunde Saarbrücken — Teutonia Hausen 3 : 1 .

flaggen ubei den Sootsljäufein .

100 - Jahrfeier des deutschen Rudersports . roar ein einzigartiger Tag für diesen herrlichen Sport , als
dann zum Abschluß der Feierstunde das Sta rt ko m m a n d o
zum 10 - Kilometer - Dauerrudern gegeben wurde .
Überall setzten sich die Boote in Bewegung und starteten
hinein in den Frühling , in das deutsche Olympiajahr . Zum
Mittag waren dann alle beim Eintopfgericht ver¬
sammelt , ist doch dieser Tag zugleich der Opfertag des Ruder¬
sports .

Am Tage der 100 - Jahrfeier des deutschen Rudersports
vereinten sich alle deutschen Ruderer und Ruderinnen zu
einer machtvollen Kundgebung , die den Auftakt der deutschen
Ruderzeit im Olympiajahr bedeutet . Vom Pootshaus des
Hamburger RK . aus , wo 1836 der Rudersport in Deutsch¬
land aus der Taufe gehoben wurde , übertrugen alle deutschen
Sender die Jubelfeier . Die gesamte Bootsflottille der Hanse¬
stadt war auf der Alster versammelt , und herrlicher Früh -
lingssonnenschein verschönte das prachtvolle Bild . Und so war
es überall im ganzen Reich . Alle 660 Vereine waren
aufmarschicrt , als ein Trompetensignal die feierliche Stunde
einleitete . Der Hamburger Bürgermeister Krogmann
gab das Signal zur Flaggenhiflung , und unter den Klängen
des Präsentiermarsches gingen die Flaggen an den Masten
empor . Fachamtsleiter Pauli würdigte in einer kurzen
Ansprache die Bedeutung des Tages . Dann sprach der Reichs¬
sportführer von Tschammer - Osten , dessen markige
Worte ausklangen : „ Nicht dem einzelnen gilt die Arbeit ,
sondern der Sport dient dem Volke , damit es stark und frei
werde für alle Zeiten !" Aus Tausenden von Rudererkehlen
klang dann das Sieg - Heil für Führer und Vaterland und
die Nationallieder über die Wasser .

Ein gleiches Band umschloß in diesen Minuten die ganze
deutsche Sportgemeinde und mit ihr ganz Deutschland . Es

Cambridge 5 Längen vor Orford .

Neuer Sieg der „ Hellblauen " im traditionellen Ruderkampf .

Der 88 . Ruderkampf zwischen den Achtermannschaften der
berühmten englischen Universitäten Orford und Cambridge ,
der am Samstag um die Mittagsstunde auf der 6800 Mater
langen Themse - Rennstrecke zwischen Putnep und Mortlake
ausgetragen wurde , brachte einen neuen Sieg — den drei¬
zehnten in ununterbrochener Reihenfolge , was ein Rekord
ist ! — der favorisierten Cambridge - Studenten , die das
Orford - Boot um volle fünf Längen hinter stch liegen . Die
„ Hellblauen

"
siegten in der guten , wenn auch nicht überwäl¬

tigenden Zeit von 21 : 06 Minuten und erhöhten damit die
Zahl ihrer Siege auf 47 , während die „ Dunkelblauen "

, die
seit 19 23 kein Rennen mehr gewinnen konnten ,
bei 40 Siegen stehengeblieben sind . Ein Kampf , im Jahre
1877 , endete im toten Rennen .

■

• " ■... .

Das Jubiläums - Anrudern auf Deutschlands Gewässern .

( Scherls Bilderdienst , M .)

2n sicherer Manier gewann der Sportverein

Wiesbaden auch sein 3 . Heimspiel und steht damit ohne

Toroerlust weiter an der Tabellenspitze . Die Überraschung

des Tages war die Niederlage des favorisierenden MSV .

Darmstadt gegen Germania 04 Ludwigshafen ,
die bewirkte , daß nunmehr statt der Südhessen die Pfälzer

ohne Punkteinbuße an die 2 . Stelle rücken , während sich die

Sportfreunde Saarbrücken nach ihrem programm¬

gemäßen Sieg über Teutonia Hausen wieder an den

3 . Platz vorschoben . Rotweiß Frankfurt , 1 . FK . Kaisers¬

lautern
'
und die Hausener sind vorerst abgeschlagen . Dem

am Karfreitag in Darmstadt fälligen Treffen MSV .

gegen SVW . sowie die Oster - Begegnungen Hausen gegen

Ludwigshafen bzw . Rotweiß gegen Sportfreund « Saarbrücken

kommt bereits vorentscheidende Bedeutung zu .

Zur Lage :
1 . SV . Wiesbaden 3 3 -- 9 :0
2 . 1904 Ludwigshafen 2 2 — — 3 :0
3 . Sportfr . Saarbrücken 3 2 — 1 4 :4
4 . MSV . Darmstadt 2 1 — 1 1 : 1
5 . Reichsb . /Rotw . Franks . 3 1 — 2 2 :4
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 2 — — 2 0 :3
7 . Teutonia Hausen , 3 — — 3 2 :9

6 :0
4 :0
4 :2
2 :2
2 :4
0 :4
0 :6

Sicherer gesiegt , als Ergebnis besagt .

Auch die Bockenheimer haben an der Frankfurter
Straße kein Tor schießen können . Sie erschienen zwar in

ihrer stärksten Aufstellung
Remmert ; Herchenhahn , Lautz ; Sieteimann , Beck , Trepde ;

Warny , Theiß , Scheuermann , Dietzl , Cichon
und mit den besten Vorsätzen gewappnet , aber für einen

Sieg kam diese Elf nicht in Frage . Dafür war die Wies¬
badener Deckung im ganzen zu stark und die Frankfurter
Fünferreihe zu schwach — bei allem anerkennenswerten

Zusammenspiel unter ausgiebigster Beanspruchung der

Flügel . Wieder zu Null — obwohl Debus wie Vogl dies¬
mal ihre gewohnte Sicherheil in der Ballabnahme wie im

Abschlag vermissen ließen , obwohl der bekannte Rotweitz -

Schütze Theiß in der 50 . Minute urplötzlich Wolf ein Ding

auf den Kasten setzte , daß Frankfurts etwas voreiliger Tor¬

ruf durchaus berechtigt gewesen wäre , wenn nicht der . ein¬

heimische Schlußmann das Geschoß in gedankenschnellem
Fausthieb über die Latte gedreht hätte . Und Wolf war
noch einmal 100prozentig auf dem Posten , als ein aus dem

dicksten Kampfaetummel wiederum von Theiß abgefeuerter
niederträchtig scharfer Schuß seinen Meister fand . Und die
dritte kristallklare Chance knallte Dietzl nach bewegter Szene
in der 80 . Minute über das Netz . Das waren die besten
Rotweiß - Torgelegenheiten , die so gar keine Gegenliebe fan¬
den . Ungeschlagen überstand die SVW .-Abwehr diese brenz¬
ligen Sekunden . In den großen Spielabschnitten aber , die
durchaus nicht immer im Zeichen der SVW .- er standen ,
bissen die Vereinigten Bockenheimer nicht . Wenn sie auch
hart , oft derb an den Mann gingen , technisch durchaus nicht
zurück standen und vor allem mächtig viel von den unzäh¬
ligen verkorksten Vorlagen der Wiesbadener profitierten ,
bei denen zeitweilig eine sündhaft schlechte Ballkon¬
trolle herrschte , die einem eingefleischten SVW .- er dit
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Haare senkrecht in den Hut trieb . Ein Glück , datz sich
Habermanns Zerstörungsinstinkte wie ein eiserner

Rechen im Torraum austobten und seine langgezogenen be¬

freienden Weitvorlagen wie hingegossen im „ feindlichen
"

Raum vor den Füßen des gelben Sturmes lagen . Dazu
lieferte Schmidt als produktivster Spieler des Tages eine

Kost , die höchste Gefühle aller Fußballerseligkeit auslöste .
Da auch sonst kein Kurstädter aussiel , waren die Anfeue¬
rungsrufe des recht zahlreich erschienenen Frankfurter An¬

hangs wie Pfeffer im Munde des Propheten .

Im großen ganzen war das Spiel so , wie wir es er¬
wartet hatten . Die ausgezeichnete Eästeverteidigung , an
der Spitze Torwart Remmert , verstand es zeitweilig , dem
Wiesbadener Dreimännersturm die Luft abzustellen , zumal
hier Fuchs anfänglich viel spazieren ging . Als dann aber
die Einheimischen ihre vorderste Front auf „ Kriegsstärke

"

brachten , konnten sich die Gäste zum Schluß nicht über Un¬

gerechtigkeit auf dieser Welt beklagen , denn das Ergebnis
konnte statt 2 : 0 geradesogut 4 : 0 lauten . Warum
es so kam oder vielmehr , wieso es nicht so kam , soll an dieser
Stelle den Futzballannalen überliefert werden :

Kampf um zwei Tore .

Nachdem so ungefähr 10 Minuten lang kräftige Hinter¬
mannschaften von hüben und drüben den überzeugenden
Nachweis erbracht hatten , was für Mordskerle hier yerum -

standen , fing als Erster der Frankfurter Sturm zu piepsen
an , aber Wolf war in der 9 . Minute schneller als Dietzl ,
und als Wilhelm 4 Minuten später eine Flanke hereingab ,
war Schulmeyer dazu da , um sie zu vermasseln . Nach dieser
welterschütternden Einleitung gedachte Rotweiß das Heft in
die Hand zu nehmen , und mit gestrecktem Galopp gings hinein
in die Wiesbadener Hälfte . Das forcht die Platzelf
aber durchaus nicht an , da sie in abessinischer Manier den
Feind im eigenen Land willkommen hieß . Wenn Rotweitz
ab und zu felsenfest glaubte , jetzt wäre es geschafft , dann
räumte z . B . der kleine Schmidt zweimal in der 17 . Minute

ganz schwere Sachen mit spielender Gelenkigkeit aus dem

Strafraum , oder aber Habermanns ragendes Haupt zog wie
ein Magnet alle unziemlichen Flanken und Vorlagen an ,
wenn nicht schon vorher aus dem Frankfurter Rammbock ,
den verschiedentlich Scheuermann ansetzte , Kleinholz gemacht
worden war . Zwischendurch fand bei Gegenbesuchen Hom¬
bach II das leere Tor nicht und Schulmeyers gut gezielter
Schuß prallte ab . Einen von Wolf sicher gehaltenen Warny -

Schutz beantwortete Fuchs mit einem Ball ans Außennetz .
Vorläufig aber bekam Remmert nicht allzuviel von den
Wiesbadener Stürmern zu sehen , weil man sich hier nach
kurzem Probestart derart verheerend zuspielte , datz jede
Vorlage einen neuen Frankfurter Vorstoß im Gefolge hatte .
In der 28 . Minute stand Scheuermann beängstigend dicht und
unverhofft vor dem baß erstaunten Wolf , aber Vogls Elfen -

fußchen rissen den Ball aus seiner unfehlbar liegenden Schuß¬
bahn . Die Gäste brauchten nun eine Atempause , worauf
es in ihrem Strafraum nur so von gelben Stürmern zu
wimmeln begann . Rühl und Hombach holten sich mit
Bienenfleiß stets neuen Ballvorrat , und Wilhelm bzw . Schul¬
meyer kamen ins Laufen . Es hagelte Flanken , und schon
gab es die schönsten Chancen — und das 1 . Tor .
Denn als Wilhelm in der 40 . Minute die Lederkugel an
die Querlatte hob , besorgte Schulmeyer auf schnellstem
Wege den großen Rest .

Auch das 2 . Tor erschien im Berlage Schulmeyer .
Fuchs bestimmte 6 Minuten nach der Pause nach einer
ausgezeichneten Einzelleistung des Rechtsaußen lediglich die
Höhe der Gesamtauflage . Jetzt fielen auch Ecken , im

ganzen 5 :3 für den SVW ., zumeist durch Fuchs herbeigeführt ,
der plötzlich in Schußlaune war und nach kräftigem Vor¬
wärtsdrang verschiedentlich wie unter einem Nudelholze von
hart angreifenden und über ihm zusammenstürzenden Vertei¬
digern gelegt und fachmännisch „ gerollt

" wurde . Überhaupt
kam gerade nach dem 2 . Tor Leben in die Bude , und Wolf ,
der manchmal mit wildem Sprung aus seinem Kasten an -

gesetzt kam , hatte wie sein Gegenüber reichlich Gelegenheit ,
sein Können ins rechte Licht zu rücken . Oft konnte nach
wirrem Nahkampfgetümmel und den schönsten Kopfball¬
duellen der Ball erst mit vereinten Kräften und Geschiebe
hier wie dort aus der Tornähe — gebracht werden , doch d i e
große Linie des Spiels zeichnete der SVW .
den Gast en vor . . Wenn nur nicht Fuchs und Hombach II
mehrere Male ganz offensichtliches Schutzpech gehabt hätten !
Und dann wuchs Remmert zweimal bei sogenannten
„ totsicheren " Sachen über sich selbst hinaus . Gegen Schluß
waren die Wiesbadener einwandfrei Herr der
Situation und der Eindruck des neuen Sieges war vor
3000 Zuschauern bereits vollständig , als sich der Frankfurter
Mittelläufer Beck ( die Gäste hatten nach dem Wechsel um¬
gestellt ) bei einem regelwidrigen Angriff auf Rühl das Vein
verletzte und vom Platz getragen werden mußte . Ein ebenso
bedauerlicher wie vermeidbarer Zwischenfall .

Als Unparteiischer wirkte Lauss - Bad Homburg .
SVW . komb . — Reichsbahn/Rotweitz Junioren 1 :2 .

Die Überraschung in Darmstadt .
Die 3000 Zuschauer , die sich zum Darmstädter Ausstiegs¬

kampf eingefunden hatten , erlebten eine recht schwache
Leistung des Südhessenmeisters , aber auf der anderen Seite
boten die pfälzischen Gäste ein überraschend gutes
Spiel . Ludwigshafen war in der ersten Hälfte klar über¬
legen . Drei Minuten vor der Pause schoß der Eäste - Mittel -
stürmer F a u t h den einzigen Treffer des Tages . Nach dem
Wechsel wurde zwar Darmstadt besser , aber der Sturm hatte
viel Pech , und Ludwigshafen legte auch in taktisch
kluger Weise jetzt mehr Wert auf die Verteidigung . Bei
den Gästen zeichneten sich Müller , Stoll , Reimer und Fauth
aus , während bei Darmstadt die Hintermannschaft der beste
Mannschaftsteil war .

Weitere Aufstiegsspiele :
Gau Württemberg : VfR . Eaisburg — FV . Nür¬

tingen 3 :2 . SpVgg . Trossingen — Union Bückingen 0 :1 .
FK . Mengen — SV . Göppingen 2 :2 .

Gau Bayern : Jahn Regensburg — VfB . Kobura
3 : 1 . VfB . Jngolstadt - Ringsee — Tv . 1860 Fürth 6 :3 .

FV . 02 Biebrich schlägt FSB . 05 Mainz 1 : 0 .

Bezirk Rheinhessen :

Vor 700 Zuschauern verabschiedete sich der FV . 1902
Biebrich mit einem schönen Sieg aus der Bezirksklasse .
Gerade dieser Erfolg läßt den Schluß zu , datz die Weiß¬
blauen in der 1 . Kreisklasse wieder eine ausschlaggebende
Rolle spielen werden , denn wenn auch die Gäste verschiedent¬
lich große Ausgleichsgelegenheiten hatten , so darf der Sieg
der Biebricher , die bereits in Mainz ein Unentschieden er¬
zielten . als durchaus verdient bezeichnet werden . Den besten
Mannschaftsteil stellten beide Torleute und Verteidigungen .
Namentlich der Ex - Biebricher Schuhmacher überraschte in der
Gästcabwehr nach der angenehmen Seite . Die Eäste -Läufer -
reihe war der einheimischen überlegen . Dafür hatte der
Biebricher Sturm ein Plus zu verzeichnen . Das Tor des
Tages fiel in der 27 . Minute , als Kraus nach langem Ball »
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halten dem Rechtsaußen Klarmann im richtigen Augen¬
blick den Ball so gut zuspielte , daß dieser den Mainzer
Schlußmann schlagen konnte .

Der Spielverlauf war sehr abwechslungsreich und —

von einigen unnötigen Derbheiten des Mainzer Schatz ab¬

gesehen — sehr fair . Beide Tore schwebten verschiedentlich
in höchster Gefahr , wobei sich vor allem Fey durch ausge¬
zeichnete Paraden immer wieder neuen Beifall holen konnte .
Als er in der 39 . Minute doch einmal bereits geschlagen
war , verhütete Gilles durch Fußabwehr den drohenden Aus -

9
3 :1 für Mainz , 3 . .Mannschaften 5 :2 für Biebrich ,

S - Jugend — Reichsbahn 2 :1 .

Um den Vereinspokal .

SV . Flörsheim — Sportfreunde Dotzheim 4 : 1.
Post/Merkur Frankfurt — Tura Kastel 0 :2 .

Das Ergebnis überrascht weiter nicht , denn die Spiel¬
stärke der Flörsheimer Bezirksligisten auf heimischem Ge¬
lände ( SVW . spielte dort nur 1 : 1) ist bekannt . Immerhin
spricht für die Gäste das Halbzeitergebnis von 1 :1 , nachdem
sie durch Dingeldei sogar vorübergehend die Führung über¬
nommen hatten .

Weitere Pokalcrgebnisse : SV . 1898 Darm¬
stadt — Münster 1919 1 :2 n . V . FG . 1903 Egelsbach —
Wacker Rödelheim 4 :0 . Viktoria Walldorf — Germania
Pfungstadt 2 : 1 . FSV . Heusenstamm — VfL . Neu - Isenburg
1 : 4 .

Montag , 6 . April 1936 .

Aus dem Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

SB . 1919 Biebrich — Kickers Wiesbaden 3 : 1.

2n einem zum Schluß reichlich harten Treffen , das der

Unparteiische nicht ganz in der Hand hatte , gaben die 1919er
den ohne Stolz erschienenen Kickers das Nachsehen . Der

Rechtsaußen Heß hatte vor der Pause sür das Führungstor
gesorgt , später erhöhten der Linksaußen Kraft und wieder

Heß sogar auf 3 :0 , ehe die Gäste aus dem Jnnensturm
heraus ihr Ehrentor schoßen . Von praktischer Bedeutung
war dieser Punktekamps nicht mehr .

Privatspiele :

SK . Waldstraße — FSV . 1908 Schierstein 4 :4 .

Einen Achtungserfolg sicherte sich gestern SK . Wald¬

straße gegen Schierstein . Zwar waren die Gäste mit Ersatz
angetreten , hatten aber dennoch bis zur Pause einen 4 :2 -

Vorsprung herausgeholt . Als aber die Einheimischen nach
dem Wechsel immer mehr auf das wohldurchdachte Aufbau¬
spiel ihres erstmals mitwirkenden Mittelläufers Pischzeck
eingingen , konnte durch einen haltbaren Strafstoß und ein

prachtvolles Feldtor der Ausgleich erzielt werden . Inter¬

essant verliefen noch die letzten 20 Minuten , die sehr leicht

noch hätten eine Entscheidung bringen können . Torhüter ,
Mittelläufer und die beiden Außenstürmer bildeten den

besten Mannschaftsteil der Einheimischen .
Ferner : FK . Oestrich — SpVgg . Frauenstein 3 :0 .

«Eilentiede — ftuftatt der Rlotoe - Renngeit .

Refotde um Reforde , 4 deutfcfje Rlatfcnjiegc und 80 000 fiujdjaucr .

Ä . Mansfeld ( DKW . ) wieder schnellster Fahrer .

Bei herrlichem Frühlingswetter erfolgte am Sonntag¬

morgen auf der verbesserten und sehr schnell gewordenen
Eilenriede - Rennstrecke im Stadtwald von Hannover der

Auftakt zur deutschen Motorsport - Rennzeit . Mehr als

80 000 Zuschauer umlagerten die 8,4 km lange Strecke , auf
der die durchweg verbesserten Maschinen auf einer überaus

fahrsicheren Bahn dafür sorgten , daß sämtliche bestehenden

Klassenrekorde gebrochen wurden . Eilenriedemeister wurde

wieder der DKW .- Fahrer Mansfeld , der die glänzende
Zeit von 125,4 Stdkm . fuhr . In fünf Rennen gab es nicht
weniger als vier deutsche Markensiege . Kluge siegte auf
DKW . in der kleinsten Klasse , Kahrmann ( DKW .) und
Stärkle ( NSU .) stellten die Sieger in den beiden Seiten¬

wagenklassen . In der Klasse nicht über 350 eem kam Heiner
Fleischmann ( NSU .) nur dadurch um den Sieg , daß er zu
früh abgestoppt wurde , so datz der Engländer Mellors

noch in letzter Sekunde den Sieg an sich reißen konnte .

Die Ergebnisse :

Solomaschinen :
( 1 . Lauf zur deutschen Meisterschaft .)

Klasse nicht über 250 ccm : 1 . Kluge ( Zschopau ) ,
DKW . , 1 : 19,18 Std ., 109 Stdkm . ( alter Rekord : 101,5
Stdkm .) ; 2 . Wood ( England ) , New Imperial , 1 : 19 ;51
= 108,3 Stdkm . ; 3 . E . Sandri ( Italien ) , CM ., 1 :22 :53,4
== 104,4 Stdkm . — Klasse nicht über 350 ccm : 1 . E .
Mellors ( England ) , Velocette , 1 : 14 :1-2,2 — 116,6 Stdkm .
( 108,3 Stdkm .) ; 2 . H . Fleischmann ( Neckarsulm ) , NSU .,
1 : 14 : 15,3 — 115,4 Stdkm . ; 3 . Lambert - Meuler ( Schweden ) ,
Husqvarna , 1 :15 :20,3 . — Klasse nicht über 500 ccm :
1 . K . Mansfeld ( Breslau ) , DKW ., 1 :08,52 = 125,4 Stdkm .
( 115,6 Stdkm .) ; 2 . Ley ( Nürnberg ) , BMW ., 1 :08 :58,4

= 125,3 Stdkm . ; 3 . H . Müller ( Zschopau ) , DKW ., 1 :09 :27,3
— 124,4 Stdkm .

Seite nwagenmaschincn :

Klasse nicht üb . 600 ccm : 1 . Kahrmann ( Fulda ) ,
DKW ., 54 :24,4 = 106 Stdkm . ( 104 Stdkm .) ; 2 . Toni Babl
( Miesbach ) , DKW ., 54 :55 = i 104,9 . — Klasse nicht über
10 0 0 ccm ; 1 . H . Stärkle ( Schweiz ) 56 :06,4 — 102,6 Stdkm .
( 100,2 Stdkm .) ; 2 . Ehrlenbruch ( Wuppertal ) , Tornax - Jap ,
58 :58,1 = 98,5 Stdkm .

? 1 " *

s ; rti

Hier trainierten sie noch im Stadtwald Hannover .

( Scherls Bilderdienst ; Deutsche Photo - Presse - Zentrale , M .)

Die Solomaschinen , für die das Rennen als erster Lauf zur Drei Mercedes - Starts in USA ?
deutschen Meisterschaft gewertet wurde , hatten 30 Runden ,
1-44 km , zu fahren , während die Seitenwagenmaschinen über
20 Runden , 96 km , gingen .

3 » der Halbliterklasse gehörte das Interesse dem

Dreigespann DKW . — BMW . — RSU .
Während die Zschopauer und Münchener Fabrikate sich

bewährten , hatten die Neckarsulmer Pech . Der Vorjahrs¬
meister Mansfeld , der damals Toni Vauhofer ent¬
thronte , verteidigte seine Meisterschaft überaus erfolgreich .
Der Breslauer übernahm sofort die Spitze und gab sie nicht
mehr ad . Aufregend war der Kampf um die Plätze . Der
Schwede Strömberg verteidigte diesen zunächst erfolgreich
gegen Gall ( BMW .) , Sunqvist ( Husqvarna ) und die DKW .-
Fahrer Bodmer , H . Müller . Gall stürme zweimal und gab
auf , auch Soeniup schied aus . Rach 10 Runden hatte Mans¬
feld 124,8 Stdkm . gefahren . Aus dem Hinterfelde kam der
Nürnberger Ley auf BMW . immer mehr nach vorn . Aus
38 Sekunden wurden 7 Sekunden , als der Nürnberger in der
drittletzten Runde mit 130,4 Stdkm . die schnellste Runde des
Tages gedreht hatte . Mansfeld siegte in 1 :08,52 Std . und
verbesserte den Streckenrekord auf 125,4 Stdkm . Ley
( BMW .) und H . Müller ( DKW .) belegten die nächsten Plätze .

Die Rennleitung des Untertürkheimer Werks hat bis
jetzt ihr Rennprogramm für die Monate April und Mai
endgültig zusammengestellt . Der April bringt nur einen
Start , am Ostermontag beim „ Großen Preis von
Monaco "

. Hochbetrieb herrscht dagegen im Mai . Zu¬
nächst werden zwei Große Preise in Nordafrika , Tri¬
polis ( 10 . ) und Tunis ( 17 . ) , bestritten , dann geht es in die
Schweiz zum „ Großen Preis von Genf

" am 31 . Mai . Diese
neue Veranstaltung , die im vergangenen Jahr aus finan¬
ziellen Gründen nicht durchgeführt werden konnte , erhält
durch die Teilnahme von Merces - Benz mit einem Schlage
große Bedeutung .

Ein gewaltiger Plan schwebt Mercedes -Benz für den
Herbst vor . Auf Long Island wird unweit New
d o r k eine neue , großartige Straßen -Rundstrecke am 12 . Ok¬
tober mit dem „ Großen Preis von Amerika " er¬
öffnet . Europäische Fahrer sind für dieses Wagenrennen
eingeladen und Mercedes - Benz gedenkt , der Einladung
Folge zu leisten . Allerdings steht die Teilnahme noch nicht
ganz fest , wenn auch Caracciola auf seiner Amerikareise gute
Vorarbeit geleistet hat . Wenn die Wagen mit dem Dreieck -
stern über den Ozean fahren , bestreiten sie noch zwei weitere
Rennen in Florida und Kalifornien .

«Sau öüdweft gewinnt den ^ andbalf - Potal .

6 : 4 ( 2 : 3 ) gegen Niederrhein .

Die alte Fuggerstadt Augsburg stand ganz im Zeichen
des großen Handballereignisses , das die beiden Gaumann¬
schaften von Niederrhein und Südwest im Kampf um den
Deutschen Handballpokal zusammen führte . Vor dem Spiel
auf dem Schwabenplatz waren die Spieler beider Mannschaf¬
ten durch die Stadt empfangen und begrüßt worden . Auch
Fachamtsleiter Herrmann wohnte dem Empfang bei . Als
die beiden Mannschaften erschienen , waren es insgesamt
5 0 0 0 Zuschauer , die sich trotz des regnerischen und kalten
Wetters eingestellt hatten .

Handball in höchster Vollendung .
Eine Stunde lang zeigten die 22 Spieler , unter denen sich

auf Südwestseile auch die Wiesbadener SVWer
Hauser und Krämer besanden , Handball in höchster
Vollendung . Überlegtes Kombinationsspiel , die Schuß - und
Wurfkraft , Fangsicherheit und geschickte Täuschungsmanöver ,

geschicktes Erfassen aller Situationen des planvollen Spiels
der beiden Meistermannschaften waren die Hauptkennzeichen
dieses Kampfes . Die Schnelligkeit der Kampfhandlungen
steigerte sich gegen Schluß immer mehr . Beide Mann¬
schaften waren gleichwertig . In der zweiten Halb¬
zeit machten die Spieler vom Niederrhein eher den gefähr¬
licheren Eindruck . Der Sieg wäre ihnen auch zweifellos ge¬
lungen , wenn nicht Keimig im Siidwest -Tor gestanden
hätte . Der Sieg des Gaues Südwest ist somit als durchaus
glücklich , wenn auch,nicht als unverdient zu bezeich¬
nen . Wie die Mannschaften waren auch die Spieler sich ziem¬
lich gleichwertig . Den bekannten Größen wie Coenen , Feigk
und Kreutzberg standen die Unbekannten nicht nach . Die ein¬
zige Schwache war vielleicht der Rechtsaußen von Südwest .
Erfreulich war der überaus faire Charakter des Spieles , das
keinen Mitzton aufkommen ließ .

Niederrhein hatte Anstoß und ging bereits in der dritten
Minute durch einen Strafwurf des Mittelstürmers Houks
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in Führung . Bier Minuten später machte Embach auf der

Gegenseite durch einen Flachschuß den Erfolg wieder wett .

Gleich daraus aber hatte Honte den Niederrhein wieder in

Führung gebracht . Das Spiel wurde immer spannender , auf

Heiden Seiten sah man glänzende Torhüterleistmig . Einmal

hatte Kreutzberg Glück , als ein Schutz Feigks an den Pfosten
knallte . Ein Alleingang des Südwest - Halblinken Freund
führte in der 20 . Minute zum Gleichstand . Vier Minuten

vor der Pause kann dann K e i t e r die Rheinländer erneut

in Führung bringen , nachdem Keimig zweimal gefährliche

liche Schüsse abgewehrt hatte . — Gleich nach Wiederbeginn

erzwang Freund erneut den Gleichstand .' Wieder hatte

Keimig anschließend schwere Sachen zu meistern . Ein Ab -

ieitstor von Honte wird vom Schiedsrichter nicht anerkannt .

Honke schotz noch einmal , wieder wurde der Treffer nicht

anerkannt . Obwohl die Niederrheinischen mächtig angreifen ,
gelang dem Gau Südwest überraschend durch Freund das

Führungstor . Als Freund und Embach noch einen 5 .

und 6 . Treffer erzielten , war der Kampf entschieden . Nieder¬

rhein konnte nur noch auf 6 :4 verbessern . Fachamtsleiter

Herrmann überreichte der siegreichen Mannschaft den Wan¬

derpreis und die silbernen Plaketten , die unterlegene Elf er¬

hielt die Plaketten in Bronze .

Die 2 . Runde um den Bereins - Pokal

sah die beteiligten Wiesbadener Mannschaften auf der

ganzen Linie in Front . Sportverein , S V . 1919

Biebrich und Eintracht haben sich die Berechtigung

zur Teilnahme an der 3 . Runde erworben . Der NSK .

konnte wegen anderweitiger Inanspruchnahme eines Teiles

seiner Spieler in Rüdesheim nicht gegen die Tgd . antreten .

Es ist wahrscheinlich , datz dieses Spiel neu angesetzt wird .

SV . Wiesbaden — To . Hechtsheim 17 : 3 .

Der Unterschied zwischen Liga und Kreisklasse kommt im

Torverhältnis richtig zum Ausdruck . Trotzdem verlief das

Gefecht keineswegs so einseitig , wie der weite zahlenmätzige

Abstand vermuten lätzt . Die Hechtsheimer waren stets red¬

lich bemüht , den Kampf offen zu halten . Im großen und

ganzen glückte ihnen das auch . Erst im zweiten Teil , als

ihr anerkennenswerter Eifer etwas erlahmte , entschied
Sportverein die Partie so überlegen für sich . Streckenweise

brauchte er dazu sogar nur noch halbe Kraft einzusetzen . Nach
der ersten Viertelstunde führten die Wiesbadener mit 4 :0 .

- Nach dem Wechsel gab es viermal in kurzen Spannen von

drei bis vier Minuten Dreier - Serien ; in der letzten Minute

fiel der Abschlußtreffer . An den Erfolgen ist der gesamte
SVW .- Sturm in der Aufstellung Herzer ( 2 ) , Endres ( 1 ) ,
Kern ( 8 !) , Bohrmann ( 4 ) und Collenbusch ( 2 ) beteiligt . Die

Gegner erzielten ihren ersten Treffer gerade noch vor der

. Pause beim Stande von 4 :0 , ihren zweiten um die Mitte

der zweiten Hälfte bei 11 :1 , und zwar beide Male durch
- den Rechtsaußen ; das dritte Tor fiel in der vorletzten

Minute bei 16 :2 durch den Mittelstürmer .

To . Horrweiler — SV . 1919 Biebrich 7 : 10 .

In Horrweiler wurde beiderseits mit kraftvollem Ein¬

satz , aber jederzeit anständig um den Sieg gerungen , der erst

durch Verlängerung festgestellt werden konnte . Es dauerte

geraume Zeit , bis sich die Biebricher auf dem kleinen ,
schmalen Platze einigermaßen zurechtfanden . Sie glichen

zwar das Führungstor des Gegners bald ausf hatten aber

bei Seitenwechsel noch mir 3 :5 das Nachsehen . Sn der für

sie günstiger verlausenden zweiten Hälfte holten sie gut auf ,
mehr als ein Unentschieden mit 6 :6 sprang jedoch bis zum
Schluß der regulären Spielzeit nicht heraus . In der Ver¬

längerung gelang es zunächst , auf 8 :6 davonzuziehen , dann

drohte der Gegner noch einmal mit einem siebten Treffer ,
er wurde aber schließlich doch im Endspurt niedergekämpft .
An den Biebricher Erfolgen hat der gesamte Angriff mit

Bernhardt , Druckenmüller , Böhler , Bierod und Pracht gleich¬

mäßigen Anteil .
To . Lörzweiler — Eintracht Wiesbaden 3 : 9 .

Auch die Eintracht traf einen ländlichen Miniaturplatz
an ; sie verstand ihn aber mit Humor zu nehmen . Was an

Lauseinsatz gespart wurde , kam der Schußkraft zugute , und

wenn die Ausbeute auch reichlich , aber doch nicht außer¬

gewöhnlich war , so rührte das daher , datz die Leute sich

gegenseitig oft mehr hinderten , als sie sich nutzten . Bauer ,
der für den fehlenden Jericho den Sturm führte , brachte den

r ersten Treffer an . Ein Strafwurf und ein Feldtor des Halb¬
s ' rechten Eeipel ergaben 3 :0 , und im Anschlutz an einen

| „ nahen
" Eckball schotz der Rechtsautzen Zimmerschied zum

- viertenmal ein . Dann kamen die Einheimischen zweimal
1 zum Wort , so datz es mit 4 :2 in die Pause ging . Ein Straf¬
f' wurf Eeipels und Erfolge des linken Flügels Saeglitz/Heil

führten auf 7 :2 , und Trefferwechsel der beiden Rechtsaußen
verbesserte noch den Schlutzstand für Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :

Sportfreunde Wiesbaden — VsL . Erbenheim 6 : 10 .

Auf beiden Seiten standen nur wenige Spieler aus den

ersten Mannschaften der Pflichtspielreihen , dafür war um

so mehr Nachwuchs eingesetzt , der sich jedoch noch nicht als

hart genug erwies . Erbenheim vervollständigte sich erst im

Laufe des Spiels . Trotzdem gerieten die Sportfreunde in¬

folge einer Fehlaufstellung in der Verteidigung bald mit
0 :3 ins Hintertreffen . Erst nachdem dieser Mangel durch

Umgruppierung der linken Seite behoben war , verlief die

Partie ausgeglichener , aber näher als auf zwei Tore Unter¬

schied kamen die Wiesbadener nicht mehr heran . Im zweiten
Abschnitt , beim Stande 5 :7 , schien es , als ob sie weiter auf¬
rücken könnten . Wirkungsvolle Schlußangriffe der Gäste

machten jedoch ausgekommene Hoffnungen schnell wieder

zunichte . Die scharf geworfenen Bälle des Halblinken Maurer

( 8 '
s und des Mittelstürmers Schön ( 2 ) konnte der plan¬

mäßige Torhüter der Sportfreunde im ersten Teil eben¬

sowenig meistern , wie sein Vertreter im zweiten . Für die

Sportfreunde kam nach drei Treffern des Sturmführers
Kreiter nach der Pause der rechte Flügel Henrich/Heil noch
dreimal zum Zuge .

Die Spiele , die der Tv . 1846 Biebrich gegen den
Tv . 1846 Kastel vorhatte , sind von Kastel abgesagt worden .

Um den Ausstieg zur Eauliga

konnte gestern in der Gruppe Rheinhessen nicht

weitergekämpft werden . Wegen Unbespielbarkeit ihres

Platzes konnte die T g d . P f e d d e r s h e i m den P o l i z e i -

SB . Wiesbaden nicht empfangen . Das Spiel wird njjn
am Karfreitag nachgeholt .

__________ __________________

Kilometerjagü der fttnateure .

Schulze und Münzer „ Berlin — Cottbus — Berlin " -2ieger .

Die große Radfernfahrt Berlin — Cottbus — Berlin , eröff¬
nete am Sonntag die große deutsche Straßenrennzeit . Alles

Interesse richtete sich diesmal den Amateuren zu , die über
eine 105 Kilometer lange Strecke das Rennen als Ausschei¬
dung für die Einreihung in die deutsche Nationalmannschaft
Beitritten . Im Hinblick auf die Olympischen Spiele gingen
unsere Amateure denn auch allen Ernstes an ihre Aufgabe
heran . Uber die ganze Strecke entspann sich eine einzige
Jagd , aus der heraus der Chemnitzer Schulze in 2 :38 :20
Stunden mit Reifen stärke vor Eäntzler ( Bornheim ) als

Sieger -hervorging . Erst mit 500 Meter Abstand folgte das
Rudel der übrigen Fahrer . Die Berufsfahrer fuhren die

ganze Strecke über 260 Kilometer bis nach Cottbus durch .
Aus einem großen Haufen heraus siegte der Berliner M ü n -

zer in 7 : 12 : 10 Stunden vor Rudolf Wolke ( Berlin ) und

Hodey ( Essen ) sowie Nietzschke ( Magdeburg ) .

Nationalmannschaft der Straße .

Nach den am Sonntag anläßlich der Eröffnung der neuen
deutschen Straßenrennzeit in Berlin gezeigten Leistungen hat
der Sportausschuß des Deutschen Radfahrer -Verbandes für
die neue Nationalmannschaft der Straße insgesamt 5 8

Fahrer namhaft gemacht . Ausschlaggebend war diesmal

nicht die Plazierung im Rennen , sondern vielmehr die Fahr¬
weise , die die einzelnen Fahrer an den Tag legten . Es ist
dies die erste große Auswahl unserer Stratzenfahrer , die für
die Olympia - Vorbereitung in Betracht gezogen werden kön¬
nen . Die 58 Fahrer starten am kommenden Sonntag beim

„ Großen Stratzenpreis von Hannover
" als Nationalmann¬

schaft . *

Dörr/Merten sind Tüdwest - Gaumeister .

RV . Delkenheim Meister im Sechser - Kunstreigen .

In der schönen Residenzstadt Darmstadt wurden
gestern die Eau - Saalmeisterschaften unter starker Beteili¬

gung aller Bezirksmeister durchgeführt . Die Meisterschaften
gestalteten sich zu einem vollen Erfolg für den schönen Saal¬
radsport . In allen Klassen sah man ganz hervorragende
Leistungen . Die beiden Erbenheimer Fahrer Dörr /
Merten vom RK . 1894 haben sich seit den Bezirksmeister¬
schaften einem intensiven Training unterzogen und haben
ihre damalige knappe Punktzahl noch weit erhöht . Eine

äußerst starke Konkurrenz hatte sich im Sechser - Kunstreigen
eingesunden . Mit Erstaunen mußten die Saarländer .
Pfälzer und Frankfurter Vereine feststellen , daß sich im RV .
Delkenheim eine Spitzenmannschaft herausgebildet hat ,
die so leicht nicht zu schlagen ist . Die Delkenheimer Fahrer
errangen mit fast 50 Punkten Vorsprung den Titel eines
Gaumeisters . Mit Spannung und Begeisterung wurden die
Radballspiele ausgenommen ; erwartungsgemäß kam hier
der Sieg an das Weltmeisterpaar Schreiber/Vlerch ,
„ Wanderlust "

Frankfurt .

Ergebnisse :

Einer - Kunstfahren : Gaumeister Walter -

Bischofsheim 265,5 P . : 2 . Euler - Delkenheim 213,0 P .
Zweier - Kun st fahren : Gaumeister Dörr /

Merten , RK . 1894 Erbenheim , 257,9 P . ; 2 . Hussenbeth /
Kräuter , Münster , 228,2 P .

Sechser - Kunstreigen : Gaumeister RV . Delken¬
heim 317 P . ; 2 . RV . Darmstadt 275,8 P .

Achter - Kunstreigen : Gaumeister RV . Mainz -

Bischossheim 347,6 P . ; 2 . RV . Oggersheim 240,5 P .
Zweier - Radball : Gaumeister Schreiber/Vlerch ,

„ Wanderlust "
Frankfurt ; 2 . von Paris / Möser , „ Wander¬

lust
"

Frankfurt ; 3 . Bauz / Gönnheimer , RV . Friesenheim .
Die Rahmenwettbewerbe zeigten Schul - , Jugend - und

Kunstreigen , sowie Radballspiele der 8 - Klasse . Auch auf
diesem Gebiete wurden recht gute Leistungen aezelgt .

Der Blick durch die Spelchen .

Eine eindrucksvolle Photostudie zum Beginn der

Stratzenrennsaison , die wie alljährlich , so auch
diesmal , mit der Fernfahrt Berlin — Kottbus —

Berlin eingeleitet wurde .

(Deutsche Presse -Photo - Zentrale , M .)

D/e neuen deutfäen Sotmeiftei .

«Stoßer Sport bei den «Sndausfdjeidungen in Dortmund .

Die Meisterschaftswoche der deutschen Amateurboxer ist
beendet , die acht neuen Meister sind ermittelt . In harten
und härtesten Kämpfen haben sich die besten Amateure aus
allen deutschen Gauen spannende Treffen geliefert . Acht
Meister von 128 Bewerbern blieben ungeschlagen , aber auch
die acht „ zweiten Sieger

" waren nicht viel schlechter . Wir
wiffen heute , daß wir unbesorgt den großen und schweren
Kämpfen bei den Olympischen Spielen im August in Berlin
entgegensehen können .

Schon die Vorentscheidungen am Samstag
brachten mehr als eine Überraschung und darf schon gar
nicht verwundern , wenn der eine oder andere Favorit noch
im letzten Kampf auf der Strecke geblieben ist . Die letzte
Hoffnung des Gaues S ü d w e st , der Halbschwergewichtler
Jost , hatte die Überlegenheit des späteren deutschen Meisters
Jaspers anerkennen müssen, - während zur großen Über¬

raschung im Mittelgewicht der in Wiesbaden nicht unbe¬
kannte Bonner Mittelgewichtler Stein von dem Ulmer
Loibl glatt ausgepunktet wurde , obwohl Stein gegen
Schluß mächtig vom Leder zog . Bei der Gleichwertigkeit der
Gegner gab oft die größere Ausdauer den Ausschlag . Vor
4000 Zuschauern , denen Fachamtsleiter Erich Rüdiger in
der Dortmunder Westfalenhalle in einer längeren Be¬

grüßungsansprache noch einmal die Bedeutung dieser
Kämpfe angesichts der Olympischen Spiele unterstrich , wur¬

den die nachfolgenden deutschen Amateurboxmeister 1936
ermittelt :

Fliegengewicht : Graas ( Hamburg ) .
Bantamgewicht : Stasch ( Kassel ) .
Federgewicht : Miner ( Breslau ) .
Leichtgewicht : Schmedes ( Dortmund ) .
Weltergewicht : Campe ( Berlin ) .
Mittelgewicht : Baumgarten ( Hamburg ) .
Halbschwergewicht : Jaspers ( Stettin ) .
Schwergewicht : Runge ( Elberfeld ) .

Die Schlußgegner der neuen Meister vorn Fliegen -

Bis Schwergewicht :

Prießnitz ( Breslau ) , Wilke ( Hannover ) , Rusterneyer
( Köln ) , Jakubowski ( Dortmund ) , Murach ( Schalke ) ,
Loibl ( Ulm ) , Krumm ( Köln ) , Schnarre ( Reckling¬
hausen ) .

♦

Insgesamt wurden bei der Preisverteilung 5 2 Ehren¬
preise vergeben . Den Preis des Reichsinnen¬
mini st e r s D r . Frick für die beste Mannschaftsleistung
erhielt der Gau Niederrhein , den Preis des
Reichssportführers für den besten Techniker Baum¬

garten ( Hamburg ) .

Sport -
'
Runtffjau .

England ist Endsieger der 1. Rollhockey -Weltspiele .
Die 1 . Rollhockey -Weltspiele in Stuttgart wurden am

Sonntagabend zum Abschluß gebracht . Nach dem an sich be -
deutungslosen Treffen zwischen Frankreich und Bel¬

gien , das von den Franzosen mit 2 : 1 ( 1 :0 ) gewonnen wurde ,
siel schon im Treffen Italien — Schweiz die Entschei¬
dung , denn die Italiener erzielten nach einer 3 :2 - Pausen -

führung nur ein 3 :3 und verhalfen damit England , das

gegen Deutschland glatt 4 :0 ( 4 :0 ) gewann , zum Endsieg .
Die Engländer wurden damit „ Sieger der 1 . Weltspiele

" und

zum neunten Male Europameister . Der Endstand des Turniers
lautet wie folgt :

1 . England 11 Punkte
2 . Italien 10 „
3 . Portugal 8
4 . Schweiz 7
5 . Deutschland 3 „

Die letzten Plätze besetzten Frankreich und Belgien . — Am

Schluß der Veranstaltung wurde noch die Europameisterschaft
im 1000 - M e te r - Schn elIaufen entschieden . Der

Franzose Mathis siegte in 2 :04,5 Minuten mit Brustbreite
vor dem Engländer Wilkinson .

Weltrekorde .

3m Rahmen der tschechoslowakischen Meister¬
schaften im Gewichtheben in Prag glückte dem früheren
österreichischen Europameister Fein ( Men ) im Beidarmigen

Reißen mit 106 Kilogramm ein neuer Weltrekord im Leicht¬
gewicht . Die bisherige Weltbestleistung hielt Fein mit 105,5
Kilogramm .

Bei einem internationalen Schwimmfest in
Amsterdam gab es einen neuen Weltrekord . Die junge
Holländerin Inge Wagner verbesierte die Wefthüchst -

leistung über 500 Parbs Freistil von 6 :14,8 Minuten ( Ragn¬
hild Hveger -Dänemark ) auf 6 :09,8 Minuten . Neue hollän¬
dische Rekorde sind : 100 Meter Brust Maier 1 :13,8 und 100
Meter Rücken Scheffer 1 :10,6 Minuten .

Sechzehn 90jährige Turnvereine .

In diesem Jahre feiern im Gau Südweft sechzehn
Turnvereine ihr 90jähriges Bestehen . Alle diese Vereine

sind im Jahre 1846 gegründet worden , in einer Zeit also ,
als die deutsche Turnbewegung unter Führung Friedrich
Ludwig Jahns eine ausgesprochen politische Angelegenheit
war . Es handelt sich um folgende Vereine :

Tv . Frankenthal , Tv . Neustadt a . d . H ., To . Alzey , Tgd .
.Worms , Tv . Bingen , Tv . Mainz - Bretzenheim , Tv . Mainz -

Kastel , Tv . Mainz - Weisenau , Tv . Oppenheim , Tgd . Eltville ,
Tgd . Winkel , TSV . Eintracht Wiesbaden , Tv .
W . - Biebrich , VfL . W . - Erbenheim , TSE . Darm¬

stadt und Tv . Groß - Gerau .
*

Für das La Turbie - Bergrennen , das am
9 . April stattfindet , hat auch Hans Stuck gemeldet , der mit
einem Auto - Union - Spezialwagen an den Start

gehen wird .
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T ^ ,rle Wirfschaftsteil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Das Nachwuchsproblem für die Wirtschaft .

Zweijähriges Anlernoerhältnis für Jungarbeiter .

Sn der sozialpolitischen Zeitschrift der Hitler - Jugend
„ Das junge Deutschland

"
zeigt Arnold Roch oll eindring¬

lich Lte Bedeutung des Nachwuchsproblems für unsere
Wirtschaft tiiuf . Er weist darauf hin , daß sich der 30jährige
Geburtenabfall in den Jahren 1937 bis 1947 in einem Rück¬
gang der Schulabgängerzahlen um nicht weniger als 40 %
auswirken werde . Diese zwangsläufige Bevölkerungsentwick¬
lung 'bedeute für die verantwortliche Unternehmerschaft eine
dringende Mahnung , sich ausreichenden Nachwuchs für die
Zukunft zu sichern . Derjenige Betriebsführer betreibe die
Ängste Dorsorge , der sofort beginne , von Mimdesteigstellnngen
an Jugendlichen zum Höchsteinfatz an Nachwuchs überzugehen .

Auf der anderen Seite müsse beachtet werden , Lag unsere
Volkswirtschaft zu einer Le i st u ng s st e i ge r u n g ge¬
langen müsse , wenn eine künftig verminderte Erwerbsschicht
des Volkes >das Arbeitsleben meistern wolle . Statt der
Massenfertigung werde die Qualitätserzeugu n g in
Zukunft vor allein anfteigen , und daraus ergebe sich , daß
nicht nur die gelernte Arbeitskraft qualitativ noch gesteigert ,
sondern vor allem das kurzfristige Anlernverfahren in ein
gründliches Anlern Verhältnis umgewandelt worden müsse .
Die gelernte Arbeit werde im Verhältnis zur unge¬
lernten vermehrt werden müssen . Jedem Jugendlichen müsse
Gelegenheit zur Ausbildung und Entwicklung der in ihm
steckenden Fähigkeiten gegeben werden , und zwar nicht mehr
aus einem „ sozialen Empfinden "

, sondern aus der national¬
sozialistischen Weltanschauung heraus .

Das Recht auf Ausbildung fei die Vorstufe des
Rechts auf Arbeit , und was für den Gereiften Arbeit sei ,
müsse für die Jugend Arbeitsausbildung fein . Der
Weg zu diesem Ziel brauche nicht unbedingt über eine drei -
bis vierjährige Lehre zu gehen . Es werde oft genügen , ein
gründliches zweijähriges Unlernverhältnis für solche Berufe
zu schaffen , die bisher nur kurzfristige Anlernung kannten .
Es bedürfe dringender Prüfung , ob dieses Rechtsverhältnis
des Jungarbeiters nicht auch im Gesetz den besonderen
Niederschlag eines zweijährigen Anlernverhältnisses finden
sollte . Am Ende des systematischen Ausbildungswoges müsse
eine Abschlußprüfung stehen , wie wir uns überhaupt
auf lange Sicht zur Einführung von Abschlußprüfungen für
die gesamte werktätige Jugend bekennen müßten , weil darin
ein notwendiges Hilfsmittel der A u s I e f e in der Gemein¬
schaft gegeben sei .

* Bauergrbnis im Februar um 91 % besser als im
Vorjahr . Die Ausdehnung der Baustatiftik auf die Ge¬
meinden mit weniger als 10 000 Einwohnern ist technisch
noch nicht soweit gediehen , daß sich daraus bereits für den
interessierten Laien Ergebnisse ablesen lassen . Vorläufig
beschränkt sich daher das Statistische Reichsamt weiter auf
die Bekanntgabe der Wohnungsbautätigkeit der Groß - und
Mittelstädte . Der soeben vorgelegte Bericht über Januar
und Februar 1936 meldet die erfreuliche Tatsache , daß der
Wohnungsbau in diesem Jahre erheblich günstiger liegt als
in der Vergleichszeit des Vorjahres . Im Januar 1936 lag
die Zahl der Bauerlaubnisse um rund 50 % , die der Baü -
beginne um 88 % und der Dauvollendungen um 22 % über
der vorjährigen ; im Februar war das Ergebnis bei den
Dauerlaubnissen und Baubeginnen sogar um je 91 % , bei
den Bauvollendungen um 17 % größer . In den beiden ersten
Monaten des laufenden Jahres stieg die Gesamtbauleistung
bei Wohnungen um 20 % .

* Die Elektrizitäts - Licferungs -Eesellschaft , Berlin , legt
'ben Geschäftsbericht für 1935 vor , das dem Unternehmen eine
günstige Fortentwicklung gebracht hat . Die nutzbare Strom -
abgabe iies Konzerns ist von 295,2 auf 325,4 Mill . kWh
gestiegen . Diese Steigerung ist nicht , wie in den Vorjahren ,
nur aus eine Mehrabnahme der Industrie , sondern auch auf
den Mehrverbrauch der Kleinabnehmer zurückMÜHren . Dem
Bericht über die Beteiligungen ist u . a . zu entnehmen , daß
die Main - Kraftwerke , AG ., Frankfurt a . M .-Höchst ,
für 1935 einen Rückgang der Stromabgabe auf 134,26
( 136,28 ) Mill . kWh aufweist , da der Stromliesevungsvertrag
eines bedeutenden Großabnehmers Mitte 1934 abgelaufen
war . Die Dividende stcht noch nicht fest , jedoch dürfte mit
dem Vorjachresfatz von 4 % : zu rechnen fein . Bei bet ELG .
wird eine Dividende von 6 ( 5 ) % vorgeschlagen .

* Reue Jnlandszucker -Freigabe . Mit Wirkung vom
30 . März , d . I . wurde durch den Vorsitzenden der HV . der
Deutschen Zuckerwirtschaft eine weitere Jnlandszuckerfrei -
gabe von 5 % verfügt . Die Eesamtfreigabe setzt sich zu¬
sammen aus den unverkauften Freigaberesten des Zucker¬

wirtschaftsjahres 1934 und 1935
'

sowie 55 % der für den Jn -
landsabsatz 1935/36 vorgesehenen Verbrauchszuckermenge .

für

* Die Münzprägung . Im ersten Vierteljahr 1936 wurden
im Betrage von 95 357 785 RM . Füns - Markstücke ( neue
Prägung ) geprägt . An Nickelmünzen wurden geprägt :
Ein - Markstllcke 11698 793 RM .. Fünfzig - Pfennigstücke
2 385 981,50 RM ., an Aluminiumbronzemünzen wurden
geprägt : Zehn - Pfennigstücke 1728 897,10 RM ., Füns - Psennig -
ftücke 836 885 .10 RM . An Kuvfermünzen wurden geprägt :
Ein - Pfennigstücke 197155,78 RM . — Nach Berücksichtigung
der wiedereingezogenen Münzen verbleiben im Verkehr :
Fünf - Markstücke 660 576 616 RM . Zwei -Markstücke 12 597 370
RM . ( beide Münzarten neuer Prägung ) , Ein - Markstücke
( Nickel ) 242 515 925 RM ., Fünfzig - Pfennigstücke 83 457 1 61
RM „ Zehn - Pfennigstücke 75 603 339,20 RM . Fünf - Pfennig¬
stücke 30 722 611,60 RM .. Zwei - Pfennigstücke 5 042 903 .28 RM .
und Ein - Pfennigstücke 7 807 219,77 RM . Von Silbermünzen
alter Prägung sind nach Berücksichtigung der im ersten
Vierteljahr 1936 fortgesetzten Einziehung noch folgende Be¬
träge im Umlauf : Fünf - Markstücke für 306 350 435 RM ,
Drei - Markstücke für 7 761153 RM ., Zwei -Markstücke für
213 462 848 RM . und Ein - Markstücke ( Silber )

™

49 943 670 RM .
* Julius Verger , Tiefbau , AK ., Berlin . In der AR -

Sitzung wurde beschlossen , für 1935 die Verteilung einer
Dividende in Vorjahreshöhe ( 6 % ) vorzuschlagen .

* Die Accuinulatoren - Fabrik , AG ., Berlin - Hagen , ver¬
zeichnet in 1935 auf allen Gebieten eine erfreuliche Zunahme
der Umsätze . Die Ausfuhr konnte um nahezu 60 % : gesteigert
werden . Die Ausfuhrerträge feien jedoch nach wie vor unbe¬
friedigend . Die Zahl der Gefolgschaftsmitglieder hat sich
weiter erhöht . Die Konzern -Gesellschaften des In - und Aus¬
landes zeigten im allgemeinen eine zufriedenstellende Ent¬
wicklung . Aus einem Reingewinn von 2 676178 ( 2 674 926 )
RM . werden uno . 12 % Dividende ausgeschüttet .

* Elektrizitäts -AE ., vorm . W . Lahmeyer und Co ., Frank¬
furt a . M . Nach einer zwischen der Konverfionskasse für
deutsche Auslandsschulden , Berlin , und der Schweizerischen
Kreditanstalt , Zürich , getroffenen Vereinbarung gelangen
nunmehr die Zinsscheine per 1 . März 1936 der 6 % igen
«schweizer Franken - Anleihe der Gesellschaft , gegen Ausgabe
von 4 % iaen Schuldverschreibungen der Konversionskasse für
deutsche Auslandsschulden , Berlin , zur Einlösung . Die Zins -
fcheine sind nach der vorerwähnten Vereinbarung dem Kontor
der Reichshwuptbank für Wertpapiere , Berlin , bzw . 'den als
Annahmestellen miftvirkenden Reichsbankanstalten zur Ein¬
ziehung des darauf entfallenden Gegenwertes einzureichen .

*
Preußengrube , AE . , Berlin . Das Geschäftsjahr 1935

brachte eine weitere Steigerung der Förderung auf 1,03
( 0,93 ) und des Absatzes auf 1,02 ( 0,87 ) Mill . To . Die Zahl
der Feierschichten ging dabei von 33 auf 24 zurück . Die
Haldenbestände betrugen am Jahresschluss 129 351 ( 169 866 )
To . Es wird ein Reingewinn von 614 162 ( 608 413 ) RM .
ausgewiesen , der die Ausschüttung von unv . 5 % : Dividende
gestattet .

* Grün und Bilfinger , AK ., Mannheim . In 1935 waren
die gesamten Betriebseinrichtungen im In - und Âuslände
ausgenutzt . Der Auslandstätigkeit werde grösste Beachtung
geschenkt . Es gelang auch im äbgelaufenen Jahre , Aufträge
neu zu übernehmen . Die Flüssigkeit 6er Gesellschaft hat sich
weiter

, verstärkt . Der durch den Umsatz wesentlich gesteigerte
BSdarf an Umlaufmitteln tonnte ohne Inanspruchnahme von
Krediten aufgebracht werden . — Der Reinüberschuß für 1935
beträgt 1623 624 ( 1162 416 ) RM . Die Aktionäre eitijalten
unverändert 15 % ■Dividende , wovon 7 % an die Golddiskont¬
bank gehen , 209124 ( 200 916 ) RM . verbleiben zum Vortrag .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 6 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig , aber freundlich . Der heute Verkehr
stand schon stark im Zeichen der mehrtägigen Pause durch die
Feiertage . Auf Grund wieder zahlreicher günstiger Meldun¬
gen aus der deutschen Wirtschaft erhielt sich aber die feste
Tendenz . Am Aktrenmarkt überwogen bei kleinen Umsätzen
meist Erhöhungen von % Bis l % . Montanwerte waren ruhig
und nicht immer behauptet . Elektroaktien waren überwiegend
fest . Etwas schwächer lagen Maschinenwerte . 5m Verlauf er¬
gaben sich infolge der Eeschäftsstille zunächst überwiegend
leichte Rückgänge von durchschnittlich Y« bis *4 % , die aber
später wieder ausgeglichen wurden . Der Rentenmarkt lag
durchweg sehr ruhig und nahezu unverändert . Etwas fester
waren einige variable Jndustrieobligationen . Tagesgeld
notierte unverändert leicht mit 2 % % .

Berlin , 6 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
überwiegend fester , Renten freundlich . Zum
Wochenbeginn waren von der Bankenkundschaft wieder Kauf¬

orders eingetroffen , die allerdings dem Umfange nach hinter
den Beträgen vom Ende der Vorwoche zurückblieben . Die
Grundstimmung blieb daher weiter freundlich , wozu die feste
Haltung der deutschen Werte an den ausländischen und ins¬
besondere der Londoner Börse Beitrug . Die durchschnittlichen
Besserungen Betrugen Bei Aktien zirka 7» % , doch gehörten
auch batüBer hinausgehende Steigerungen nicht zu den Aus¬
nahmen . Ganz vereinzelt waren dagegen Rückgänge , die in¬
dessen nur solche Werte zu verzeichnen hatten , deren Aus -
wärtsBewegung in der letzten Zeit eine Besonders kräftige
war . Montanwerte waren uneinheitlich . Verhältnismäßig
ruhig lagen Braunkohlenwerte . Uneinheitlich waren Kali¬
werte und chemische Aktien . Gummi - und Linoleumaktien
waren leicht Befestigt . Fast durchweg höher kamen Elektro -
und Versorgunqswerte zur Notiz . Schiffahrtsaktien waren
um zirka

'A % fester . Am Rentenmarkt kamen Altbesitz un¬
verändert zur Notiz . Die Umschuldungsanleihe blieb ebenfalls
unverändert . Blankotagesgeld wurde erneut um % auf 27 »
Bis 3 % % ermäßigt .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 6 . April . DZTB.-Telegraphische Auszahlungen tür

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuer Gutscheine

107 . 50
Verrechnungs -Kun 108 .90 108 .90

1937
1938

4. 4. 361 6. 4. 36
111 .30 111 .37

• • 1 ägypt . £
3 Pap .-Peso

• . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Utas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 'Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .*
. . . 100 Pes .

l . 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . • • «
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . . 1
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . • .
Estland . • • • <
Finnland . . . ,
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslo wakei
Türkei . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

4. 4. 361 6. 4. 36
1934 103 .50 103 .50
1935 107 . 501
1936 111 . 25 111 . 25

4. April 1986 6. April 1986
Geld Brief Geld Brief

12 61 12 .64 12 .605 12 .635
0 .683 0 687 0 .684 0 .688

42 .05 42 . 13 42 .06 42 . 14
0 . 139 0 .141 0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .474 2 .478 2 .474 2 .478

54 .96 55 .08 54 .94 55 .06
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
12 .31 12 .34 12 .305 12 . 335
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .43 5 .44 5 .425 5 .435
16 .37 16 .41 16 .385 16 .425

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .78 169 . 12 168 .80 169 .14

55 .21 55 .33 55 . 19 55 . 31
19 .68 19 .72 19 .68 19 .72

0 .718 0 .720 0 .717 0 .719
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 .92 81 .08 80 .92 81 08
41 .84 41 .92 41 .89 41 . 97
61 .86 61 .98 61 .83 61 95 .
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 90
11 . 17 11 .19 11 .165 11 . 185

2 .488 2 492 2 .488 2 .492
63 .46 63 . 58 63 .42 63 . 54
80 95 81 .11 80 .99 81 . 15
33 .95 34 .01 33 .97 34 .03
10 .265 10 . 285 10 .275 10 . 295

1 .975 1 .979 1 .976 1 .980

1
*
1 79 1 . 181 1

*
179 1

*
181

2 .485 2 .489 2 484 2 .488

. Sckiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Gesellschaft .

Nächste ABfahrten nach Südamerika :

Schnell - u . Passagierdampfer nach Brasilien und dem La Plata :

Linie A : nach PernamBuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ Efpana

" von HamBurg 9 . 4 . Dampfer
„ Madrid " von Hambtzrg 17 . 4 . D . „ Cap Rotte " von
HamBurg 24 . 4 . , von Bremerhaven 25 . 4 . D . „ Monte
Pascoal

" von HamBurg 30 . 4 . D . „ Antonio Delfins
" von

HamBurg 8 . 5 . D . „ General Artigas
" von HamBurg

• 1.5 . 5 . , von Bremerhaven 16 . 5 . D . „ Cap Arcona " von
HamBurg 21 . 5 .

Frachtdampfer nach Brasilien :
Linie B nach Bahia , Maceio , Pernambuco , CaBedello und

Natal , Bei Bedarf nach Victoria : D . „ NienBurg
" von

HamBurg 16 . 4 . , von Bremen 18 . 4 ., von Antwerpen
21 . 4 . D . „ Eupatoria " von HamBurg 7 . 5 . , von Bremen
9 . 5 . , von Antwerpen 12 . 5 . D . „ Hohenstein " von Ham¬
Burg 28 . 5 . , von Bremen 30 . 5 . , von Antwerpen 2 . 6 .
D . „ Amassia

" von HamBurg 18 . 6 ., von Bremen 20 . 6 . ,
von Antwerpen 23 . 6 .

HamBurg 6 . 5 ., voi
i. D . „ Westerwald '

Linie C : nach Rio de Janeiro und Santos : D . „ Berengar
"

von HamBurg 22 . 4 . , von Bremen 24 . 4 ., von Antwerpen
28 . 4 . D . „ Rio de Janeiro " von HamBurg 6 . 5 ., von
Bremen 8 . 5 ., von Antwerpen 12 . 5 . D . „ Westerwald "

von HamBurg 20 . 5 ., von Bremen 22 . 5 ., von Antwerpen
26 . 5 .

Rhein - Main - Börse 4. 4. 361 6. 4. 36
4V,e/. N .ia >.Goldll

11S .no 119 .50

Industrie
13

Salzdetfurth

Schubert & Salzer .

Berliner Börse

91 .50 91 . 50

Westd . Kaufhof .

128 .88Zellstoff Waldhof137 . 50

18 .75 19 .

Kali Aschersleben . 129

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
4. 36, 6. 4. 36

184 .50
50 .25

143 75 '144 __
131 .50 131 .50

138 .88
101 .63
181 —
111 .50

104 .75
108 75

109 .—
103 . 91

132 .50
159 .75

36 —

182 —
175 .50
102 .63
117 .25
131 . 50
118 25
146 . 75
168 .75

4W/ . »
4°/.

127 . 13 128 —
111 .50 112 —

SO .75 91 . 25
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Ilse -Bergbau
Ilse Genussch .
Kalichemie .

123 —
94 .13

109 .88
88 .75

163 .—
133 .75
134 . 50

4V, Türk . Bagdad I
41/,*/. Ung .St .-R . l4
4’/, Ung . Goldrente
4•/. Ung . St . v . 10

197 —
148 . 75

99 . 25

Akkumulatoren .
Aku .
AEG . Stammaktien

4' /? /.
4*/.*/.
4•/, •/.
5‘/ ,•/.

184 —
50 .75

34 .88 35 .88
90 .25 90 . 50

110 .75 110 .63
123 . 25 123 .25

78 . 631 77 .75

119 .25
190 .—

85 .—

138 .75
102 .—
182 .25

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
D tsch -Gold u .Silber

Renten
6’/. KruppObtigat .
T̂ e-VehStahhr .-O,

127 — 127 —
124 . 63 123 .75
11Q KA 140 En

Kolonial
Otavi Minen

132 . 25
157 —

35 —
127 .75
130 —

Deutsch . Einoleum i
Dyckerhofi &Widm , i
Eichbaum -Werger . .

195 . 50
150 —

99 .63
110 50
123 .63
346 —
182 —
176 .—
101 .75
119 . 37
130 .75
117 50
146 .25
170 —

„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ U .

Verk . - üntern .
Hapag
NordEoyd . . . .

—.— 200 —
131 .— 133 —

84 .75 84 .37

4*/, «/, „ G.-Kom .l
4*/, ■/. . „ 5
4' /, •/, . 6, 7. 8
4*/, ’/. . „ 2
4' /, •/, » „ 9, 10
* /.*/ . „ ,. 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .O3

127 . 13
140 25

88 —
165 .75
126 .—
120 .50
134 .—
109 . 50
137 .—
145 .—
125 . 13

94 .25
109 . 75

88 . 25
162 .—
132 . 63

119 —
190 . 50

85 —
182 —
126 .25
140 . 75

88 . 37
164 . 88
127 . 50
120 .88
134 —

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stohr , Kammgarn . - - -■
Stoüberger Zink . 75 .
Süddeutsch . Zucker

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. BrauindusL
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com .- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren , .
Aku  k

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . 4
Charl . Wasserw . . ;
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . •

* Linol . Zürich
Daimler -Benz . . e
Dt . Atl . -Telegr . . 6
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel •
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engtihardt . Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . ,
Felten SGuilleaume
Gesfurel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi i
Harpen er . . . . ,
Hoesch . . . . .
Holzmann , PhiL .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri & Co.
Buderus . . . .
Cem ent Heidelberg

»« Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . ,Chem . Albert . .

Chade

4. 4. 36 6. 4. 36 4. 4. 36 6. 4. 36
ElektLicht u .Kraft 140 .25 140 .50 Rhein . Metallwaren 129 .— 129 .—
Enzinger Union . . —- — Rhein . Stahlwerke ——.__ 119 .—
Eschweiler . . . . ———— Riebeck Montan . 105 . 50 105 .-
Eßlinger Maschinen 88 .75 88 . 50 Rückforth . . . . 72 .- 72 -
Faber & Schleicher , 60 . - 60 — Rütgerswerke . . . 125 .37
LG. Farbenindust . . 165 .— 165 — Salzdetfurth . . .
Femmechan .Jetter . —.— Schöfferhof - Bindg . 172 . 25 172 .25
Felten &Guilleaume 120 .— 121 .— Schramm Lack . . 91 — 91 .75
Gesfurel ..... 133 .50 — Schriftgieß .Stempel 56 .25 56 .50
Goldschmidt Th . . 109 .— 109 .25 Schuckert & Co . . 138 . 13 138 50
Gritzner Masch. . . 27 .37 27 . 37 Siemens & Halske . 182 .25
Grün & Bilfinger . 209 . 75 Siemens -Rcininger . 101 — 101 .25
Hanfwerke Fussen . 87 .— 87 .— Süddtsch . Immobil . 3 .35 3 . 25
Harpener .....
Henninger Brauerei

125 .— 122 .75 Süddeutsch . Zucker 199 .— 201 .—
114 .— 114 .— Teilus Bergbau . 104 .— 104 -

Hindr . Auffermann 115 .— — .- Thüring .Lief .Gotha 120 .—Hochtief ..... 115 .75 115 .— Unterfranken . . . 123 .50 123 . 13
Holzmann , Phil . . 108 . 50 109 . 88 Ver . Dtsch . Oelfabr . 107 .— 107 .—Ilse Bergbau . . . ----. ---- Ver . Stahlwerke . . 84 . 63 84 . 13
Inag Erlangen . . 52 .50 52 .50 Ver . Ultramarin . . 133 — 138 .—
Junghans Gebr . . . 87 . - 88 . 25 Voigt & Häffner • — —- ——
Kalichemie 139 .— Westeregeln Alk . . 128 — 127 —Kali Aschersleben 127 .50 — .— Zellstoff Memel . • 43 — 42 .—Klein ,Schanzi .&B. Waldhof . 127 . 50 129 .25
Klöcknerwerke . . 87 .25 88 .50
Knorr Heilbronn . 201 .— Versicherung
Konserven Braun . 70 . 13 70 .— Allianz -Stuttg .-L . . 200 .— 200 —
Lahmeyer Sc Co. . 130 .— 132 . 13 Ver .
Laurahütte . . . . 21 .75 21 . 50 Mannheimer Vers . .
I êchwerke . . . . 102 . 50 104 . —

KentenLindeEismaschinen 147 .75 150 .50
Lokom . Krauß . . • 101 .- 101 .— 5°/, Reichsanl . v . 27 100 . 70 100 .60
Mainkraftwerke . . 91 .g5 91 . 50 51/, */®Yonganleihe . ____,____102 . 88
Mainzer Aktien -Br " 64 .75 65 .25 Anl .-Äusl . (Altbes .) . 111 . 37 111 . 35
Mannesmann . . ' 86 .7b 87 .— 4•/ 0Schu tzgebiet .13 10 .75 10 . 75
MansfelderB ergbau 139 . 50 4‘/? / .Wiesb .St .v .28 90 .37
Metallgesellschaft . 117 .75 117 .75 * /. */ . Pr .L .Tfbr . 19 97 .— 97 .—
Miag Muhlenb . . . 89 — 4 */ . •/ . „ „ 10

4' / . ' / . „ .. 21
4>/, "/. ,. Kom . 20

97 .— 97 —
Moenus 87 . 75 87 .— 97 .— 97 .—
Motoren Darmstadt 91 - 95 .— 34 .75 94 . 75
Neckarw . Eßlingen 116 .75 116 . 75 „ .. 6 94 .75 94 .75
Nordw . Kraft . . —.— —.— 4,/3t/ . N .Lb . Gold 1 97 75 97 .75
Park -u.Bürgerbräu 116 . 50 116 . 50 47 . 7 . . „ 2 97 .- 97 —
Rh .Braunk . u Brik . — — 225 .50 47,7 . „ „ 3 96 .75 , 96 . 75
Rh -elelrtMannhpini 129 .75 47,7 , . 8. s , 10 96 . 75 96 . 75

4. 4. 36 6. 4. 36

Klöcknerwerke . . 88 .13 88 13
Lahmeyer & Co. . - 131 .75
Laurahütte . . . .

-
Leopoldgrube . . . —.— 97 .—
Mannesmann . . 97 .— 87 .—
Mansfeld . Bergbau . 86 .88 — —
Masch .-Bau -Unt 89 —
Maximilianhütte 175 — 176 —
Metallgesellschaft . —.—
Montecatini . . . . 117 .75 —.—
Niederlaus . Kohle . —.—
Oberschles . Koks . 127 .25 127 .37
Orenstein & Koppel 81 — 81 —
Rh . Braunk . mBrik . 226 .50 226 .50

„ Elektr . Mannh . 129 .75 130 .—
„ Stahlwerke . . 119 .75 119 —
„ -Westf . Elektr . 127 . 50 128 —

Rütgerswerke . . . 125 .50 126 —
Sachsenwerk . . . 280 .50 —

96 .75
86 .75
96 .75
96 .75

101 —

96 .75
96 . 75
96 .75
96 .75

101 .—
93 .75 93 .75
93 . 75 93 .75
93 .75 93 .75
93 .75 93 .75
93 .75 93 . 75
93 .75 93 . 75
— —•—

133 .37 131 . 88
28 . 75

0 . 80 0 . 80
44 .50 44 .50
—.— 6 .80
9 .37 9 .—
5 .50 — ——
9 . 13 9 . 13

—._ 8 .40
5 .50 8 .55
—-— —•—

73 .25

sojso

73 .52
128 —

91 —
91 . 50 91 . 50
84 .25 384 —
91 .50 92 —

— . 96 .50
86 . 25 83 .50

182 . 50 182 .—
135 .50 135 75

15 .—
15 .75 15 .88

184 — 184 .—
— — 50 .25

35 .— 35 .88

89 . 13 — —
____ .

195 . 50 195 .50
38 . 25 38 .25
—..._»„ _ _
- .— _ _

86 .— 87 25
99 .25 99 .75

136 — 136 .75
— .— — .—

— 192 —
— .- 152 .63

344 — 349 .50
102 . 25 101 . 25
118 . 25 118 .25
228 — 227 —
1 7 Ü

— __ 131 —
89 . 50 89 .25

126 .50 127 .—

91 .50 92 —
182 .50 182 .25

111 .37 111 . 88
135 . 25
124 .37

14 .88
124 3̂7

14 .88
26 —
16 .-

25 .25
16 . 13
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